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DRIVE IN EINGEWEIHT

Neu gebaut hat das Unternehmen 
FC Ruch seinen Standort im Ge-
werbegebiet West in Radolfzell. 
Das neue Baustoffcenter hat das 
Zeug zum Monument, und vor al-
len einen Drive-On für Handwer-
ker und Bauherren, der viele kost-
bare Zeit sparen kann. Am Freitag 
wurde Einweihung gefeiert - und 
viel gratuliert. Seiten 8 und 9

ABI ÜBERALL

So spät dran waren die Schulen 
noch nie mit ihren Entlassfeiern 
vor den Ferien, die schon am heu-
tigen Mittwoch beginnen. Doch 
»Corona« sorgte für die Verzöge-
rung. Deshalb war auch das letzte 
Wochenende mit diesen Festen 
gespickt. Die erste Runde der Be-
richte gibt es in dieser Ausgabe 
auf den Seiten 14, 19 und 20.

Region Singen

Katastrophenhilfe aus der Region

AKTUELLE NACHRICHTEN FÜR DIE REGION AUCH UNTER WWW.WOCHENBLATT.NET

WOCHENBLATT
UNABHÄNGIGE ZEITUNG IM LANDKREIS KONSTANZ

Ausgenutzt
Solche Bilder kannten wir bis-
her nur aus fernen Ländern: 
Flutkatastrophen, die zahllose 
Menschenleben kosten und 
ganze Landstriche zerstören. 
Doch seit Juli ist dieses Szena-
rio auch bei uns angekommen. 
Wir können uns nicht mehr in 
Sicherheit wiegen, sondern 
müssen mit dem bisher Unvor-
stellbaren rechnen. Das gilt für 
die Corona-Pandemie wie für 
Flutkatastrophen. Bei Letzte-
rem zeigte sich bei allem Leid, 
wie groß die Hilfsbereitschaft 
in unserer Gesellschaft ist. Ob 
Spendenaktionen oder sponta-
ne Hilfen - diese Solidarität tut 
gut. Weniger gut sind Agitatio-
nen, die von extremen politi-
schen Gruppen und Querden-
kern zur Hetze gegen das poli-
tische System, gegen Organisa-
tionen oder Einzelne betrieben 
werden - oft mit Fake News in 
den sozialen Medien. Da wird 
die Not der Menschen für die 
eigene Sache ausgenutzt und 
das ist neben den zahlreichen 
Opfern, Verletzten und zerstör-
ten Existenzen eine weitere 
dunkle Seite solcher Katastro-
phen. Ute Mucha

mucha@wochenblatt.net
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Helfen nach der großen Flut 
Aus dem Kreis Konstanz waren Organisationen und Privatleute in den zerstörten Gebieten

Auch im Hegau, auf der Höri, 
im Raum Stockach und am 
Randen wurden in den letzten 
Wochen mehrere Gemeinden 
des Landkreises durch Über-
schwemmungen stark geschä-
digt. Zahlreiche Menschen wa-
ren der Naturgewalt des Was-
sers ausgeliefert und viele ver-
loren ihr Hab und Gut.
Doch im Vergleich zu der Flut-
katastrophe in Rheinland-Pfalz 
und Nordrhein-Westfalen die 
Mitte Juli für Zerstörung und 
Verwüstung ganzer Landstriche 
sorgte, mindestens 170 Men-
schenleben kostete und unzäh-
lige Bewohner obdachlos 
machte, sind die meisten hier 
noch glimpflich davongekom-
men. 
Die Hilfsbereitschaft aus ganz 
Deutschland ist groß und auch 
aus dem Landkreis Konstanz 
waren Feuerwehrleute und pri-
vate Helfer im Katastrophenge-
biet im Einsatz um zu helfen. 
Lesen Sie die Erfahrungsbe-
richte des Hochwasserzugs des 
Landkreises Konstanz und von 
drei Mitarbeitern einer Garten- 
und Landschaftsbaufirma aus 
Mühlhausen-Ehingen sowie ein 
Interview mit der THW-Leitung 
der Bundesanstalt Technisches 
Hilfswerk, das besonders in den 
sozialen Medien angegangen 
wurde. 

Mehr auf Seite 3.

Wie nahe wir selbst zuweilen an Katastrophen wie in Rheinland-Pfalz oder Nordrhein-Westfalen sind, macht diese Drohnenaufnahme 

der Feuerwehr Stockach vom überfluteten Aachcenter-Parkplatz deutlich. Die Stockacher Aach trat innerhalb kürzester Zeit nach hefti-

gen Niederschägen oberhalb der Stadt in Minutenschnelle über die Ufer. Im Kreistag, wo die regionale Lage am Montag Thema war, wur-

de aber deutlich gemacht, dass man in Sachen Hochwasser-Aktionspläne und deren Umsetzung schon sehr weit sei. Steißlingen oder 

Bodman-Ludwigshafen sind Beispiele dafür. swb-Bild: FFW Stockach

Vor den Sommerferien geht es 
in vielen Gemeinden um Lüf-
tungsgeräte für Klassenzimmer, 
damit schon welche da sind, 
wenn die Schule wieder an-
fängt.
In Singen wurde das Thema 
jetzt durch Jörg Reuter vom 
Gebäudemanagement der Stadt 
durchgerechnet: auf 373 Klas-
senzimmer und Kitaräume 
kommt er in der Stadt - ohne 
die Landkreis-Einrichtungen. 
Geeignete gibt es vier nach sei-
nen Recherchen, die zwischen 
3.200 und 4.200 Euro Kosten. 
Auf rund 1.4 Millionen Euro 
käme die Investition in Voll-
aussattung, plus rund 150.000 

Euro jährliche Wartungskosten. 
Das brauche man aber gar 
nicht, wurde klar gestellt. Mo-
bile Lüfter machten nur dort 
Sinn, wo man nicht anders 
Lüften könne, betonte OB 
Bernd Häusler. Deshalb werde 
man mal mit 70 Geräten starten 
für alle Fälle, und auch die 
nicht auf einmal bestellen. 
Zwar habe das Land ein Zu-
schussprogramm verkündet, 
aber die Regeln dazu noch 
nicht definiert. »Wir wissen al-
so nicht, was wir da bekommen 
könnten«. Es wurde auch klar 
gestellt: auch mit Luftreinigern 
muss per Fenster gelüftet wer-
den! Oliver Fiedler

Kein Lüftungswunder
Nach vier Jahren der 
Diskussion kann man sich 
nun für die Realisierung 
des Nahversorgers am 
Remishof in der Singener 
Norstadt mit einem 
Konzept bewerben. 
Die Meinungen zu den 
Vorgaben blieben bis 
zuletzt geteilt.

von Oliver Fiedler

Nach vielen Vorschlägen in 
vielen Runden seit dem letzten 
Herbst soll der Nahversorger, 
der selbst rund 2.000 Qudrat-

meter groß werden dürfte, er-
gänzt werden um einen Droge-
riemarkt mit 800 Quadratme-
tern möglichst klimaneutral 
sein, die Autos in Tiefgaragen 
verstecken, Wohnungsbau rea-
lisieren, von dem 20 Prozent 
gefördert wäre, und viel mehr. 
Dafür können sich Marktbe-
treiber mit Investor bewerben. 
Der mit dem besten Konzept 
kann das 15.000 Quadratmeter 
große Grundstück erwerben, 
muss dann allerdings einen 
Einladungs-Architektenwett-
bewerb durchführen, über den 
sein Konzept dann auch städte-
baulich ein Vorzeigeobjekt ge-
ben könnte. Während sich Wa-

lafried Schrott (SPD) wünscht, 
zu Ergebnissen zu kommen, die 
über die Ziele der Stadt hinaus-
gehen, hatte selbst Grünen 
Stadtrat Eberhard Röhm Be-
denken, weil das Verfahren 
nochmals eineinhalb Jahre in 
Anspruch nähme. Franz 
Hirschle (CDU) befürchtet, dass 
man Investoren hier die Luft 
abschnüren könnte, Kristen 
Brößke verurteilt hier eine »lei-
denschaftslos unwirtschaftli-
che« Idee, die einem Knebelver-
trag gleichkomme. Deshalb ka-
men die Gegenstimmen beim 
19 : 10 bei einer Enthaltung für 
das Projekt auch mehrheitlich 
von CDU und FDP.

Viele Vorgaben für Nahversorger
Singen

FÜR EINEN 

GLÄNZENDEN 

URLAUB!

www.ley-carwash.de

Führend bei Elektromobilität
Der Renault ZOE

AUTOHAUS BLENDER GMBH
Radolfzell und Konstanz

Wir beraten Sie gerne online
www.autohaus-blender.de

Werner-von-Siemens-Str. 15
78224 Singen
Tel. 0 77 31/86 83-0
info@schoettle-fenster.de
www.schoettle-fenster.de

Ihr Fenster-

spezialist

für Alt- und

Neubau



Notrufe / Servicekalender


Überfall, Unfall: 110

Polizei Radolfzell: 07732/950660

Polizei Stockach: 07771/9391-0

Polizeirevier Singen: 07731/888-0

Polizeiposten 
Rielasingen-Worblingen, 
Albert-ten-Brink-Str. 2

07731/917036

Krankentransport: 19222

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen
und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten: 
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect –
kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergel. Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 – 96589700
oder docdirekt.de

Hospizverein Singen und 
Hegau e.V. 07731/31138
Beratung, Ambulanter 
Hospizdienst, Trauerbegleitung

Zahnärztlicher Notfalldienst:
01803/22255525

Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608

Giftnotruf: 0761/19240

Notruf: 112

Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111
08 00/11 10 222

Frauenhaus Notruf: 07732/57506
Frauenhaus Notruf: 07731/31244

Sozialstation: 07732/97197

Krankenhaus R’zell: 07732/88-1
Krankenhaus Stockach: 07771/8030

DLRG–Notruf (Wassernotfall): 112

Stadtwerke Radolfzell:
07732/8008-0

außerhalb der Geschäftszeiten: 
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern: 
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522

Tierschutzverein: 07731/65514
Tierfriedhof Singen/
Tierbestattung: 07731/921111
Mobil 0173/7204621

Tierschutzverein Radolfzell:
07732/3801

Tierheim: 07732/7463

Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 0171/6011277

Tierrettung:    
(Tierambulanz) 0160/5187715

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Singen-Rielasingen-Höri-
Gottmadingen-Hilzingen-Engen

07774/2131424

Thüga Energienetze GmbH:
0800/7750007*

(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

Aach

Wassermeister 
Stadtwerke Engen 07733/948040

Elektrizitätswerk Aach, 
Volkertshausen, Eigeltingen
Störungsannahme: 0800/3629477

Engen

Polizeiposten: 07733/94 09 0
Bereitschaftsdienst der Engener
Stadtwerke: 07733/94 80 40

Tengen

Wasserversorgung:
Pumpwerk Binningen:

07739/309, 07736/7040
Am Wochenende/nachts: 

0172/740 2007

Gottmadingen

Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Polizeiposten: 07731/1437-0
Polizei SH: 0041/52/6242424

Hilzingen

Wasserversorgung: 0171/2881882
Stromversorgung: 07733/946581
Schlatt a. R.: 0041/52/6244333

Gailingen

Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Strom: 0041-52/6244333

Steißlingen

Polizeiposten: 07738/97014
Gemeindeverwaltung: 92930
Stromversorgung Gemeindewerke
in Notfällen: 07738/929345

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

31.07./01.08.2021
K. Weber, Tel. 07773/936090

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-
Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen

https: // www.wochenblatt.net
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Falls Sie dieses Produkt nicht mehr 
erhalten möchten, bitten wir Sie, 
einen Werbeverbotsaufkleber mit dem 
Zusatzhinweis »bitte keine kosten-
losen Zeitungen« an Ihrem Briefkasten 
anzubringen. 

Weitere Informationen fi nden Sie 
auf dem Verbraucherportal 
www.werbung-im-Briefkasten.de

Mitglied im ...

IHR ZUVERLÄSSIGER OPEL PARTNER FÜR DIE REGION

A. Schönenberger GmbH

Steißlingen · 07738/92600

Radolfzell · 07732/92800

www.opel-schoenenberger.de

MMaarrkkeennppaarrffuummssMarkenparfums
Donnerstag,   29. Juli 2021            von 09:00 bis 17:00 Uhr

Freitag,           30. Juli 2021            von 09:00 bis 17:00 Uhr

Samstag,       31. Juli 2021            von 10:00 bis 15:00 Uhr

>> Duftschnäppchen <<
Gottlieb - Daimler - Straße 7

Tel. 0 77 31 – 91 77 81
78239 Rielasingen-Worblingen

Bestattungshaus Decker

Eisenbahnstr. 12

78315 Radolfzell

Tel. 07732/58811

www.tebo2000.deFarben + Bodenbelagsfachmarkt

ANZEIGEN
Mi., 28. Juli 2021   Seite 2   www.wochenblatt.net

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Schweinegulasch
mager, handgeschnitten /
kochen Sie mal wieder deftig

100 g                                                 0,99
Schweinerücken
ohne Fett und Sehnen /
auch mariniert oder als Kasseler
100 g                                                 1,05
Kalbsroulade gefüllt
mit feiner Füllung aus Kalsbrät,
Champignons und Petersilie
100 g                                                 2,00 Handwerkstradition 

seit 1907

Fleischwurst
im Ring oder

geschnitten für Wurstsalat

100 g                                                0,95
Edel-/Gourmetsalami
aus eigener Herstellung,

über Wochen naturgereift

100 g                                                1,75
Hinterschinken
milder Kochschinken aus der Keule

100 g                                                1,65

AKTION  Cordon bleu 
vom Schwein, mit viel

Emmentaler und Schinken

100 g € 1,39

AKTION    AKTION
Putenspießle +

Putenmedaillons 
100 g € 1,29

SCHWARZWALDSTR. 22 · TEL. 07731/62433 · WWW.DENZEL-METZGEREI.DE

da freut sich die Familie
Hackfleisch

gemischt

100 g € 0,89

einfach lecker

Servela
für Grill – Pfanne – und
auch für den Rucksack

100 g € 1,34
denzel
M E T Z G E R E I

S E I T  1 9 0 7

die mögen alle

Lyoner mit Kalbfleisch,
Eierlyoner, Paprikalyoner,

Pilzlyoner

100 g € 1,49

Wir suchen noch Auszubildende als Fleischer/in und Fleischereifachverkäufer/in.
Wenn Sie Interesse haben, melden Sie sich bei uns. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.
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SICHERHEIT 
AN ERSTER STELLE

HIER STEHEN  

HYGIENE 

Letzte Möglichkeit:
Noch
bis zum 31.7.

anmelden!
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Homburger

 Wo sich einst zwischen 
Weinbergen und 
Wäldern die kleinen 
Orte im Ahrtal aneinan-
derreihten, herrscht nach 
der große Flutkatastro-
phe eine unvorstellbare 
Verwüstung und 
Verzweiflung. Menschen 
haben ihre Liebsten 
verloren und ihre Existen-
zen wurden binnen von 
Minuten von Wassermas-
sen zerstört. 

von Ute Mucha

Die ersten Bilder von der Na-
turkatastrophe, Nachrichten 
über die sozialen 
Medien und 
Kontakte zum 
Nordrheinwest-
fälischen Land-
wirtschaftsver-
band bestärkten 
Bernd Weißer 
aus Hilzingen in seinem Ent-
schluss: »Da müssen wir hin 
und den Menschen helfen.«
Gesagt, getan – mit zwei Mitar-

beitern der Firma Weisser-
Gruppe, Garten- und Land-
schaftsbau in Mühlhausen-
Ehingen machte er sich mit 
zwei Pick-ups samt Anhänger 
und Miniradlader auf den Weg 
nach Nordwesten ins Krisenge-
biet. 
Über acht Stunden waren sie 
unterwegs, bis sie in die Wein-
berge bei Marienthal gelotst 
wurden, wo andere freiwillige 
Helfer ein Lager aufgeschlagen 
hatten. 
Landwirte, Gartenbauer sowie 
Bau- und Fuhrunternehmer aus 
ganz Deutschland rückten mit 
Treckern, Baggern, Raupen, 
Angängern, Wasserfässern, 
Pumpen, Dieselaggregaten und 
Motorsägen an, um eine drin-

gend er-
forderli-
che 
Grund-
versor-
gung zu 
sichern 
und den 

Flutopfern zu helfen. 
Denn es gab weder Strom noch 
Wasser oder Handyempfang, 
ganze Straßen und Brücken 

waren weggespült, Häuser ein-
gestürtzt und zahlreiche Men-
schen wurden noch vermisst.

Für Bernd Weißer und seine Be-
gleiter bot sich bei ihrer An-
kunft ein Bild des Grauens: »Es 

sah richtig, richtig übel aus - 
ich war völlig geplättet«, erin-
nert er sich. 
Doch die Not ließ keine 
Schockstarre zu. Die Straßen 
mussten von Schlamm und 
Schutt befreit, einsturzgefähr-
dete Häuser gesichert, Garagen 
und Gebäude von Müll gerei-
nigt werden.
 »Ohne Zögern haben die Land-
wirte und freiwillige Helfer an-
gepackt, als die Hilfsorganisa-
tionen noch gar nicht vor Ort 
waren«, erzählt Weißer. »Den 
Leuten genügten Essen, Trin-
ken, eine Matratze und ein 
Dankeschön«, fügte er an. Des-
halb war wohl auch die Wert-
schätzung der Bevölkerung im 
Ahrtal so groß. 

Unbürokratische Hilfe

Unbürokratisch, mit kurzen 
Wegen wurde ihnen geholfen, 
wo spontane Hilfe so dringend 
nötig war, fasste Weißer zu-
sammen.
Private Helfer kamen mit Be-
sen, Schaufeln und Eimern um 
aufzuräumen, Unternehmer 
und Landwirte mit ihren 

schweren Maschinen, und stell-
ten ihre eigenen Betriebe ange-
sichts der Katastrophe hinten 
an. Entsprechend dieser spon-
tanen Unterstützung waren die 
Reaktionen in den sozialen 
Netzwerken. Diese reichten von 
»Ihr seid unsere Helden« über 
Aufrufe für bestimmte Hilfs-
mittel bis hin zu negativen 
Kommentaren über die ehren-
amtlichen Kräfte der Hilfsorga-
nisationen wie Feuerwehr und 
Technischem Hilfswerk, die ihre 
Strukturen aufbauten, ihre 
Ortsverbände organisierten und 
manchmal später vor Ort waren 
als spontane Helfer. 
Bernd Weißer und seine beiden 
Kollegen sind angesichts der 
unvorstellbaren Zerstörung si-
cher, dass es noch Monate dau-
ern wird, bis die Gebiete im Ka-
tastrophengebiet an der Ahr 
geräumt und Jahre, bis die In-
frastruktur und die Häuser wie-
der aufgebaut sein werden. 
Doch trotz all der belastenden 
Eindrücke ihres Einsatzes sind 
sie froh, »dass sie dort waren 
und geholfen haben«. Denn die 
Not habe auch gezeigt, wie 
groß die Hilfsbereitschaft ist. 

Helfer in großer Not
 Freiwillige HelferInnen

 Bereits vergangenen 
Mittwoch ist der 
Hochwasserzug des 
Landkreises Konstanz 
nach Rheinland-Pfalz 
aufgebrochen, um dort 
tatkräftige Hilfe zu 
leisten. Darüber 
informierte nun 
Kreisbrandmeister 
Andreas Egger über die 
Medienstelle des 
Landratsamts.

von Oliver Fiedler

Die 18 Einsatzkräfte, die aus 
den Feuerwehren Aach, Engen-
Welschingen, Konstanz und 
Stockach kommen, sind über 
Bruchsal an den Nürburgring 
gefahren, von wo aus sie wei-
tergeleitet wurden. In Bruchsal 
hatten sich sechs solcher Hoch-
wasserzüge aus dem Regie-
rungsbezirk getroffen, um im 
Konvoi in das Einsatzgebiet zu 
fahren. Ab Donnerstag wurden 
sie in Dernau und Walporz-
heim, Landkreis Ahrweiler, ein-
gesetzt. Hier leisteten die Ein-
satzkräfte auch in den folgen-
den Tagen Hilfseinsätze. Die 
Maßnahmen werden dort von 
Trier aus koordiniert, wo die 
»Arbeits- und Diensteistungsdi-
rektion« (sprich die Einsatzzen-
trale) sitzt, wie Egger sagte. Der 
Einsatz dauerte bis Samstag, 
danach wurde die Heimfahrt 
angetreten. Landrat Zeno Dan-
ner und Kreisbrandmeister Eg-
ger bedankten sich für die 
spontane Hilfsbereitschaft bei 

den betroffenen Feuerwehren – 
die ja hier mit größtenteils eh-
renamtlichen Kräften aufgebro-
chen waren, und wünschten ih-
nen bei ihrem Einsatz viel »Er-
folg« im Interesse der betroffe-
nen Menschen in den Über-
schwemmungsgebieten.
Der Einsatz sei ein Teil eines 
groß angelegten Systems, in-
formierte Egger weiter. Der Hil-
feruf der Landesregierung 
Rheinland-Pfalz gehe dabei an 
das Innenministerium nach 
Stuttgart, von dort weiter an 
die Regierungspräsidien, die 
wiederum die Einsatzgruppen 
anfordern. »Wir folgen mit un-
serem Zug anderen Feuerwehr-
leuten aus dem Regierungsprä-
sidium Stuttgart. Die Einsätze 
sind zeitlich begrenzt, weil sie 
nicht nur körperlich alles for-
dern, sondern auch mental wie 
psychisch«, unterstrich der 
Kreisbrandmeister. 
Die Einsatzkräfte waren vor der 
Abreise auch gebeten worden 
Feldbetten mitzubringen, weil 
vor Ort sozusagen nichts mehr 
stehe. Die hätten die Kamera-
den auch gebraucht. »Als der 
Zug in den Ortschaften ankam, 
war es zum Teil zum ersten 
Mal, dass eine Feuerwehr dort 
angekommen ist. Da hat es 
schon manche scharfe Anfein-
dung von den Betroffenen ge-
geben«, sagte Egger weiter. 
»Aber wir kamen ja, weil wir 
nach einem Einsatzplan beor-
dert wurden«, und als die An-
wohner die Kennzeichen gese-
hen hätten, wären sie auch bald 
wieder ruhig gewesen. Je nach-
dem wie lange die Einsätze nö-

tig sind, könnte es durchaus 
sein, dass die Kräfte des Ein-
satzzugs noch einmal in das 
Katastrophengebiet beordert 
würden.
Den Einsatzzug gibt es im 
Landkreis schon seit einigen 
Jahren. Er wurde im Zuge des 
Katastrophenschutzkonzepts 
des Landes, das wiederum 
durch den Landkreis umgesetzt 
wird, mit zusätzlichem Gerät, 
zum Beispiel Pumpen, ausge-
stattet. »Die Pumpen nutzen 
nur wenig dort, weil man damit 
die Mengen an Schlamm, die in 
die Keller eingedrungen sind, 
gar nicht herausbekommt«, so 
Andreas Egger.
Die immer wieder geübte Kritik 
an den Einsätzen in den Kata-
strophengebieten will Egger 
auch relativiert sehen. Ein Un-
wetter in dieser Dimension sei 
kein Hundert- oder Tausend-
jähriges Hochwasser, etwas in 
dieser Dimension habe es wohl 
hierzulande noch nie gegeben. 
Auch die Rückmeldungen der 
Kameraden aus dem Landkreis 
aus dem Ort machten deutlich, 
wie unvorstellbar das Ausmaß 
an Zerstörung sei. 
»In Ahrweiler gibt es zum Bei-
spiel keine einzige Brücke mehr 
über den Fluss. Um auf die an-
dere Seite zu kommen, ist eine 
sehr lange Fahrt nötig. In alten 
Dörfern mit den typischen 
Fachwerkhäusern hat das Was-
ser eine breite Schneise ge-
schlagen. Das macht ganz 
schnell klar, wie lange es dau-
ern wird, bis hier wieder aufge-
baut werden kann, was vorher 
einmal war.«

Hochwasserzug im Einsatz im 
Katastrophengebiet an der Ahr

 Freiwillige Feuerwehr  Technisches Hilfswerk

Die ehrenamtlichen 
Kräfte des Technischen 
Hilfswerks kamen bei 
ihrem Einsatz in den 
Katastrophengebieten in 
Nordrhein-Westfalen 
und Rheinland-Pfalz nicht 
nur in Berührung mit 
dankbaren Betroffenen, 
sondern auch mit Wut 
und Ablehnung. 

von Ute Mucha

Das Wochenblatt fragte bei der 
THW-Leitung der Bundesan-
stalt Technisches Hilfswerk in 
Bonn nach, wie die Hilfsaktio-
nen abliefen. 

Wochenblatt: Warum kam das 
THW erst später als die priva-
ten Helfer an die Einsatzorte?
THW: Der THW-Ortsverband 
Ahrweiler wurde bereits am 13. 
Juli gemäß Gefahrenabwehr-
plan mit dem Füllen von Sand-
säcken beauftragt. Das THW 
wird nie von sich aus tätig, 
sondern stets in Amtshilfe für 
Gefahrenabwehrbehörden vor 
Ort. Am 14. Juli ging die erste 
Alarmierung ein und das THW 
entsandte die ersten Kräfte in 
das Einsatzgebiet. Diese muss-
ten größtenteils aus nicht be-
troffenen Gebieten anreisen, da 
die THW-Ortsverbände in den 
Unwettergebieten selbst von 
den Unwetterereignissen be-
troffen waren. Im Schadensge-
biet war die öffentliche Infra-
struktur großflächig zerstört 
und das THW hat sich zunächst 
um die Notinstandsetzung, Be-
räumung, Bergung und auch 
um das Retten von Menschen 

aus Notlagen gekümmert. Da-
bei ging es in erster Linie auch 
um öffentliche Einrichtungen 
wie Krankenhäuser, Altenheime 
und den Aufbau von Notunter-
künften für die evakuierten 
Menschen. Erst durch die vom 
THW mit schwerem Berge-
Räumgerät durchgeführten 
Räumarbeiten war es überhaupt 
möglich, dass private HelferIn-
nen in das Krisengebiet vor-
dringen konnten. Der teilweise 
gezielt falschen Berichterstat-
tung und Wahrnehmung bitten 
wir hier entgegenzuwirken.«

Wochenblatt: Wie gestaltet 
sich die Zusammenarbeit mit 
privaten Helfern vor Ort?
THW: »Die privaten Helferin-
nen und Helfer haben sich er-
gänzend zu den Aufgaben des 
THWs hervorragend einge-
bracht. Dadurch konnten pri-
vate Häuser in kurzer Zeit be-
räumt und den Menschen ge-
holfen werden. Insofern haben 
sich die Fachaufgaben des 
THWs mit den Unterstützungs-
leistungen der privaten Helfer-
Innen prima ergänzt. Auch 
wenn hier gerne Einzelfälle he-
rangezogen werden, so ist das 
Feedback unserer Einsatzkräfte 
hinsichtlich der Rückmeldun-
gen aus der Bevölkerung sehr 
anerkennend und positiv.«

Wochenblatt: Wie stehen Sie 
zu den negativen Aussagen in 
den sozialen Netzwerken über 
das THW?
THW: Die überwiegende Mehr-
zahl der Betroffenen im Ein-
satzgebiet drückt gegenüber 
dem THW große Dankbarkeit 
und Lob für die Einsatzkräfte 
aus. Allen Personen, die THW-

Helfer/innen – aus welchen 
Gründen auch immer – be-
schimpfen oder beleidigen, 
wollen wir keine Bühne bieten, 
daher werden wir die Vorfälle 
nicht kommentieren. Aus unse-
rer Sicht sollte bei der Bericht-
erstattung die große Einsatzbe-
reitschaft aller Hilfskräfte – 
egal ob organisiert oder privat 
– im Vordergrund stehen.«

Wochenblatt: Welche Aufga-
ben übernimmt das THW in 
den Katastrophengebieten?
THW: »Das THW ist beschäftigt 
mit Pumpen, Bergen, Abstüt-
zen, Baufachberatung, Strom-
versorgung, Räumen, Brücken-
bau, Versorgungs- und Trans-
portlogistik, Trinkwasseraufbe-
reitung, Notinstandsetzung 
von zerstörter Infrastruktur, 
Fachberatung in Krisenstäben, 
Führungsunterstützung, Deich-
sicherung, Behelfsbrückenbau, 
Einsatznachsorge sowie dem 
Aufbau und Betrieb von Bereit-
stellungsräumen zur Wieder-
herstellung der Einsatzfähig-
keit. Lageabhängig kommen 
immer wieder neue Aufgaben-
bereiche hinzu.«

Wochenblatt: Wie sieht die 
Situation aktuell vor Ort aus?
THW: »Das THW ist in zwei 
Bundesländern tätig, in Nord-
rhein-Westfalen und in Rhein-
land-Pfalz. Besonders schwer 
getroffen hat es den Kreis Ahr-
weiler, dort sind Verkehrswege 
und Infrastruktur großflächig 
zerstört. Das THW hat aktuell 
rund 3.500 Einsatzkräfte aus 
dem gesamten Bundesgebiet 
aus allen acht THW-Landesver-
bänden und aus 277 THW-Orts-
verbänden eingesetzt.«

Keine Bühne für Beschimpfungen

Ein Bild der Zerstörung bot sich Bernd Weißer bei seinem Einsatz 

im Ahrtal. swb-Bild: Bernd Weißer

Kompetente Hilfe
                         im Trauerfall.
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AUS UNSEREN LOKALGEBIETEN

Die französische 
Botschafterin in Berlin, 
Anne-Marie Descôtes, 
hat am letzten Dienstag-
nachmittag Andreas 
Jung in der französi-
schen Botschaft in Berlin 
aufgrund einer Entschei-
dung des französischen 
Staatspräsidenten 
Emmanuel Macron die 
Insignien eines Ritters im 
Nationalen Orden der 
Ehrenlegion Frankreichs 
verliehen. 

von Oliver Fiedler

Es ist übrigens ein Orden, der 
tatsächlich verliehen wird und 
den man sich nicht verdienen 
kann – und das macht ihn be-
sonders wertvoll.
Mit der Auszeichnung wird sein 
Engagement für die deutsch-
französische Freundschaft ge-
würdigt. Diese Ehrung wurde 
schon im letzten Jahr angekün-
digt, allerdings musste die for-
melle Verleihung aufgrund der 

Umstände und der Corona-Ein-
schränkungen bis jetzt ausge-
setzt werden. Aber nun, ange-
sichts der vielen Lockerungen, 
konnte endlich zur Tat ge-
schritten werden. Eine ganze 
Reihe von Gästen hatte sich 
Jung für den Akt nach Berlin 
eingeladen, unter anderem OB 
Uli Burchardt (Konstanz), Land-
rat Zeno Danner oder gar 
Kreishandwerksmeister Hans-
jörg Blender aus Radolfzell.
Andreas Jung ist deutscher Co-
Vorsitzender des Vorstands der 
Deutsch-Französischen Parla-
mentarischen Versammlung – 
einer vor zwei Jahren gegrün-
deten und aus 50 deutschen 
und 50 französischen Abgeord-
neten bestehenden gemeinsa-
men »Kammer« des Deutschen 
Bundestags und der Assemblée 
nationale, des französischen 
Parlaments. Eine solche »Verei-
nigung« gibt es tatsächlich 
weltweit nur einmal - eben hier 
auf beiden Seiten des Rheins.
 Doch zuvor hatte sich Andreas 
Jung mit viel Elan für die Ver-
ständigung zwischen Deutsch-
land und Frankreich eingesetzt 

und war auch in den Zeiten ge-
schlossener Grenzen im ersten 
Lockdown der Corona-Pande-
mie intensiv bemüht, die Gren-
ze wieder zu öffnen. So wie er 
auf Klein Venedig für die Öff-
nung der Grenze zur Schweiz 
stand, war er zum Winken im-
mer wieder an die Europabrü-
cke gekommen, die nur noch 
wirtschaftlich relevante Perso-
nen passieren durften.
Andreas Jung ist das »franco-
phile« übrigens in die Wiege 
gelegt worden. Seine Mutter 
war Französisch-Lehrerin, und 
da ging es schon in früher 
Kindheit zum Urlaub nach 
Frankreich.
Vor der feierlichen Verleihung 
gedachten die französische 
Botschafterin Anne-Marie Des-
côtes, der französische Co-Vor-
sitzende der Versammlung, 
Christophe Arend aus Lothrin-
gen, gemeinsam mit Andreas 
Jung der Opfer der Flutkata-
strophe in Rheinland-Pfalz und 
Nordhein-Westfalen im An-
dachtsraum des Reichstags, 
wurde nach der Preisverleihung 
bekannt gegeben.

Ritterschlag für Andreas Jung

Die französische Botschafterin in Berlin, Anne-Marie Descôtes, mit 
Andreas Jung nach der Erhebung in den Ritterstand in der französi-
schen Botschaft. swb-Bild: Otto Kasper

Berlin/Landkreis Konstanz Blumenfeld

 So lange hatte das 
Stockacher Narrenge-
richt noch nie warten 
müssen auf den 
Strafwein nach einem 
Urteil – außer bei 
Angela Merkel, die den 
Akt acht Jahre lang 
verschwitzte und danach 
sogar Zinsen schuldig 
wurde.

von Oliver Fiedler

 Doch nicht, weil Cem Özdemir 
hier nach wie vor einen Justiz-
skandal sieht, wie er im Spaß 
am Freitagabend sagte, denn er 
sei nicht einmal in homöopa-
thischen Dosen schuldig, son-
dern wegen den Widrigkeiten 
der Corona-Krise konnten die 
180 Liter Wein, zu denen Özde-
mir am 20. Februar 2020, weni-
ge Tage vor dem ersten großen 
Lockdown verurteilt wurde, 
nun den durstigen Narrenrich-
tern bei einem Abendanlass im 

Garten des »Ochsen« übergeben 
werden. Und weil die Stock-
acher Narren befürchteten, wie 
von anderen CDU-Politikern 
aus Schwaben mit Trollinger 
bedient zu werden, hatten sie 
sich schon selbst bedient, mit 
besten Weinen vom Bodensee 
bis nach Spanien und Austra-
lien. Der Grüne Politiker, der 
auch zu diesem Akt noch etwas 
zu spät kam, weil ihm Minister-
präsident Kretschmann ausge-
rechnet noch an diesem Tag 
den Landesorden an die Brust 
heften wollte, musste nun nur 
noch die Rechnung zahlen. Was 
den Schwaben mit orientali-
schen Wurzeln aber sichtbar 
schmerzte. Mit leerem Koffer-
raum wird Özdemir nun keines-
wegs den Heimweg antreten, 
denn vergessen hatte er in den 
Wirren nach seiner harten Ver-
urteilung vor über 16 Monaten 
auch die Urkunde seines Ur-
teils, die ihm von Narrenrichter 
Jürgen Koterzyna nun am Frei-
tagabend ein zweites Mal über-
reicht wurde. 

Der Beklagte spricht 
von Justizskandal

Stockach

WOCHENBLATT-TV: Cem Öczdemir bei der symbolischen Strafwein-
übergabe im Ochsengarten an Narrenrichter Jürgen Koterzyna und 
Kellermeister Michael Kempter. swb-Bild: of

 Das Video gibt es auf www.wochenblatt.net/tv

 »Ich bin ein notorischer 
Optimist«, gibt Dr. Velten 
Wagner zu. Und das 
muss der Engener 
Museumsleiter wohl 
auch sein nach den 
Erfahrungen seiner 
jüngsten Sonderausstel-
lung »Himmel und Hölle. 
Der deutsche Expressio-
nismus um 1918«. 
Diese wurde durch die 
Corona-Pandemie ab 
März 2020 schmerzhaft 
ausgebremst.

von Ute Mucha

Doch Wagner wäre nicht Wag-
ner würde er sich von solch 
Unbill aus der Bahn werfen las-
sen. Er stellte seinen nächsten 
Coup dem Gemeinderat vor und 
bekam grünes Licht für die 
Durchführung einer neuen 
Sonderausstellung mit dem Ti-
tel »Hermann Stenner - Hym-
nen an das Leben«, die von 28. 
Februar bis 2. Juli 2022 im 
Städtischen Museum Engen + 
Galerie gezeigt werden soll. 
Wagner ist zuversichtlich, dass 
sich bis dahin ein solch stabiles 
Umfeld entwickelt habe, um 
dieses Wagnis auch in Corona-
zeiten durchführen zu können. 
Gerade einmal fünf Schaffens-
jahre blieben dem jungen 
Künstlergenie Stenner, um eine 
Vielzahl an Arbeiten zu hinter-
lassen, ehe er 1914 im ersten 
Weltkrieg fiel. »Ein tragischer 
Kriegstod, einer der großen 
Verluste in der Kunstgeschich-
te«, schrieb Wagner. 
Umso spannendender sei es, 

den fulminanten Werdegang 
des Hochtalentierten zu zeigen, 
der sich vom späten Impressio-
nismus zu einem vitalen Ex-
pressionisten entwickelte. Mit 
einem untrüglichen Gespür für 
Farben lernte Stenner von 
Adolf Hölzel sein Talent zu ka-
nalisieren und die künstleri-
schen Mittel noch gezielter ein-
zusetzen, weiß Velten Wagner. 
Dank der großzügigen Unter-
stützung des Bielefelder Samm-
lers Prof. Hermann Josef Bunte 
wird diese Sonderausstellung 
erst möglich. Aus dessen Be-
stand stammen fast alle Leihga-
ben. Zudem werden sich die 
Kosten durch die Beteiligung 
Buntes mit 7.500 Euro an der 
Finanzierung des Katalogs am 
Gesamtvorhaben verringern. 
Eine weitere Kostenreduzierung 
des Gesamtbudgets in Höhe 

von gut 74.000 Euro entsteht 
durch die Kooperation mit dem 
Kunsthaus Apolda in Thürin-
gen - ein Modell mit Zukunft, 
wie Wagner betont. In den ver-
bleibenden 58.800 Euro sind 
noch nicht Sponsoring, Ticket- 
und Katalogverkäufe von kal-
kulierten 25.000 Euro enthal-
ten. »Das ist dann ein sehr guter 
Kostenrahmen«, so Wagner, der 
seine Aufgabe darin sieht, aus 
relativ geringen Ressourcen das 
Maximale heraus zu holen. 
Dabei sieht er die Herausforde-
rungen solch eines Großprojek-
tes als »Bereicherung für seine 
Arbeit und sein Leben mit dem 
Ziel, auch das Publikum spiri-
tuell zu bereichern«. Die Sten-
ner-Ausstellung soll hundert 
Werke umfassen, darunter zahl-
reiche neu entdeckte Arbeiten 
aus Kanada. 

»Hymne an das Leben«
 Vor rund eineinhalb Jahren war 
die Freude beim Musikverein 
Böhringen groß, als er in das 
Förderprogramm »MusikVor-
Ort« des Bundesmusikverban-
des Chor & Orchester (BMCO) 
aufgenommen wurde. Aus über 
800 Anträgen aus ganz 
Deutschland wurden 37 Projek-
te für eine Förderung ausge-
wählt. Als einziger Musikverein 
wurde das Projekt »Klangkunst 
& Farbenspiel« ausgewählt, das 
als großes Thema die Verbin-
dung von sinfonischer Blasmu-
sik und Bildender Kunst hat. 
Ein Teil dieses Projektes ist die 
Vertonung zweier Kunstwerke 
aus der Region als neue Blasor-
chester-Komposition. Letzten 
Sommer wurden Künstler in ih-
ren Ateliers und Werkstätten 
besucht und eine Holz-Arbeit 
der Böhringer Künstlerin Heike 
Endemann sowie eine Stein-
Skulptur von Joachim Schwei-
kart ausgewählt. Diese beiden 
Kunstwerke dienten als Inspira-
tionsquelle für das neue Blasor-
chesterwerk, das zusammen mit 
dem Villinger Komponisten 
Matthias Bucher geschaffen 
wurde und am Samstag, 31. Ju-
li, 20 Uhr (Einlass 19 Uhr), auf 
dem Schulhof der Storchen-
schule in Böhringen vorgestellt 
wird. Neben der Welturauffüh-
rung dieser neuen Blasorches-
terkomposition dürfen die Zu-
hörer an diesem Konzertabend 
unter der musikalischen Lei-
tung von Marco Geigges weite-
re Werke mit 
Kunst als The-
ma erwarten. 
Weitere Infos 
unter QR-
Code:

Klangkunst & 
Farbenspiel 

Böhringen Engen

Hermann Stenner, Skizze zu einem Selbstbildnis, 1912
Sammlung Bunte

Landschaftspflege und Naturju-
welen stehen im Blickpunkt ei-
ner Ausstellung des Land-
schaftserhaltungsverbands 
(LEV) Konstanz. Die alten Ge-
mäuer von Schloss Blumenfeld 
in Tengen setzen die Schauta-
feln des LEV und Naturbilder 
des Fotografen Heiner Werner 
von heimischen Tieren und 
Pflanzen der Landschaft aus der 
Region Konstanz stimmungs-
voll in Szene. Die Vernissage 
findet am Sonntag, 8. August, 
um 15 Uhr im Schloss Blumen-
feld statt. Sie wird eröffnet von 
Bürgermeister Marian Schreier, 
Tilo Herbster vom Landschafts-
erhaltungsverband und 
Schlossbewohnerin Christiane 
Feucht. Die Ausstellung ist bis 
31. August von Samstag bis 
Dienstag, 14 bis 17 Uhr, geöff-
net und stellt die Arbeit des LEV 
Konstanz vor. Auch die Stadt 
Tengen ist seit 2017 Mitglied 
des LEV und ist daher mit dem 
Schloss Blu-
menfeld Gast-
geberin der 
Ausstellung. 
Infos unter 
QR-Code:

Über den Erhalt 
der Vielfalt 

TV
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Am Samstag, 31. Juli, um 16 
Uhr empfängt der FC 03 Ra-
dolfzell in der 1. Runde des 
Südbaden-Pokals den 1. FC 
Rielasingen-Arlen. Nach 281 
Tagen bestreitet der FCR end-
lich wieder ein Pflichtspiel, 
Gegner ist kein geringerer als 
der Nachbar des FC Rielasin-
gen-Arlen. Zum letzten Mal 
spielten die Teams ebenfalls im 
Pokal in der Saison 18/19 ge-
geneinander. Damals unterlag 
Radolfzell unglücklich nach ei-
nem Freistoßtor von Nedzad 
Plavci mit 0:1. Auf dem Papier 
ist die Talwiesen-Elf Favorit, 
spielt sie doch eine Klasse hö-
her als der Verbandsligist FC 03 
Radolfzell. Aber sicher ist der 
FCR nicht chancenlos, denn die 
Mannschaft von Steffen Kautz-
mann hatte eine klasse Vorbe-
reitung, mit dem Sieg im PAWI-
CUP, aber auch in anderen Vor-
bereitungsspielen konnte man 
überzeugen. Das Spiel findet 
unter den 3G-Sicherheitsmaß-
nahmen statt, man muss 
geimpft, genesen oder getestet 
sein. Ein Testzelt steht in Riela-
singen am Stadion und in Ra-
dolfzell am Stadion in der Zeit 
von 13 bis 16.30 Uhr. Zudem 
findet ein Vorverkauf am Frei-
tag, 30. Juli statt. Karten gibt es 
in Rielasingen in der FC-Ge-
schäftsstelle zu den üblichen 
Zeiten und in Radolfzell im 
Clubhaus von 17 bis 19 Uhr.
Es wird mit einem großen 
Zuschauerinteresse gerechnet, 
Ausweichparkplätze gibt es auf 
dem Messeplatz. 

Pressemeldung/mu

 Nach einer »durchwach-
senen Vorbereitung« ist 
der FC Rielasingen-Arlen 
gut eine Woche vor 
dem Saisonstart in der 
Fußball-Oberliga noch 
auf der Suche nach 
seiner Form, gibt 
Sport-Vorstand 
Oliver Hennemann 
unumwunden zu.

von Ute Mucha

Viel Zeit, diese zu findet bleibt 
der Talwiesen-Truppe nicht 
mehr, denn bereits am Samstag, 
31. Juli, geht’s zum Pokalspiel
nach Radolfzell und eine Wo-
che später startet die Oberliga
Baden-Württemberg für den FC
Rielasingen-Arlen mit dem
Auswärtsspiel in Ilshofen.

»Das wird ein schwerer Start,
auch wenn die Trainingsauf-
tritte und der 5:0-Erfolg gegen
den FC Schaffhausen zuver-
sichtlich stimmen«, kündigte
der Sportvorstand an. Im Ernst-
fall lassen die Leistungen der
Spieler allerdings noch reich-
lich Luft nach oben. Gründe
dafür waren die unterschiedli-
chen Leistungsebenen nach der
langen Zwangspause, die Inte-
gration der Neuzugänge und
die lange Liste der Verletzten.
Besonders Letztere bereitet
Hennemann Kopfzerbrechen.
Denn mit Daniel Niedermann,
Pascal Rasmus, Daniel Wehrle
und Christoph Matt steht hinter
vier wichtigen Spielern noch
ein Fragezeichen. Zudem hat
sich ja Ivo Colic verabschiedet
und läuft künftig bei den Stutt-
garter Kickers auf. »Ein herber
Verlust, mit ihm haben wir ei-

nen wichtigen Spieler verlo-
ren«, weiß der Sport-Vorstand. 
Allerdings konnten trotz harter 
Bandagen auf dem Spieler-
markt wichtige Neuzugänge 
auf die Talwiese geholt werden. 
Dazu zählen Boris Mpon und 
Albert Malaj aus Frankreich 
und der Schweiz, der junge Jo-
nah Adrovic aus der Freiberger 
Jugend und Luis Weber aus 
Jestetten, der beim SC Freiburg 
ausgebildet wurde. Noch ganz 
frisch ist die Unterschrift des 
hochgehandelten Talents Lau-
rin Tost auf seinem Vertrag. Der 
20-Jährige stammt aus Radolf-
zell, spielte bis zur U19 beim SC
Freiburg und wechselt nun von
Schalke 04 zum FC. »Laurin
könnte unser Top-Neuzugang
werden, er ist sehr flexibel und
hat eine unglaubliche Klasse«,
so Hennemann.
Trotz der widrigen Startbedin-

gungen ist der Sport-Vorstand 
überzeugt, dass die Mannschaft 
ihre Leistung bald wieder abru-
fen wird. Daher ist für ihn die 
Zielsetzung auf die obere Ta-
bellenhälfte realistisch. »Wir 
wollen oben mitspielen«, betont 
Hennemann und hofft auf eine 
gute Saison ohne Abbruch. 
Denn sollte sich Ähnliches wie 
im Herbst vergangenen Jahres 
abspielen, sieht er einen grund-
sätzlichen Umbruch in der Liga 
als notwendig an. Da die Fi-
nanzierung Großteils von 
Sponsoren und Eintrittsgeldern 
abhängig ist, müsse man dann 
überdenken, wie es mit Ver-
tragsspielern weitergehe. 
Doch aktuell steht der erste 
Härtetest am Samstag im Pokal 
auf der Mettnau an und den 
möchte die Elf von Trainer Mi-
chael Schilling für sich ent-
scheiden.

Fußball Pokal

Das Talwiesen-Team des FC Rielasingen-Arlen für die neue Oberliga-Saison. swb-Bild: Werner Spang

Eine ähnliche Dynamik wie die 
Fußball-EM hatte die Qualifika-
tionsrunde für den Südbadi-
schen Verbandspokal zu bieten. 
Für eine Überraschung sorgte 
unter anderem der SC Gottma-
dingen-Bietingen, der sich am 
Samstagnachmittag erst nach 
120 Spielminuten gegen den 
Türkischen SV Konstanz im 
Katzental mit 3:2 durchsetzen 
konnte.
Überschattet wurde die harte 
Partie von einem harten Foul 
an Christian Hock – er musste 
mit Knochenbruch ins Kran-
kenhaus gebracht werden und 
wird ziemlich lange ausfallen. 
Dafür gab es das siebte Gelb für 
den TSV.
Weiter ist der VFR Stockach, 
der gegen den TSV Aach-Linz 
mit 1:3 im Linzgau gewonnen 
hat. Gescheitert ist der Hegauer 
FV – auch nach Verlängerung – 
gegen den SC Konstanz-Woll-
matingen. 
In der Verlängerung beim Stan-
de von 2:2 ging der HFV förm-
lich unter. Nur in der 115. Mi-
nute gelang Timo Kohler noch 
die Ergebniskosmetik zum 6:3. 
In der Qualifikationsrunde geht 
es am Mittwoch, 28. Juli, 20 
Uhr, für den FC Singen sozusa-
gen zum Saisonauftakt im Ho-
hentwielstadion gegen den FV 
Walbertsweiler-Rengetsweiler – 
vor Publikum. 
Und am 31. Juli startet die 
Hauptrunde um 16 Uhr, bei der 
dann der SC GoBi Dettingen-
Dingelsdorf empfängt. Der VFR 
Stockach muss zum FC Bräun-
lingen. Oliver Fiedler

Fußball Pokal

Knochenharte 
Partien

Fußball Pokal

Pokalkracher auf 
der Mettnau

HAUSHALTSAUFLÖSUNGENBADE-DUSCHWANNEN

ELEKTRO

HILFSORGANISATION LEBENSBERATUNG

TV-TECHNIK

KAFFEEVOLLAUTOMATEN MALER

Menschen helfen e.V.

www.menschen-helfen-

im-hegau.de

HUNDESALON

DIENSTLEISTUNGEN

DIENSTLEISTUNGEN

STUCKATEURMEISTER

Klaus Heinemann
Malermeister
Staatl. geprüfter Gestalter

78244 Gottmadingen
Rielasinger Straße 16
Telefon 0 77 31 / 7 14 30
mail@maler-heinemann.info

Haushaltsauflösungen
(m. Verwertung)

Entrümpelung
P. Güntert, Tel. 0 77 32/57036

Das Leben ist zu kurz
für schlechten Kaffee!

Im Grund 4 · D-78359 Nenzingen
Tel. 0 77 71 / 9 17 97 00

www.coffeemore.de

Autorisierter Fachhändler von
&

Service und Reparatur für 
alle Marken
(De Longhi, AEG, Bosch, Siemens, Nivona …)

Kaffee & Espresso & Zubehör &
Pflegemittel

Bis zu 100 € für Ihr Altgerät,
Pflegecheck 39,90 €

Kartenlegen
mit Zeitangaben, spirituelle

 Begleitung & Ausbildung
Tel. 0 77 32 / 9 43 54 71

www.wannen-wissler.de 

� 07774 / 92 11 77 

Wanne auf Wanne
Badewannentüren

Wannenreparaturen

Ihr Spezialist
seit 1985

Anruf Klick genügt!

BODENBELÄGE

www.wochenblatt.net/app

ROLLLÄDEN

Hasani & Fleiner

Dienstleistungen aller Art
• Trockenbau • Malerarbeiten 
• Fliesenverlegung • Gartenarbeiten 
• Marderabwehr • Grabsteinentfernung
Manfred Fleiner, Hinter Zinnen 5,
78256 Steißlingen, 
Tel. 0152/08764 595 o. 0176/43384 182,
E-Mail: chibi.fleiner@gmail.com

... Ihr Sonnenschutzexperte!
ENZ

Rollladen · Markisen · Jalousien
Plissee · Lamellenvorhänge · Rollo

Reparatureildienst
Herrenlandstr. 50, 78315 Radolfzell

www.enz-markisen.de   07732/4125

Meisterbetrieb

Ihr Spezialist für

TV-Geräte

Satellitenanlagen

W. Mosbach
78359 Orsingen-Nenzingen

Telefon 07771 921474

IMMER EIN

GUTER

WERBEPARTNER

WWW.WOCHENBLATT.NET/WERBEWIRKUNG
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D. Mangili
Hebelstr. 4, 78224 Singen
Telefon: 07731/955937
Fax:       07731/955015
E-Mail:   koelsche-huusmester
             @gmx.de

– Hausmeisterdienst | Treppenhausreinigung
– Garten- und Landschaftsbau
– Renovierungsarbeiten im und ums Haus
– Reparaturarbeiten im und ums Haus
– Objektbetreuung/Ansprechpartner zwischen 

Hausbewohnern und Eigentümern/Hausverwaltung
– Winterdienst
– und viele Dienstleistungen mehr

Profitieren Sie von über 15 Jahren Erfahrung

MANFRED

STUCKATEURMEISTERBETRIEB

Schimmelpilz- + Brandsanierer
Bauberater KdR©

Putz & Farbe • Reparaturen • Trockenbau
Wärmedämmung • Altbau-Renovierung

Tel. 0 77 32 / 97 02 50
Mobil: 0171- 497 34 46

Martin-Luther-Straße 19 • 78315 Radolfzell
manfred.brunner@arcor.de

BRUNNER

SANITÄR

Aacher Straße 9
78259 Mühlhausen
Tel.: 07732-9888272
www.parkett-loni.de

Messerschärf-Service
vom Profi MIDGARDS-Messer® für
–  Gastronomie und Privatkunden
–  Wasserstrahlschneiden
–  Lasergravierung, Messermacher-Kurse

Fa. Midgards-Messer 
Anfragen unter: Tel. 07739 - 926620
E-Mail: info@midgards-messer.de 

MESSERSCHÄRF-SERVICE
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Das Stadtarchiv Singen wirft im
Stadtgarten (Wiese gegenüber dem
Spielplatz) einen Blick auf das Le-
ben in der Nachkriegszeit. Im Zen-
trum stehen dabei Zitate aus Zeit-
zeugeninterviews. In der multime-
dialen Ausstellung finden Ge-
schichtsinteressierte nicht nur Fo-
tos und digitalisierte Quellen: Über
QR-Codes können Podcasts zu den
Themen „Flucht“, „Ernährung“ und
„Kindheit“ mit Ausschnitten aus
den Zeitzeugengesprächen abgeru-
fen werden.

Die Ausstellung „Kriegsende und
Neuanfang“ sollte ursprünglich ab
15. Mai in der Stadtbibliothek ge-
zeigt werden. Pandemiebedingt ist

daraus nun eine Ausstellung im
Freien in den Sommermonaten ge-
worden: „Wir haben uns von der
Stadtgartengalerie dazu anregen
lassen, ebenfalls eine Open-Air-
Ausstellung zu organisieren“, so
Stadtarchivarin Britta Panzer. 

Die Ausstellung konzentriert sich
bewusst auf die Erinnerungen von
Zeitzeuginnen und Zeitzeugen, um
Einblicke in die Lebenswirklichkeit
der Nachkriegszeit zu ermöglichen.
Dazu führte das Stadtarchiv im
Herbst 2020 zahlreiche Gespräche
und fragte danach, wie Singener
den Einmarsch der Franzosen am
24. April 1945 erlebt haben oder wie
der Schulunterricht in den ersten

Monaten nach Kriegsende organi-
siert worden ist. 

In der Ausstellung kommen die Zeit-
zeuginnen und Zeitzeugen nicht nur
gedruckt zu Wort, sondern man
kann ihnen auch zuhören: „Wir ha-
ben die Gespräche aufgezeichnet
und daraus drei Podcasts erstellt.
Hier berichten unsere Gesprächs-
partner über die Flucht in die
Schweiz und erzählen, womit sie in
der Nachkriegszeit gespielt haben“,
erläutert die Stadtarchivarin. Der
dritte Podcast widmet sich dem
Thema „Hamstern, sammeln und
tauschen“. 

Die Ausstellung im Stadtgarten
wird im Internet von der StoryMap
www.singen-nachkriegszeit.de be-
gleitet. Neben Texten, Fotos und di-
gitalisierten Quellen können dort
über die Web-Karte „Stadtlexikon
Singen“ zu Personen, Orten und Er-
eignissen der Nachkriegszeit Infor-
mationen und Fotos abgerufen wer-
den. Ein QR-Code mit einem direk-
ten Link auf die StoryMap findet
sich ebenfalls auf den Ausstel-
lungstafeln.

Die Ausstellungstexte wurden auf
Dibond-Tafeln gedruckt, die von der
Firma 3A Composites gesponsert
wurden. Die Ausstellung im Stadt-
garten ist bis zur Museumsnacht
am 18. September 2021 im Stadt-
garten zu sehen. 

Rückfragen bitte an Britta Panzer, 
Telefon 07731/85-253, 
archiv@singen.de

Open-Air-Ausstellung:
Singener Alltag unter 
französischer Flagge

Die einstige „Französische Kommandantur“ in der August-Ruf-Straße. 

Symbolträchtige Vertragsunterzeichnung auf dem Dach des CURANA in Beuren (von links): Ober-
bürgermeister Bernd Häusler, Ortsvorsteher Stephan Einsiedler und Walter Veser, erster Vorsit-
zender des Bürgervereins Beuren.

Pachtvertrag für Photovoltaikanlage unterzeichnet

Solarstrom kommt jetzt vom CURANA-Dach
Mit ihren Unterschriften besiegel-
ten Oberbürgermeister Bernd
Häusler und Walter Veser, erster
Vorsitzender des Bürgervereins
Beuren, einen Pachtvertrag für die
Dachfläche des CURANA, auf dem
nun durch den Bürgerverein eine
Photovoltaikanlage installiert wor -
den ist. Die Unterzeichnung des
Vertrages fand dann auch symbol-
trächtig auf dem Dach des CU-
RANA statt. Mit dabei war Beu-
rens Ortsvorsteher Stephan Ein-
siedler, der kraft seines Amtes

zweiter Vorsitzender des Bürger-
vereins ist. 

Die Solaranlage besteht aus 260
Modulen. Damit lassen sich im
Jahr rund 103.000 Kilowattstun-
den Strom erzeugen. Diese Leis-
tung reicht aus, um damit 20 Vier-
Personen-Haushalte jährlich mit
sauberem Strom zu versorgen.
Mit der Stromerzeugung durch die
neue Photovoltaikanlage können
jährlich 48,5 Tonnen Kohlendioxid
vermieden werden. Durch die Er-

richtung dieses Freiflächensolar-
parks erhöht Beuren übrigens sei-
ne Grünstrom- bzw. Ökostrombi-
lanz von 12,1 Prozent auf stolze
39,3 Prozent. 

Die Firma Solarcomplex hatte da-
für gesorgt, dass die Anlage recht
zügig auf den Dächern der Beure-
ner Veranstaltungshalle und der
Feuerwehr installiert werden
konn te. Der mit der Stadt Singen
nun unterzeichnete Pachtvertrag
hat eine Laufzeit von 20 Jahren.

HBK Singen: Große Unterstützung für Corona-Nachbeobachtungsstudie
Mit Urkunden haben sich Chefarzt
PD. Dr. Marc Kollum, Assistenzärz-
tin/Doktorandin Elisabeth Balen-
siefen und Studienkoordinatorin
Heidi Zimmermann bei Singens
Oberbürgermeister Bernd Häusler,
Lara Baumgärtel (Hauptamt der
Stadt Engen) und Christine Bold (In-
terne Kommunikation bei Takeda)
für die Unterstützung bei der gro-
ßen Corona Nachbeobachtungsstu-
die des Studienzentrums Hegau-
Bodensee am Klinikum Singen be-
dankt. 

Von den drei Einrichtungen kamen
insgesamt fast ein Drittel aller an
der Studie teilgenommenen Pro-
banden. Dafür hatten die Verant-
wortlichen aktiv bei ihren Mitarbei-
tern geworben.

Wie wertvoll diese Teilnahme ist,
machte Kollum deutlich, der den
Grund und Inhalt der Studie erläuterte.

Nach fast anderthalb Jahren Coro-
na-Pandemie ist noch immer unklar,
welche Langzeitfolgen eine über-
standene Covid19-Erkrankung beim
Gros der ehemaligen Corona-Pa-
tienten hat. Es gibt keine Studie,
welche Teilnehmer einschließt, die
nachweislich an SARS-CoV-2 er-
krankt waren – und zum Vergleich je-
ne, die nachweislich keinen Kontakt
zu SARS-CoV-2 gehabt haben und
noch nicht geimpft sind (das sind
die Probanden in der Kontrollgrup-
pe). Diese Lücke in der Studienland-
schaft schließt die Singener Studie,
die insgesamt über fünf Jahre läuft.

Bis dato haben seit Januar dieses
Jahres 280 mit Corona infizierte Pa-
tienten aus dem Landkreis Kon-
stanz an der Studie teilgenommen
und 270 Probanden in der Kontroll-
gruppe. Jetzt werden bis zum 30. Ju-
li die letzten zehn Teilnehmer für
die Kontrollgruppe gesucht: vor al-

lem Frauen zwischen 35 und 55 Jah-
ren, die rauchen oder geraucht ha-
ben oder unter Bluthochdruck lei-
den, aber auch noch Männer zwi-
schen 18 und 50 Jahren (Risikoprofil
egal) und Frauen zwischen 18 und
35 (Risikoprofil egal), die noch nicht
geimpft sind.

Jeder, der teilnimmt, hilft mit, die
Langzeitfolgen von Corona besser
verstehen und abschätzen zu kön-
nen. Der Aufwand für jeden Einzel-
nen ist relativ gering, der Nutzen für
die Gemeinschaft aber groß. Alle er-
hobenen Daten werden anonymi-
siert ausgewertet, die Teilnahme an
der Studie kann leider nicht vergü-
tet werden.

Wer noch an der Studie teilnehmen
möchte, kann sich ans Studienteam
wenden: Telefon 07731/89-2674
oder 89-2675 oder per E-Mail an 
Studienzentrum.Hegau@glkn.de

Die Probandenstudie läuft gut – darüber freuen sich (von links) Elisabeth Balensiefen, Christine
Bold, Heidi Zimmermann, Lara Baumgärtel, PD Dr. Marc Kollum und Oberbürgermeister Bernd
Häusler. 

Bürger-
meisterin 
Ute Seifried
und Michael
Bilharz vom
Verein „3
fürs Klima“, 
Initiator der
„Klimawet-
te“, auf dem
Singener
Rathaus-
platz.

Bei strahlendem Sommerwetter
machte Michael Bilharz vom Verein
„3 fürs Klima“ und Initiator der „Kli-
mawette“ auf seiner 6.000-Kilome-
ter-Tour quer durch Deutschland
auch Station in Singen. Mit seinem
Lastenrad radelt er in 100 Tagen
durch das Land und ins benachbar-
te Ausland, denn nach Singen stand
auch noch das schweizerische
Schaffhausen auf seinem Pro-
gramm. 

Bürgermeisterin Ute Seifried be-
grüßte Michael Bilharz vor dem Sin-
gener Rathaus und begleitete ihn
sowie Mitglieder seines Teams per
Fahrrad in die schweizerische Nach-
barstadt. Mit der Radtour will Initia-
tor Bilharz seine Klimawette in 200
Städten bekannt machen und zur
Teilnahme animieren, denn jeder
und jede könne einen wichtigen
Beitrag für den Klimaschutz leisten,
so Bilharz.

Die Stadt Singen hat sich bereits
vor einiger Zeit als Ziel die Klima-
neutralität bis zum Jahr 2035 ge-
setzt. In diesem Zusammenhang
gibt es mit dem überregionalen
Netzwerk
www.wirleben2000watt.com eine
Vielzahl von guten Tipps zum akti-
ven Klimaschutz. Und auf der Web-
seite www.dieklimawette.de kann
man sich an der Klimawette beteili-
gen und etwas fürs Klima tun.

„Die Klimawette“ machte Station in Singen

Die Bundesagentur für Arbeit (BA)
ruft junge Menschen dazu auf, nicht
ohne einen Ausbildungsvertrag in
die Sommerferien zu starten. Die

Berufsberatung hilft gerne unter Te-
lefon 0800/4 555 00 (Terminverein-
barung) weiter. Und wer als Ausbil-
dungsbetrieb noch keinen Azubi

finden konnte, kann den Arbeitge-
berservice über die bundesweite
kostenlose Telefonnummer 0800/
4 5555 20 erreichen.

Durch „100 Jahre Kunst am Boden-
see und im deutschen Südwesten“
führt Christoph Bauer, der Leiter
des Kunstmuseums Singen, am
Sonntag, 8. August, ab 11 Uhr. Auf
dem Programm steht ein reich be-
stückter und weitgespannter Par-
cours zu Höhepunkten und Neuzu-
gängen aus der Sammlung des
Kunstmuseums, der den Blick zu-
gleich auf die Vergangenheit und
die Gegenwart des Ausstellungs-
themas richtet.

Werke von Max Ackermann, Curth
Georg Becker, Otto Dix, Erich Heckel
oder Walter Herzger verdeutlichen
den Klang, den der Name „Höri“–
der Halbinsel im Bodensee, die vie-
len Künstlern ab 1933 als Zufluchts-

ort diente – heute in der Welt der
Kunst hat. 

Einen Einblick in die zeitgenössi-
sche Kunst bieten Stationen zur Ge-
genwartskunst aus dem Bodensee-

raum, die mit Malerei, Grafik und
Plastik bis hin zu installativen Ar-
beiten und Lichtobjekten u.a. von
Johannes Dörflinger, Eckhard Froe-
schlin, Susanne Hofmann, Gerold
Miller, Harald F. Müller oder Markus
Weggenmann in der Ausstellung
vertreten ist.

Für die Teilnahme erforderlich: eine
vorherige und bestätigte Anmeldung
unter Telefon 07731/85 271 oder
kunstmuseum-aufsicht@singen.de
bis Sams tag, 7. August, 12 Uhr.

Die Zahl der Teilnehmer/innen ist
begrenzt. 

Kosten: 7 Euro/5 Euro ermäßigt
(Museumseintritt und Führung).

„Sehen was ist. Von den Künstlern auf der Höri bis heute“

Öffentliche Führung mit dem Museumsleiter
durch die aktuelle Ausstellung

Arbeitsagentur: Nicht ohne Ausbildungsplatz in die Ferien
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Da waren sogar Bürger-
meisterin Ute Seifried 
und die Leiterin der 
Abteilung Kinder und 
Jugend, Jennifer Störk, 
sichtlich aufgeregt. Denn 
erstmals führten sie die 
Konstituierung eines 
Jugendkomitees durch. 

von Oliver Fiedler

Die Jugendvertretung, beste-

hend aus 15 Personen, war in 

den letzten Wochen erfolgreich 

gewählt worden. Schon bei der 

Vorbereitung war freilich Ge-

duld gefordert, wie die beiden 

im Ratssaal bemerkten. Rund 

vier Jahre sind immerhin ver-

gangen, seit die ersten Vor-

schläge für eine ständige Ju-

gendvertretung kamen, im 

letzten Sommer hatte sich eine 

Vorbereitungsgruppe im Singe-

ner Gemeinderat vorgestellt 

und stieß gleich auf offene Oh-

ren. »Willkommen in Deutsch-

land und der Verwaltung«, sag-

te Bürgermeisterin Ute Seifreid 

und deutete damit auch an, 

dass da durchaus zu manchen 

Themen Geduld gefragt sein 

wird. »Aber irgendwann 

kommt immer was raus, wenn 

man zäh dranbleiben kann.« 

Bevor das neue Jugendkomitee 

nach den Sommerferien an die 

Arbeit gehen kann, wurde erst 

mal eine Klausur im September 

angesetzt, um sich kennen zu 

lernen, aber auch um die Arbeit 

im »Parlament« zu trainieren, 

um Themen zu sammeln, die 

für die Amtszeit, das sind zwei 

Jahre, forciert werden sollen. 

Erste Abstimmungen gab es 

freilich auch schon. Zum Bei-

spiel darüber, dass die Mitglie-

der des Komitees sich über eine 

Messenger-Gruppe verbinden 

sollen um Nachrichten auszu-

tauschen. Und auch mehrheit-

lich wurde das Angebot ange-

nommen, dass aktive Gemein-

deräte mit ihrer politischen Er-

fahrung als Paten genommen 

werden, die den politischen 

Nachwuchs beraten und auch 

begleiten können, wenn das ge-

wünscht ist.

In der Vorstellungsrunde ka-

men gleich schon eine ganze 

Reihe an Vorschlägen, die auch 

deutlich machten, dass vieles 

eben anders als aus dem Blick-

winkel von lokalen Politikern 

gesehen wird, wodurch das 

neue Komitee auch eine unbe-

dingte Bereicherung für die Lo-

kalpolitik sein kann. Ge-

wünscht wurde vor allem 

»mehr Raum« für Jugendliche, 

für Sport miteinander, aber 

auch um mal laut Musik hören 

zu können. Gewünscht wurde 

auch zum Beispiel ein öffent-

lich zugängliches Klavier im 

CANO, wie man es auch auf di-

versen Flughäfen findet. »We-

niger Kriminalität«, wurde ge-

nannt, und weitere Vorschläge 

kamen schon mal zusammen. 

Bei der Runde wurde auch 

deutlich, dass das neue Komitee 

ganz schön »bunt« ist, und die 

Vielfalt der Stadt vom jungen 

Stutenden über Azubis, über 

FSJ’ler bis zu SchülerInnen ab-

bildet. 

Die Mitglieder zum Start des 

Jugendkomitees sind Melinda 

Dehner, Max Zimmermann, 

Jon-Lawrence Niklaus, Eris Ze-

qiri, Aziz Varlikli, Tizian Mat-

tes, Mohamed Ruhani Bazaga, 

Silas Doerries, Tom Albrecht, 

Julian Staffert, Katja Schwarz, 

Yannick Oehmann, Guiseppe 

Femia, Lasse Laibach und Do-

minik Scharr.

Das Jugendkomitee ist im Amt

Das neue Singener Jugendkomitee hat sich am Mittwochabend kon-

stituiert. Danach gabs im Freien ein Gruppenbild und schon mal vie-

le Anregungen zum Start. swb-Bild: of

Singen

Wie erst jetzt bekannt wurde, 

ist bereits Anfang Juli die be-

kannte und allseits beliebte 

Gastwirtin des früheren Singe-

ner Steakrestaurants »Rustika« 

(Hegaustraße) verstorben.

Irmgard Lemke kam Anfang 

der 60er-Jahre mit ihrem Ehe-

mann, dem Musiker Helmut 

Lemke nach Singen und wurde 

schnell als geschätzte Service-

kraft in der Gastronomie be-

kannt. Zunächst war sie im frü-

heren Tanzlokal Royal in Sin-

gen, danach am neuen Stand-

ort in Worblingen tätig.

Es folgte die frühere Eisdiele 

Vittoria in der Ekkehardstraße 

und schließlich der Mönchhof 

in Münchhöf/Eigeltingen. In 

den 70er- und Anfang der 

80er-Jahre schließlich betrieb 

Irmgard Lemke selbst das 

Steakrestaurant Rustika, an 

welches sich viele Stammgäste 

von damals noch heute sehr 

gerne erinnern. Die letzten Jah-

re verbrachte sie im Dr.-Zim-

mermann-Stift in Meersburg, 

wo sie nun 87Jährig verstorben 

ist. Die Urnenbeisetzung erfolgt 

Anfang August im engsten Fa-

milienkreis auf dem Waldfried-

hof Singen, teilte ihr Sohn 

Frank Lemke mit.

Pressemeldung

»Rustika«-Wirtin
verstorben

SingenLeserresonanz

Zum Leserbrief über die Wahl-

beteiligung bei der OB-Wahl 

wird uns geschrieben:

»Der Leserbrief von Simone 

Presse stößt bei mir auf großes 

Unverständnis. Sie beklagt, 

dass sie bei der OB-Wahl keine 

Auswahl gehabt hätte und des-

halb auf die Wahl verzichtet 

habe. Bei diesem Verzicht ist 

aber ein Protest nicht sichtbar, 

weil sich die meisten Nichtwäh-

ler zufrieden zurücklehnen. Ein 

sichtbarer Protest kann mit Ab-

gabe einen leeren oder ungülti-

gen Stimmzettels erfolgen. 

Aber: Warum hat sich niemand 

für die Stelle interessiert? OB 

Häusler setzt aus meiner Sicht 

her um, es gibt keine leeren 

Versprechungen. Obwohl die 

Wahlbeteiligung mit 25 Prozent 

sehr gering war, gehe ich davon 

aus, dass viele Nichtwähler mit 

seiner Wiederwahl einverstan-

den sind. Trotz allem hätte er 

eine bessere Wahlbeteiligung 

verdient. Leistung sollte aner-

kannt werden – oder? Das muss 

mal gesagt werden, und zwar 

von einem SPD-Mitglied. 

Susanne Wolf, Singen
Leserbriefe geben nicht zwin-
gend die Meinung der Redak-
tion wieder. Sie behält sich 
Kürzungen vor.

Unverständnis
über Abstinenz

SINGEN
kommunal
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Stadtteilbücherei 
Die Stadtteilbücherei hat vom 2. Au-
gust bis 6. September geschlossen.

Ortschaftsrat tagt 
Mittwoch, 28. Juli, 19.30 Uhr: Öffent-
liche Sitzung im Versammlungsraum
des Feuerwehrhauses (Tagesord-
nung: Bekanntmachungstafel am
Rathaus und Beurener Homepage).

Spielmobil kommt
30. August - 3. September: Spielmo-
bil in Beuren beim CURANA (Montag
15 - 17 Uhr; Dienstag bis Donnerstag
10 - 13 Uhr sowie 15 - 17 Uhr). Für
Kinder ab 6 Jahren – ohne Anmel-
dung; kostenlos. 

Bücherei-Ferienpause
Die Stadtteilbücherei hat vom 16.
August bis 5. September geschlossen.

Spielmobil
Dieses Jahr ist das Spielmobil vom 2.
bis 5. August in Überlingen am Ried
bei der Schule.

Fundsache
Ein Schlüsselbund mit 5 sehr ver-
schiedenen Schlüsseln wurde bei
der Verwaltungsstelle abgegeben

Mülltermine
Donnerstag, 29. Juli: Biomüll
Mittwoch, 4. August: Restmüll

Mülltermine 
Dienstag, 3. August: Restmüll
Mittwoch, 4. August: Biomüll
Donnerstag, 5. August: Gelber Sack

Stadtteilbücherei offen 
Die Stadtteilbücherei hat während
den Sommerferien durchgehend ge-
öffnet (montags von 16 - 18 Uhr).

Spielmobil in Hausen
6. bis 9. September: Spielmobil
beim  Sportgelände in Hausen. Ein
Spieleangebot für Kinder ab 6 Jah-
ren (kostenlos; ohne Anmeldung)

Mülltermine 
Montag, 2. August: Gelber Sack

Helfer/innen gesucht
Die Nachbarschaftshilfe möchte ih-
ren Helferkreis erweitern. Wer Inter-
esse hat oder Hilfe benötigt: Telefon
9761479 (montags, mittwochs und
freitags ab 13.30 Uhr) bzw.
nachbarn-helfen@t-online.de 

Mülltermine
Montag, 2. August: Gelber Sack

Spielmobil in Schlatt
23. bis 27. August: Spielmobil beim
Dorflindeplatz (Montag von 15 - 17
Uhr; Dienstag bis Donnerstag 10 - 13
Uhr und 15 - 17 Uhr). Für Kinder ab 6
Jahren.

Stadtteilbücherei 
Die Stadtteilbücherei hat vom 17.
August bis 9. September geschlos-
sen. Öffnungszeiten während den
Schulferien: dienstags 16 - 18 Uhr,
donnerstags 9 - 12 Uhr.

Mülltermine
9. August/23. August/6. September:
Gelber Sack
11. August/8. September: Papiertonne

Beuren
an der Aach

Bohlingen

Friedingen

Hausen
an der Aach

Schlatt
unter Krähen

Überlingen
am Ried
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Vorhabenbezogener
Bebauungsplan und 

Örtliche Bauvorschriften 
„FICHTESTRASSE“

Beteiligung der Öffentlichkeit 
gemäß § 3 Absatz 2 BauGB

Der Gemeinderat der Stadt Singen
hat in öffentlicher Sitzung am 22.
Juni 2021 die Aufstellung des Be-
bauungsplans beschlossen, den
Entwurf des vorhabenbezogenen
Bebauungsplans der Örtlichen
Bauvorschriften „FICHTESTRAS-
SE“ jeweils in der Fassung vom 1.
März 2021 gebilligt und die Ver-
waltung beauftragt, die Beteili-
gung der Öffentlichkeit gemäß § 3
Absatz 2 BauGB durchzuführen.
Gemäß § 13a BauGB werden der
vorhabenbezogene Bebauungs-
plan und die örtlichen Bauvor-
schriften „FICHTESTRASSE“ hier-
zu im sogenannten beschleunig-
ten Verfahren aufgestellt.

Plangebiet
Das Plangebiet des Bebauungs-
planes und der Örtlichen Bauvor-
schriften „FICHTESTRASSE“ liegt
nördlich des Zentrums der Stadt
Singen, östlich der „Fichtestraße“
und westlich des „Ziegeleiwei-
hers“ und umfasst folgende
Grundstücke mit den Flst-Nrn.
1093 (Teilfläche), 1093/1 (Teilflä-
che) und 1093/3 (Teilfläche), 9300
(Teilfläche), 9302, 9302/1, 9302/2
und 9302/3. Die exakten Grenzen
des Plangebiets ergeben sich aus
dem abgebildeten Übersichtsplan.

Ziel und Zweck der Planung
Die Aufstellung des vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplans dient
der Schaffung der planungsrecht-
lichen Voraussetzungen für die

Realisierung von fünf Häusern mit
Wohnungen, Stellplätzen und ei-
nem Lebensmittelmarkt. 

Durchführung und 
einzusehende Unterlagen
Die Beteiligung der Öffentlichkeit
findet vom 9. August bis ein-
schließlich 10. September 2021
statt (Auslegungsfrist). 

In dieser Zeit liegt der Entwurf des
Bebauungsplans und der Örtli-
chen Bauvorschriften einschließ-
lich der Begründung während der
üblichen Dienststunden im Fach-
bereich Bauen, Abteilung Stadt-
planung, Rathaus, Hohgarten 2, 1.
OG, Flur, Zimmer 103-105, 141-144,
78224 Singen, für jedermann zur
Einsichtnahme aus.

Während der Auslegungsfrist kann
jedermann Stellungnahmen zu
dem Entwurf des Bebauungspla-
nes abgeben. Die Stellungnahmen
sind schriftlich oder zur Nieder-
schrift an die Stadt Singen, Fach-
bereich Bauen, Abteilung Stadt-
planung, Rathaus, Hohgarten 2,
78224 Singen, zu richten; sie kön-
nen auch per E-Mail abgegeben
werden an: 
stadtplanung@singen.de 

Die Unterlagen sind während der
Öffnungszeiten einsehbar. Alle öf-
fentlich ausgelegten Unterlagen
können während der Auslegungs-
frist auch über das Internet unter
der Adresse www.singen.de unter
„Leben/ Wohnen und Bauen/
Stadtentwicklung/ Stadtplanung/
Bürgerbeteiligung“ eingesehen
werden. 

Umweltbelange
Gemäß § 13a Absatz 2 Nr. 1 BauGB
wird von einer Umweltprüfung ge-
mäß § 2 Absatz 4 BauGB und ei-
nem Umweltbericht gemäß § 2a
Nr. 2 BauGB sowie der Angabe

nach § 3 Absatz 2 Satz 2 BauGB,
welche Arten umweltbezogener
Informationen verfügbar sind, so-
wie von einer zusammenfassen-
den Erklärung nach § 10a Absatz 1
BauGB abgesehen.

Parallel mit der Auslegung findet
die Einholung der Stellungnahmen
der Behörden und sonstigen Trä-
ger öffentlicher Belange gemäß §
4 Absatz 2 BauGB aufgrund von §
4a Absatz 2 BauGB statt.

Hinweise
Im Zusammenhang mit dem Da-
tenschutz wird ausdrücklich dar-
auf hingewiesen, dass ein Bauleit-
planverfahren ein öffentliches Ver-
fahren ist und daher alle dazu ein-
gehenden Stellungnahmen in öf-

fentlichen Sitzungen (Fachaus-
schüsse und Gemeinderat) bera-
ten und entschieden werden, so-
fern sich nicht aus der Art der Ein-
wände oder der betroffenen Perso-
nen ausdrückliche oder offensicht-
liche Einschränkungen ergeben.
Die Stellungnahmen werden grund -
sätzlich anonym behandelt.

Die der Planung zugrundeliegen-
den Vorschriften (Gesetze, Verord-
nungen, Erlasse, Normungen) kön-
nen bei den vorgenannten Stellen
eingesehen werden. 

Singen, 28. Juli 2021

gez. Bernd Häusler
Oberbürgermeister 
der Stadt Singen

Gemeinsamer
Gutachterausschuss 
Hegau-Hochrhein bei 

der Stadt Singen (Hohentwiel)

Bodenrichtwertkarte

Der gemeinsame Gutachteraus-
schuss Hegau-Hochrhein bei der
Stadt Singen (Hohentwiel) hat ge-

mäß §196 des Baugesetzbuches
für bebaute und unbebaute
Grund stücke Bodenrichtwerte für
das Stadtgebiet Singen zum Stich-
tag 31. Dezember 2020 ermittelt.

Eine Ausfertigung der Bodenricht-
wertkarte ist in der Geschäftsstel-

le des gemeinsamen Gutachter-
ausschusses Hegau-Hochrhein im
Rathaus, Hohgarten 2, Zimmer 36,
Erdgeschoss, während der übli-
chen Sprechstunden ausgelegt
und kann dort eingesehen wer-
den. Zudem kann die Bodenricht-
wertkarte unter folgendem Link

auf der Homepage der Stadt Sin-
gen abgerufen werden:
https://www.singen.de/boden-
richtwertkarte

Singen, 22. Juni 2021

gez. Bernd Häusler
Oberbürgermeister 
der Stadt Singen

Öffentliche Bekanntmachung
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Am Freitagabend konnte im Gewer-

begebiet West in Radolfzell das

neue Baustoff-Center von FX Ruch

im Kreis der Handwerker eröffnet

werden. Es setzt durch eine sehr

prägende Architektur – sie kommt

aus dem Büro von Daniel Binder

aus Gottmadingen – auch optisch

Zeichen für das ganze Gewerbege-

biet mit seiner monumentalen Er-

scheinung, die hier das praktische

mit der Repräsentation verbindet.

Geschäftsführer Dominik Ruch

freute sich gleich doppelt. Zum

einen, dass das Fest, wenn auch im

etwas begrenzten Rahmen, nun

auch gefeiert werden konnte, und

auch weil nun eine Phase von rund

fünf Jahren höchst erfolgreich ab-

geschlossen werden konnte, in der

viele Ideen aufgenommen wurden

aus der Erfahrung mit dem damals

auch runderneuerten und moderni-

sierten Hauptgeschäft in Singen,

aber auch einiges verworfen wer-

den musste.

Das rund 8.000 Quadratmeter

große Grundstück, auf dem das Un-

ternehmen schon sehr lange prä-

sent ist, das zwischenzeitlich auch

teilweise mit einem »Obi-Markt«

bestückt war, dann auch Standort

eines Fitness-Studios war, hat auch

noch mit der Post einen Mieter mit-

tendrin. Und der fand partout kein

neues Grundstück, sagte Dominik

Ruch. Deswegen hat man sich ein-

fach irgendwann entschlossen, um

das Areal herum den Baustoffmarkt

der Zukunft zu bauen.

Die nun gefundene Lösung fand

auch von Fachleuten höchstes Lob.

Ein so großes Baustoffzentrum nur

15 Kilometer Entfernung vom

Hauptsitz zu bauen macht für das

Unternehmen klar Sinn. Denn auch

bei Baustoffen zählt Nähe, denn die

ist zum Beispiel Zeit für die Hand-

werker, die hier aus dem Umland

von Radolfzell bis vor die Tore von

Konstanz kommen, aber auch von

der Höri. Und im neuen Baustoff-

center können sie nochmals Zeit

sparen durch das Drive-In, für das

Waren auch vorbestellt werden

können. Die Waren werden in den

Lagern zusammengestellt und

schon kann direkt am Portal aufge-

laden werden. 

»Das Drive-In im Singener Süden

hat hier klar gezeigt, wo die Rich-

tung hingeht, es ist eine richtige

Erfolgsgeschichte geworden«, sagt

Susanne Klopfer, die Marketingbe-

auftragte des Unternehmens. Und

damit ist der Neubau auch ein Si-

gnal für das Handwerk und die Bau-

herren rund um Radolfzell. »Be-

stellen – reinfahren – abholen –

rausfahren. Schneller geht’s

nicht.«

Oliver Fiedler

Der neue Baustoffmarkt von FX Ruch in Radolfzell

Neue Service-Ära nun auch im Gewerbegebiet West gestartet

»Drive-In« statt Hinterhof-Baumarkt

Auch in Radolfzell bietet FX Ruch nun das Drive-In an, das viel Zeit sparen kann, weil direkt an dem Lagergebäude
geladen werden kann. swb-Bilder: of

Eine mächtige Erscheinung ist das neue Baustoff-Center von FX Ruch geworden, das das Gewerbegebiet West in
Radolfzell nun weithin sichtbar prägt. 

ALLES  RUND UMS BAUEN

NEUERÖFFNUNG

VIELE 
ERÖFFNUNGS-

ANGEBOTE

MODERNER,

SCHÖNER, 

GRÖSSER!

JETZT MIT 
DRIVE-IN

HERRENLANDSTR. 63 

78315 RADOLFZELL 

WWW.FXRUCH.DE
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Holz als 
ökonomischste Lösung
Wer den neuen Baustoffmarkt von 

FX Ruch erblickt, mag an ein Mo-

nument denken. Doch es hat auch 

im Inneren einiges drauf, wie Ar-

chitekt Daniel Binder und Ge-

schäftsführer Dominik Ruch ver-

rieten. Denn das Herz des Gebäu-

des ist aus Holz, mit Holzständern 

und Leimbindern, die das gewaltig 

große Dach mit seinen rund 2.000 

Quadratmetern überspannen. Üb-

licherweise werden für solche For-

mate Lösungen aus Stahl bevor-

zugt. »Holz als Baustoff war hier

nicht nur eine ökologische son-

dern auch die ökonomischere 

Lösung, die sogar für mehr Lager-

fläche in dem Gebäude sorgen

kann. Und dank der leistungsfähi-

gen Zimmerei Leiz konnte hier auf

das nötige Know-How für solche

Dimensionen gesetzt werden. 

Die Hülle des Gebäudes freilich ist

wiederum doch aus Blech, der

Langlebigkeit und Formbarkeit

wegen.

Der neue Baustoffmarkt von FX Ruch
mit seinem Drive-In ist eine neue
Ära für das Unternehmen. Das Ge-
bäude musste während des laufen-
den Betriebs des Baustoffhandels
vollzogen werden, doch nun kann
das neue Kapitel aufgeschlagen wer-
den. Auf dem rund 8.000 Quadrat-
meter großen Grundstück finden
sich nun das Hochregal-Lager mit
rund 1.500 Quadratmeter Grundflä-
che, gegenüber ist ein weiteres
Hochregal-Lager im Aussenbereich,
dazwischen das neue Drive-In mit
rund 1.000 Quadratmetern. Dazu
kommt noch eine Lagerfreifläche
mit rund 2.500 Quadratmetern im
hinteren Bereich des Areals. Als wei-
terer Service bietet der Markt noch
einen Baufachmarkt mit Werkzeugen
und Kleinteilen, inklusive einer com-
putergesteuerten Farbmischanlage
für seine Kunden an – für Aussen-
putze bis zur Wandfarbe. Die Garten-
ausstellung hat übrigens 365 Tage
geöffnet mit seiner Auswahl an Bau-
stoffen und im Garten, einfahren
oder Terrasse. »Grillabende, Son-

nenbaden, Sonntagskaffee und ent-
spannte Stunden im Liegestuhl – die
Terrasse ist ein Erholungsort, ein
Fleckchen Natur, um uns Wald und
Wiesen ein Stück näher zu bringen.
Entsprechend schön soll die Ter-
rasse gestaltet sein, mit vielen na-
türlichen Materialien wie Holz, Stein
und Pflanzen, und zwar angefangen
bei den Terrassenplatten«, infor-
miert das Unternehmen und ver-
spricht damit eine Menge an
Inspiration.
»Der Outdoor-Spaß beginnt da prak-
tisch im Baustoff-Center« wird ver-
sprochen. »Prima«, die Hausmarke
von FX Ruch hat sich über die Jahre
etabliert und ist in Radolfzell zu fin-
den. Das anfangs noch überschau-
bare Sortiment wurde konsequent
erweitert und ergänzt. Es umfasst
mittlerweile eine breite Produktpa-
lette. Ihre Vorteile, die große Aus-
wahl an Produkten aus dem Baufach-
markt – sowie dem klassischen Bau-
stoffhandelssortiment verschafft
der Marke »Prima« eine breite Pro-
duktrange. »Die Qualität stimmt, der

Preis erst recht«, wurde zur Eröff-
nung informiert. FX Ruch ist natürlich 

ein Markt fürs Handwerk, aber 

genau das spricht auch für bewährte

Qualität und für die Qualifikation der
Mitarbeitenden im ganzen Unterneh-
men, die sich als Partner für den Bau
schlechthin sehen. Oliver Fiedler

Der neue Baustoffmarkt von FX Ruch in Radolfzell

Alles rund ums Haus und für den Garten vor Ort

Ein Markt für die neue Zeit des Bauens

Auf rund 1.500 Quadratmetern geht das Lager unter dem Dach in die Höhe um Fläche zu sparen.
Ein Teil des neuen FX Ruch ist der Fachmarkt für Werkzeuge und Kleinteile inklusive modernster Farbmischan-
lage. swb-Bilder: of

Architekt Daniel Binder und Geschäftsführer Dominik Ruch vor dem
Neubau des Baustoffmarkts von FX Ruch im Gewerbegebiet West in Ra-
dolfzell. swb-Bild: of

Fuhrbetrieb | Erdarbeiten | Abbruch

JOOS GmbH | Neubohlingen 7 | 78315 Radolfzell | Tel. 0171-8150520
www.joos-gmbh.de

Wir bedanken uns

für den Auftrag

und gratulieren

zum gelungenen

Neubau.

Josef-Schüttler-Str. 6 · 78224 Singen
Tel. 0 77 31/18 97 99-0

info@reck-sonnenschutz.de
www.reck-sonnenschutz.de ©
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Wir gratulieren

zum Neubau!

zum gelungenen neubau gratulieren wir ganz herzlich
projektmitarbeiter:  gunnar egger . katja deuer

Wir sagen Danke für den Auftrag 
zu Erdarbeiten und Außenanlagen.

www.gebrueder-schwarz.de

Qualität verbindet.

Ebenen in Beton 

SENGELBAU / Aach / sengel-bau.de

HÄUSER FÜR´S LEBEN
www.leiz.deHÄUSER FÜR´S LEBEN

www.leiz.de

www.braun-steine.de

herzlichen

glückwunsch!

WWW.WOCHENBLATT.NET/WERBEWIRKUNG



GEWERBL. DIENSTLEISTUNGEN

FLOHMÄRKTE

Suche Flohmartikel
und diverses, Tel. 0151-21710384 ab
18 Uhr

Garagenflohmarkt
am 30.07. v. 11 - 18 Uhr und 31.07. v.
10 - 17 Uhr, Am Heidenbühl (gegen-
über Sparkasse Südstadt). Angeboten
werden Heizkörper, Werkzeuge, Fahr-
räder.

Garagen-Flohmarkt
Garagen-Flohmarkt am 31.07.21, von
13 bis 16 Uhr, im Baumgarten 11, in
78234 Engen, 

EINFACH SO

Freizeitpartner
Flotte Sie, 75, 160, schlank, sucht
gepfl. Herren, Nichtraucher, für Frei-
zeit, kl. Wanderungen, Kurzreisen,
Tanzen. Zuschriften unter Chiffre
117419 an SWB, Postf. 320, 78203
Singen.

Div. Technik-Teile
Sat-Receiver, Speedp., Sony-Handy-
Cam, Stativ, VHS-Rec., Receiver,
Tech.Sat, Handy-Cam Lap-Top u. Ge-
räte, bei Selbstabh. zu verschenken.
Tel. 0179-6444302

Bett, Sideboard, Sofa
Bett, 140 x 200 cm, mit Matratze,
Met. Silber, 2er-Sofa schw., Microfaser
Federk. 180 x 80 x 80 cm, Sideboard
Kiefer L 150 cm, bei Selbstabh. zu
verschenken. Tel. 07731-144934

Holzfenster
gebr., Kiefere natur, zweiflügelig
Dreh/Kipp, mit Isolierverglasung,
1,20 x 1,22 m (B/H). Tel. 07731-
26764

KAUFGESUCHE

Militärsachen gesucht 
Zahle 500.- u. mehr für Soldatenfotos
(Alben), Dolche, Säbel, Mützen,
Helme, Reservistenkrüge, Münzen u.
andere Militärsachen vom 1. u. 2. WK,
5 RM (Hindenburg), Bar, diskret und
geimpft, Tel. 07774/920787

Privat sucht Rolex

Uhr, auch defekt, Tel. 0151-21332971

Seriöse Ankäuferin
zahlt Höchstpreise für Pelze aller Art,
Trachten, Abendbekleidung, Leder,
Porzellan, Zinn, Uhren, Instrumente,
Bronzefiguren, Teppiche und
Schmuck aller Art. Tel. 0151-
70345260.

VERKÄUFE

Carport

5,80 x 3,50 x 2,50 H, Stahl, alle Sei-
ten offen, alles geschraubt, Selbstab-
bau und -abholung. VB 3.900,- €, Tel.
07732-945241

MÖBEL

Suche Team 7
Schreibtisch mobile mit geteilter
Platte. Tel. 07739/5416

Ledercouch, Navy

Maße: 2,70 m x 2,30 m; Sitztiefe: 50
cm; Sitzhöhe: 40 cm; Preis: 100 €;
Tel.: 07733-996350 ab 14 Uhr

STELLENANGEBOTE

Haushaltshilfe oder
Köchin nach Radolfzell ges.,
Minijob/Teilzeit oder Vollzeit, Bewer-
bung mit Foto unter
fritzi1997@gmx.de

Reinigungskraft
Suchen zuverlässige Reinigungskraft
für unser Büro in Steisslingen als Mi-
nijob,1 x mal die Woche ca. 4 Std., Tel.
07738-9979123

Prof. Gärtner
unbedingt selbständig arbeitend und
deutschsprachig, der mir im Garten
hilft. Arbeitseinsatz nach Absprache,
Tel. 0162-6277977

STELLENGESUCHE

Rentner sucht
Teilzeitarbeit, 50%, als Fahrer oder
Monteur, FS-Klasse BE, Staplerschein
vorhanden. Tel. 0162-5944895

TIERMARKT

HÄUSER

Einfamilienhaus
2-geschossig, 100 m2 Wfl., 5 Zi.,
Küche mit EBK, Esszimmer teilmöbl.,
2 WC, Bad, Dusche, Hauswirtschafts-
raum, 2 Stellpl., neu renov., in Ortsteil
von Eigeltingen/Heg., ab sofort zu ver-
mieten. Haustiere nicht erlaubt. Anfra-
gen an: efrucht@gmx.de

SONSTIGE OBJEKTE

WG-Angebote in Engen
Versch. Zimmer, beste Lage, mit ge-
meinsamer Küche, WZ, Bad, Hausar-
beitsraum, Keller, Stellplatz, ab sofort.
Hy:00491783165619

IMMOBILIENGESUCHE

2 ZIMMER

2-3-Zi.-Whg. zum Kauf
im Bodenseekreis gesucht. 40 bis 70
m², maximal 3 km vom See entfernt.
Tel: 0175-5639414, Mail:
whgran@gmx.de

HÄUSER

Junge Familie sucht
Baugrundstück oder Haus, Singen u.
Umgebung, Tel. 0170/7492222

Ehepaar sucht EFH
Ehepaar sucht EFH, ab Bj 90, im
Grossraum Singen/Engen. Finanz.
ges.; Biete 5 Tsd Euro bei erfolgrei-
cher Vermittlung. E-Mail:
os.steiner13@gmail.com

SONSTIGE OBJEKTE

Wohnung gesucht
Ich suche 1-, 2- oder 3 Zimmer Woh-
nung von privat zum kaufen.Tel. 0152-
58594540

GRUNDSTÜCKE

Grundstück/EFH
von Familie gesucht in Gaienhofen
oder Horn, mind. 600 m2 Grdst., Tel.
0151-22294676

GARAGEN/STELLPLÄTZE

Tiefgarage Worbl.
Worblingen Tiefgaragen PKW Stell-
platz 90,- € zu vermieten.
britta_schloetcke@web.de

Suche in Radolfzell
einen Tiefgaragen-Stellplatz, Aleman-
nenstraße / Ekkehardstraße, Am Gra-
ben. Tel. 0151-46559516

FAHRRÄDER

Damen E-Bike
mit Bosch-Motor, neuer Akku und Kun-
denservice, Marke Centurion, zu ver-
kaufen. Tel. 07733-9827616

ZU VERSCHENKEN

Voodoopriester hilft
whatsapp + 49 1521 6965192 - Voo-
doopriester hilft, ein hougan voodoo
priester bietet rituale und zeremonien
aus benin.

Rote Platys-Fische
Rote Platys, ca. 4 Mon. alt, 3 - 4 cm
u. voll gesund, Abgabe bis zu 20 Pla-
tys mögl., bei Selbstabh. zu verschen-
ken, Tel. 07731-183630 

MIETGESUCHE

4 ZIMMER UND MEHR

Wohnung gesucht
Wir, eine junge, zuverlässige Familie
(Jurist und Sozialarbeiterin) mit fe-
stem Einkommen sind auf der Suche
nach einer größeren Wohnung oder
einem Haus zur Miete in Singen.
Unser neues Zuhause sollte mehr als
4 Zimmer haben und am besten über
einen Garten oder Balkon verfügen.
Tel. 0152-02929384

Nähe Stockach
Wir (54/44), solvent, ruhig mit unse-
rer 14-jähr. Hundedame, suchen ab
sofort ebenerdige 4-Zi.-Wohnung.
Angebote und Fragen gern an
Fam.Neumann-schulze@web.de

SONSTIGE OBJEKTE

FeWo/-Haus wg. Umbau
gesucht von 4-köpfiger Familie
von 10/20-02/21; Raum RDZ /
Hilzingen/Gottmadingen/Gailingen
Fewo_umbau@gmx.de

Praxisräume in RZ
Innenstadt, ca. 160 m2, barrierefrei.
Zuschriften erbeten unter der Chiffre-
NR. 117417 an das SWB, Postfach
320, 78302 Singen.

VERMIETUNGEN

1 ZIMMER

1-Zi.-Whg.
im Zentrum von Radolfzell, DG, 45
m2, KM 460,- € + Tiefgarage 65,-  €
ab 15.9.2021 zu vermieten. Anfragen
gerne unter Tel. 07732-6012163

2 ZIMMER

2 Zi.-Whg., Gailingen
48 m2, EG, Einzug ab sofort,  Senio-
ren bevorzugt, Parkmöglichkeit vor-
handen, Tel. 0176-58855244

2-Zi.-Whg, Worblingen
DG, mit Kochnische u. Bad, teilw.
möbl., keine HT, NR, mit Gartenanteil,
warm 550,- €, Tel. 07731-27323

3 ZIMMER

3-Zi.-Whg.
im EG, mit Garage, 820,- € mtl. + NK
120,- €. Tel. 0176-62107637 ab
15.00 Uhr

3-Zi.-Wohnung
Singen, Untere Nordstadt, 79 m2, 1.
OG, Balkon, Keller, Übern. EBK mögl.,
keine HT/NR, ab 1.11.21, 650,- € +
NK + KT, Bewerbung an Chiffre-Nr.
117418 an das SWB, Postfach 320,
78203 Singen.

4 ZIMMER UND MEHR

4 Zi. + Dachz., Si.-Nord
Blk., 110m², 2 FHs OG, eig. Gart, 2
Keller, Spei., KM 895,- € + NK, Gge.
55,- €, KT. Zuschriften unter 117421
an das SWB, Pf. 320, 78203 Singen.

Zwergkaninchen, 
ca. 10 Wo., in liebevolle Hände abzu-
geben. Tel. 07738-922648

Wer ist bereit
in Not geratene Katzen verschiedenen
Alters aufzunehmen? Über liebevolle
Pflegestellen freuen wir uns sehr. Wer
hat Platz und Zeit? Für weitere Infor-
mationen und bei ernsthaftem Inter-
esse schreiben Sie an:
marion.katzenhilfe@t-online.de oder
WhatsApp 0151-22823288 

VERSCHIEDENES

Metallschrott gesucht
Wir holen alles ab. 0171-9002225

SAMMLERMARKT

Für d. jungen Sammler
Porzellan-Dosen und Mokkatassen
namhafter Firmen, handbemalt, aus
Privatsammlung. Tel. 07731-44654

HAUSHALTSAUFLÖSUNG

Haushaltsauflösung
Am 31.7.2021, von 10:00-16:00 Uhr,
in der Schauinslandstr. 14, bei Ster-
mann-Müller klingeln. Einige Möbel,
Geschirr, teilweise sehr hochwertig,
Kleidung, Schuhe, Schmuck etc.
(01577/4188580)

AUTOMARKT
www.wochenblatt.net

FORD

Ford K
EZ 2004, 44 kW, TÜV neu, Verkaufs-
preis 1.400.- €, Klima, Tel. 0171-
2073525

MÄRKTE
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SONSTIGE MODELLE

Altautos werden kostenlos abgeholt.

Tel. 01 71 / 8 35 46 13

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

WOHNMOBILE

Haushaltsauflösung, Entrümpelung
Martinek, Radolfzeller Straße 46a

78467 Konstanz
Telefon 0 75 31 - 3 61 27 01

Liebevolle Urlaubspflege für Ihr Tier

www.Petsitting-am-See.com

0151 – 223 227 06

Malermeister übernimmt 

sämtliche Malerarbeiten, inkl. Fassade

& Innenausbau. Tel: 0177/7399992

Widmann hilft Kindern
in der Region e. V.

Herr Rudolf Babeck
widmann.babeck@
widmann-singen.de

www.widmann-kids.de

info@menschen-helfen.de
www.menschen-helfen-

im-hegau.de

HILFSORGANISATIONEN

ÜBER

Gutschein € 500

FOCUS: Einer der besten Makler Deutschlands

SINGEN + Hegau  ÜB + Linzgau
KN + Bodanrück RZ + Höri

VOR ORT in:

Gerhard.Hammer@ImmobilienBodensee.eu
Te l .  0 7 7 3 1 / 6 2 0 4 7

Gerhard Hammer 
Sachverständiger / Bankfachwirt

für ein GRATIS-GUTACHTEN inklusive   

 BESTPREIS-BERATUNG  bis zum  31.10.202031.08.2021

Möbl. Zimmer
zu vermieten, ab sofort,

Raum Singen-Nord.

Tel. 0172–7262230
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ZWEIRÄDER

R 1100 GS, 2.500,- €

79.000 km, Bj. 1995, alle KD, Kupp-
lung und Reifen neu, 2 BMW-Koffer.
Tel.: 0175-2289900

UNTERRICHT

www.wochenblatt.net/app



E
ine Symphonie für den

Kunden. Ein harmoni-

sches und aufeinander

abgestimmtes Konzept. Das ist

der Anspruch von Bernhard

Simon und seinem Team aus

Beratern bei der Gestalter-

bank, die speziell für die Fir-

menkunden der Region zu-

ständig sind. 

In der Güterstraße in Singen

sind aktuell zehn Firmenkun-

denberater tätig, die den Fir-

men im Hegau in allen Finanz-

fragen zur Seite stehen. Bern-

hard Simon selbst, der bereits

seit über 25 Jahren Teil der

Gestalterbank ist, sieht sich

und sein Team als Teil eines

Ganzen: »Erfolg ist immer die

Summe aus dem Beitrag jedes

einzelnen Teammitgliedes.

Unsere Arbeit vergleiche ich

gerne mit einem Orchester:

Jeder ist individuell gut in sei-

nem Job – aber erfolgreich

sind wir nur im harmonischen

Zusammenspiel.« 

Und genau von diesem Zu-

sammenspiel profitieren die

Kunden.

Euro, Zinseszins,
Nachfolge und das
Leben – das Ge-
schäftsfeld
All you need is die Gestalter-

bank - der Anspruch, den das

Team rund um Bernhard

Simon hat. Das ganzheitliche

Angebot für ihre Firmenkun-

den umfasst ein großes Spek-

trum an Möglichkeiten und

Dienstleistungen. Hierzu zäh-

len unter anderem sämtliche

Finanzierungsbausteine, das

Zins-, Währungs- und Liquidi-

tätsmanagement, der Zah-

lungsverkehr, Auslandsge-

schäfte und die Absicherung

unternehmerischer Risiken

sowie Vorsorgemodelle. Alles

ist möglich mit der Volksbank

und dem Finanzierungsver-

bund. »Wir haben darüber hi-

naus ein Lebensphasenkon-

zept entwickelt, mit dem wir

unsere Kunden ganzheitlich

betreuen. Das beginnt bei der

Existenzgründung, geht nach

ersten Erfolgen in die Wachs-

tumsphase über, bis zuletzt

die Nachfolge geplant wird.

Während jeder Phase beraten

wir die Unternehmen vollum-

fänglich und sehr individuell«,

erklärt Bernhard Simon. So

haben die Kunden in der Ge-

stalterbank den richtigen An-

sprechpartner für alle Lebens-

lagen – egal ob geschäftlich

oder persönlich. Im Fokus

steht immer der Kunde und

seine individuellen Bedürf-

nisse.

Persönlichkeit zahlt
sich aus
Der Mensch das Individuum.

Dies war und wird immer so

bleiben. Auch im Firmenkun-

denbereich. Denn letztendlich

geht es immer um die Men-

schen hinter dem Firmenna-

men. »Jeder Firmenkunde hat

seinen festen Ansprechpart-

ner, mit dem auch das persön-

liche Miteinander stimmt«,

verdeutlicht Bernhard Simon.

Nur so kann eine Partner-

schaft auf Augenhöhe funk-

tionieren, in der es nicht nur

um die geschäftlichen, son-

dern auch die persönlichen

Angelegenheiten der Kunden

geht. Denn jeder Firmenkun-

denbetreuer kümmert sich

ganzheitlich um seine Kun-

den. Dazu werden intern indi-

viduelle Spezialistenteams

gebildet, die Kenntnisse der

Mitarbeiter*innen gebündelt

und können so optimal im

Sinne des Kunden eingesetzt

werden. 

Einfach und schnell –
digitale Lösungen 
Bei standardisierten Produkten

nimmt der digitale Kontakt zu

den Kunden zu. Gerade das

vergangene Jahr hat der Digi-

talisierung auch im Banken-

und Finanzsektor einen weite-

ren, größeren Schub gegeben.

Das neue Digitalisierungskon-

zept betrifft sowohl Neukun-

den, die mit wenigen Klicks

Online eine Kontoeröffnung

für das gewerbliche Konto vor-

nehmen können, als auch Be-

standskunden, sodass auch

Kreditanträge mit wenigen

Schritten abgeschlossen wer-

den können. »Dieses digitale

Leistungsangebot ist aber nur

eine Komponente – denn trotz

der hybriden Welt, in der wir

leben und arbeiten, bleibt der

persönliche Kontakt unersetz-

lich und weiterhin Bestandteil

unserer erfolgreichen Firmen-

kundenbetreuung«, erläutert

Bernhard Simon.

Der erste oder
nächste Schritt – so
oder so, der Weg in
die Zukunft
Aller Anfang ist schwer – so

heißt es im Volksmund. Doch

bei jedem Anfang, bei jedem

nachfolgenden Schritt, kön-

nen und wollen die Mitarbei-

ter und Mitarbeiterinnen der

Gestalterbank Partner sein

und gemeinsam mit ihren

Kunden in die Zukunft gehen.

So kann der Firmengründer

sich ganz kurzfristig und un-

bürokratisch beraten lassen.

So kann das Traditionsunter-

nehmen im Hegau die Gestal-

terbank als Finanzierungs-

partner haben. So kann der

Handwerker auch problemlos

Kunden im Ausland mit frem-

der Währung betreuen. So

kann der Unternehmer als Pri-

vatmann sein Vermögen ver-

walten und regeln lassen. 

Für Bernhard Simon steht

dabei fest: »Die Region Hegau

wird in den nächsten Jahren

wachsen. Wir möchten unsere

Kunden genau dabei unter-

stützen und ein Teil davon

sein. Denn die Begeisterung

unserer Kunden ist für uns der

Lohn, wie der Applaus das

Brot für den Künstler ist. Und

ist das nicht genau unsere

Story?

Denn als Gestalterbank tun

wir seit jeher unser Möglichs-

tes, um Träume zu verwirkli-

chen und den Weg finanziell

frei zu machen.«

Kathrin Reihs

Bernhard Simon, Bereichsleiter Fimenkunden bei der Gestalterbank, im Gespräch PR-NEWS 

Der Hegau wird wachsen – und wir mit unseren Kunden

Bereichsleiter Bernhard Simon und sein Team betreuen die Fir-

menkunden der Region. Quelle: Die Gestalterbank

_KW 30_Wechsel
Korrekturabzug z. Hd. Frau Reihs

von A. Wohlfarth
ENTSPANNEN IM GARTEN.

TOP-PREIS

449,99Set

Entdecken Sie weitere 

schöne Gartenmöbel 

im OBI Markt Singen ...

Zum Beispiel:

OBI Markt Singen / Georg-Fischer-Straße 29 / D-78224 Singen / Telefon: +49 7731- 78 91 10

3 teilig, in beige oder olive-grün

Art.-Nr. 2106365959705

Balkonset „Longfort”
5-teilig, Stahlgestell und handgeflochtenes Polyrattan

varialbel, inkl. Auflagen, Art.-Nr. 4693552

LOUNGE-SET „OLEA“

Die Lounge-Gruppe „Olea” kann 

ineinander geschoben werden 

um sie zu verstauen. Das spart 

Platz und Sie können Ihre 

Outdoor-Lounge ganz flexibel 

arrangieren.

k
a
sp

e
r.
d
e

R
E

S
ER

VI
EREN & ABHOLEN

*

CL ICK & C OLLEC
T

*

statt 429,99,

329,99Set
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TEN & TERMINOGEBAN
ONMIT EINER FÜLLE V

EENNE

Systempartner:

Immer das passende Geschenk!

Erhältlich nur beim WOCHENBLATT
Im Internet auf www.SINGENVORFREUDE.de gehen und online bestellen. 

Sie bekommen die Schecks dann zugesandt.

hier online bestellen!

Ärztetafel

- Anzeigen -
Mi., 28. Juli 2021
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Ihr Raumausstatter am Bodensee

Schwarzwaldstraße 14 - 78224 Singen

Besuchen Sie uns unter www.speichinger.de

Das Zuhause übernimmt neue Funktionen. Es ist Lebensmittelpunkt, Ruheanker und Erho-

lungsraum. Unsere Frühjahrskollektion nimmt diese Vielfalt auf. Passen Sie Ihr Zuhause neuen 

Rollen an! Schöne Wohnstoffe stehen Ihnen zur Seite und werden zu Begleitern durchs Leben.

Wir bieten Ihnen individuelle Lösungen, professionelle Beratung und hochwertige Materialien.

Telefon: 07731 / 69005 oder E-Mail: info@speichinger.de

Urlaub
Hausarztpraxis 

Dr. med. Hartmut Kästner
Ramsener Str. 4 · 78262 Gailingen

Wir machen Erholungspause
vom 07.08.2021 bis 22.08.2021

Vertretung in dringenden Fällen hat
Dr. Psczolla, Tel. 07734 /97191.

Ab Montag, dem 23.08. sind wir
wieder für Sie da.

Praxis Dr. Kählert
Worblinger Str. 26, 78224 Singen

Tel. 07731/93260

Unsere Praxis bleibt wegen
Urlaub vom Mo., 9.08. bis

Mo., 30.08.2021 geschlossen.
Vertretung übernehmen:

vom 9. – 27.08.
Fr. Dr. Förg, Tel. 65031

vom 9. – 30.08.
Dres. Jacobi/Göthling, Tel. 62868
Hr. Dr. Kromrey, Tel. 66668

vom 9.08. – 13.08.
Dr. Christian Öxle, Tel. 93180

vom 9. – 20.08.
Hr. Dr. Angelescu, Tel. 917091

Fr. Dr. Lutz, Tel. 8358520
vom 16.08. – 30.08.

Fr. Dr. Ehmann, Tel. 21539
vom 23.08. – 30.08.

Fr. Dr. Kloos, Tel. 93420
Feiertage, Wochenende 

Ärztlicher Notfalldienst, Tel. 116117
Ab Dienstag, den 31.08.2021,
ist die Praxis wieder geöffnet!

Dr. R. Stauß
Frauenärztin

Hadwigstr. 16 · 78224 Singen

Wir sind im Urlaub

vom 9.08.– 27.08.2021

Vertretung in dringenden Fällen:

09.08.-20.08. Dr. Hensler, Tel. 62133
                      Dr. Felix-Mitteis, Tel. 72010
                      Dr. Misera, Tel. 61944
23.08.-28.08. Dr. Böhlke, Tel. 61944
                      Dres. Kaiser + Grimmer, 
                      Tel. 07732/971094
                      Dres. Groß + Groß 
                      Tel. 07732/8237345

Ab Montag 30.08. wieder Sprechstunde.

Das BSZ Radolfzell gratuliert allen Absolvent*innen zum erfolgreichen
Berufsschulabschluss, zur Fachschulreife, Fachhochschulreife und zum Abitur

und wünscht alles Gute für die Zukunft.

Mineralstoffanalyse
aus dem Haar –

weiterhin in der

(ehem. Aachtal-Apotheke)

Sprechen Sie uns an.

Telefon: 07774/93260

E-Bike-Center
Ihre Nr. 1 in Süddeutschland

Größtes

 

 
Kostenlose Parkplätze 
direkt vor dem Haus!

Fahrradhaus

E-Bike-Center
Ihre Nr.1 in Süddeutschland

Größtes

500 Wh Power Pack400 Wh Power Pack

Atom-City-Wave
bequemer Einstieg, 500 Wh Akku integriert, Shimano
Schaltung, Federgabel, versch. Rahmengrößen

Hammerpreis 2.299.-

Trekking-Rad-Pro
tiefer Einstieg + Damen- und Herrenmodell, 
hydraulische Scheibenbremsen, bequeme Sitzposition

2.999.-

Uproc 4 Fully
Panasonic 85 nM-Motor, Shimano Deore-Schaltung,
Rock Shox Deluxe Fahrwerk, absenkbare Sattelstütze,
versch. Farben

4.899.-

Modell Gotour 6 Damen tief
bequemer Tiefeinsteiger, Bosch Performance Motor,
Rad der Premiumklasse, 
8-Gang Shimano Schaltung

Startpreis 

ab 3.699.-

Weitere 2021er
Modelle

eingetroffen

wahlweise mit 625 Wh 
Power Pack Akku

Samstag bis 14 Uhr geöffnet

Laufend aktuelle Modelle
für sie wieder lieferbar

LEASEN
Sie Ihr Rad!

Sparen Sie 
bis zu 40%

78224 Singen, Friedinger Str. 1 – 3
Tel. 07731/41310

www.stroppa.de 720 Wh

Akku 750 Wh

Akku

Zahnarztpraxis

Friedrich Schwartz
Uhlandstr. 54 · 78224 Singen

Tel. 07731/45150 

Wir sind im Urlaub

vom 02.08. – 20.08.2021
Vertretung übernehmen:

02.08. – 14.08.21
Dr. J. Kilian, Tel. 07731/9117666

16.08. – 20.08.21
Dr. A. Bauer, Tel. 07731/21891

BALKEN-
EICHE 

BIANCO

FRONT MASSIV

ANBAU-
WAND

1499.-
INKL. Beleuchtung. 

(EEK* A+)   

1649.-

1

€

€

INKL. Sitztiefen-
verstellung

INKL. 3 Nieren-
kissen

3 HOCKER,
ca. 142x80 cm.

249.-€

ANBAUWAND, Front Balkeneiche 
Bianco massiv, Korpus außen 
furniert, innen Nachbildung. 
B ca. 300 cm. Ohne Beleuchtung. 
1499.- €

POLSTERGRUPPE Bezug Riviera 
olive, Füße schwarz matt, Sitz 
Pur-Schaum, Sitzhöhe 43 cm, 
best. aus: 1-Sitzer, Armlehne 
links, Trapezecke, 3-Sitzer, 
Armlehne rechts. Ohne 
Dekokissen 1599.- € 

HOCKER, ca. 142x80 cm. 
249.- €

PASSENDER 
DREHSESSEL
ca. 142x80 cm.
999.- €

1

2

3

4

Alles Abholpreise.
Ohne Deko.

VERSCHIEDENE 
STOFFFARBEN

PASSENDER
DREHSESSEL

999.-
4

€

POLSTER-
GRUPPE

1599.-
INKL. Armteilverstellung

1649.-

2

€

€

NEWS!
Singen

VOR DEM HAUS

10% RABATT
auf reduzierte Ausstellungsstücke, -küchen und -elektrogeräte

ZUSÄTZLICH

FÜR DIE KIDS BERATERTAGE
1 alkoholfreies
Getränk, 0,2 l

1 Bier 
0,3 l

2.30€

1.60€

SOMMERFEST Fr. 30.07. und 
Sa. 31.07.2021

Für jedes Kind die 
kostenlose Chance 
auf einen Gewinn!

GLÜCKRAD

GARTENMÖBEL

STICKAKTION

GRATIS

von 11 bis 18 Uhr,
jeweils zur vollen Stunde

(für Kinder)

LUFTBALLON
mit Gasfüllung

Nutzen Sie die 
Beratertage zu einer 
individuellen 
Schlafberatung!

KINDER-
KARUSSELL
Vor dem Haus

ALT GEGEN NEU

€€€€€€€€€€€€€€€€
MMMAATATRRARARATTZZENZENTATAAUUUT SCCHHHSS -
AAKKTKTTIOOOONN
Inzahlungnahme
weitere Infos S02/03

Ihren Namen auf 
die neu gekauften 
Textilien sticken!

Pro Stickerei 2.50€

5.50€

6.50€
222222222220000000000000%%%%%%%%%%%%%%
SONDERRABATT

TEPPICH-
ABVERKAUF

auf alle lagervorrätigen 
Orientteppiche, wegen 
Sortimentswechsel

GRATIS

SSV-Angeboten!

Grösste Gartenmöbel-
Austellung im Bodenseeraum 
mit vielen

 Unsere Öffnungszeiten für Sie: Montag–Samstag 9.30–19.00 Uhr
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BMC 06/21 01 SI

1 Ochs am Spieß
mit Kartoffelsalat

1 Ochs am 
Spieß mit Brot

BRAUN Möbel-Center GmbH & Co. KG; Markwiesenstr. 38; 72770 Reutlingen

Teilausgabe:

Apotheke Dr. Braun

Amtsblatt Aach

Neukauf-Markt

NKD

XXXLutz

Kaufland Singen

Kaufland Radolfzell

B A L I N G E N



Schon mit den ersten 
Lockerungen nach den 
langen Lockdowns im 
Winter hat die Einkaufs-
stadt Singen die 
Willkommensfahnen 
aufgehängt und 
aufgestellt sowie die 
Innenstadt an vielen 
Punkten mit Strandstüh-
len belegt, um damit 
deutlich zu machen, was 
im Herzen der Stadt an 
Lebensqualität geboten 
wird. 

von Oliver Fiedler

Nun breiten viele Geschäfte un-

ter dem Hohentwiel einen zwar 

nicht roten, dafür magentafar-

benen Teppich mit ihrer nächs-

ten Couponaktion, die mit dem 

Wochenblatt bis zum 21. Au-

gust läuft, weit ins Umland 

hinaus aus.

Denn über den Hegau hinaus 

wird für die Aktion bis in den 

Raum Tuttlingen und weit in 

die benachbarte Schweiz ge-

worben, um das »Willkommen« 

hier zu transportieren mit vie-

len Aktionen durch die betei-

ligten Geschäfte, die damit 

auch unterstreichen, dass sie 

sich über viel Leben in der 

Stadt freuen. 

In der Singener Innenstadt ist 

schon Seit Anfang Juni sams-

tags immer was los im Rahmen 

des Neustart-Programms 

»Herzlich willkommen«. Ein 

virtuoses Maskenspiel auf 

Sprungstelzen ist am Samstag, 

31. Juli, in der Zeit zwischen 11 

und 15 Uhr zu bewundern. 

Doppelaktion 

am Samstag

Die »Jumpers« sind zu Gast in 

Singen. Frech, schlitzohrig, den 

Schalk im Nacken mischen sie 

sich unter die Leute und treiben 

ihr (irr-)witziges Spiel: schnell 

sind sie und wollen hoch hi-

naus. Mit ihrer guten Laune 

bringen sie jeden dazu, über 

seinen Schatten zu springen.

Zum Auftakt von »Summer in 

the City« – Musik auf dem »Ro-

ten Teppich« spielt zudem die 

fünfköpfige »Hans Wöhrle 

Band« am Samstag ebenfalls 

von 11 bis 15 Uhr, vor der He-

gaustraße 19. Inspiriert aus der 

Zeit der 60er- und 70er-Jahre 

spielt die Band Songs mit ihrem 

unverwechselbaren Stil: Beat, 

und Rock `n` Roll der Idole 

Beatles, Byrds, The Stones, Eric 

Clapton, Elvis lebt in der Hans 

Wöhrle Band weiter und ist 

kulturelles Gut, Lebensfreude 

und Kult. Die »kleine« Wöhrle-

Combo durfte vor einigen Wo-

chen einen Testlauf durchfüh-

ren, der eine sehr positive Reso-

nanz bekam, denn es war das 

erste kleine Open-Air-Konzert 

seit 15 Monaten für die Band 

gewesen.

Die vielen Teilnehmer der Akti-

on machen deutlich: die Innen-

stadt freut sich über viele Besu-

cher, denn das ist das Leben, 

das die Stadt ausmacht. Und 

spannenderweise hat die Singe-

ner City in und um die Fußgän-

gerzonen nach den »Lock-

downs« nun sogar noch mehr 

Treffpunkte und Gastronomie 

zu bieten. »Das Gefühl ist wie-

der gut«, freut sich Heikorn-In-
haber Thomas Kornmayer im 

Gespräch mit dem Wochen-

blatt. Vor allem die Samstags-

aktionen sieht er als starken 

Auftritt für die Stadt, der bei 

den Besuchern ankommt. »Das 

spüren wir auch in unserem 

Geschäft, wo es immer ent-

spannter zugeht«, so Kornmay-

er. An die Maskenpflicht, die es 

auch schon 14 Monate im Han-

del gibt, stoße sich keiner. »Und 

wenn wir brav sind und uns 

impfen lassen, kann das viel-

leicht auch bald mal Vergan-

genheit werden.« 

Positive Stimmung 

überträgt sich

»Die Stadt ist zurück«, sagt 

Hannes Blatter vom Schuhhaus 
Läufer. Gerade die Aktionen des 

Stadtmarketings trügen die po-

sitive Stimmung in die Ge-

schäfte hinein.« Blatter selbst 

blickt in diesen Tagen aller-

dings schon in Richtung der 

Mode fürs nächste Frühjahr, die 

jetzt, übrigens später als sonst, 

vorbestellt werde. Deshalb hört 

er gerade besonders auf sein 

Bauchgefühl.

»Wir haben ja inzwischen die 

schönste Einkaufsstraße der 

Stadt«, sagt Christoph Greuter 
von der gleichnamigen Buch-
handlung. Kein Wunder, denn 

das Geschäft ist von schmucken 

gastronomischen Treffpunkten 

umgeben und man habe die 

Zeit mehr oder weniger Laden-

türen für einen Umbau genutzt, 

der sehr gut angekommen sei. 

Interessant für den Buchhänd-

ler ist übrigens die Entwicklung 

an Führern durch die nähere 

und weitere Heimat. Das zeige, 

dass die Menschen in Zeiten 

von Reise-Unsicherheiten doch 

ihre Aufmerksamkeit auf die 

Nähe gerichtet hätten. »Damit 

sind wir alle auf einem guten 

Weg, aber er wird noch länger 

gehen, schränkt er ein«, das be-

kräftig Alexander Kupprion 
von »Der Sport Müller« gleich 

um die Ecke. »Die langen Lock-

downs haben freilich eine 

nachhaltige Wirkung und es 

wird schwierig das etwas auf-

zuholen«, macht er deutlich. 

Das im letzten Dezember eröff-

nete neue CANO hatte zwar nie 

ganz geschlossen in den Lock-

downs, kann aber eigentlich 

erst sei Juni ausstrahlen und 

mehr und mehr Besucher anlo-

cken. Dass die Kreise sich nun 

immer weiter ziehen, bestätigt 

Selin Lara Zirek, die die Filiale 

der Parfumerie im CANO leitet, 
denn dort vergrößert sich die 

Kundenkartei durch neue Besu-

cher inzwischen zusehends. 

Und das sind die KundInnen, 

die auch wiederkommen, ist die 

gute Erfahrung. Viele Partner 

aus dem CANO sind deshalb an 
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City Ring

»Die Innenstadt ist wieder zurück«

Eine Stadt macht Laune: Singen zeigt in den Ferienwochen, wie 

sich Lebensqualität in der Stadt anfühlt. Die Fußgängerzonen wer-

den zu Eventbühnen am Samstag, die Geschäfte belohnen die Kun-

den mit einer Couponaktion. swb-Bild: Kroll

Lange Zeit war es nicht 
klar, ob der Singener 
Volksbank-Stadtlauf 
aufgrund der Corona-
Einschränkungen in 
diesem Jahr stattfinden 
kann. Aber jetzt ist es 
beschlossene Sache. 

von Oliver Fiedler

Der 6. Singener Volksbank-

Stadtlauf findet nun am Sonn-

tag, 24. Oktober, wieder ab dem 

Rathausplatz in Singen statt – 

und zwar in Präsenz. 

Denn die Erfahrung nach dem 

ins Virtuelle verlegten Stadt-

lauf letztes Jahr war – zu solch 

einem Volkssportereignis ge-

hört es halt zusammenzukom-

men, sagte Daniel Hirt, Vor-
stand der neu formierten 

Volksbank-Gestalterbank am 

Donnerstag. Aufgrund der ak-

tuellen Regelungen könnten 

dort 1.500 Menschen mitma-

chen. Schirmherr der karitati-

ven Veranstaltung ist auch in 

diesem Jahr der Oberbürger-
meister der Stadt Singen, 
Bernd Häusler. Er läuft wie Hirt 

auch beim Stadtlauf der Volks-

bank mit und meint: »Ich finde 

es toll, dass bei diesem Lauf 

niemand ausgegrenzt wird, ob 

alleine oder in der Gruppe. Das 

Gemeinschaftserlebnis und der 

Spaß zählen.« »Im Frühjahr sah 

es nicht danach aus, dass der 

Stadtlauf in diesem Jahr statt-

finden kann. Aber wir haben 

nicht aufgegeben«, so Daniel 

Hir. »Wir freuen uns sehr, das 

sechste Mal in Singen am Start 

zu sein und laden ein, mitzu-

laufen. Zudem laufen wir für 

einen guten Zweck«, ergänzt 

Hirt. Darüber bald mehr.

Anmelden 
unter www. 
laufend- 
mithelfen.de/
stadtlauf- 
singen/idee

Kick-Off für den 6. Stadtlauf

Singen

Singen

Sie werden am 24. Oktober beim 6. Volksbank-Stadtlauf in Singen 

dabei sein und hoffen auf ganz viele MitläuferInnen: Singens OB 

Bernd Häusler und Volksbank-Vorstand Daniel Hirt. swb-Bild: of

Gehen Sie mit „hoch hinaus“ in Singen!  
Wir freuen uns auf die Begegnung mit unseren Gästen und Kunden.

Samstag, 31. Juli: „Bewegter Sommer“  
„Jumpers“ – frech, schlitzohrig und schnell.

„Summer in the City - Musik auf dem roten Teppich“   
Hans Wöhrle Band, Hegaustraße 19  
       von 11:00 Uhr – 14:00 Uhr

Jeden Samstag von 11:00 Uhr bis 15:00 Uhr  
Unterhaltung, Thementage, Überraschungen  
in der Innenstadt

www.singen-totallokal.de

Laubwaldstr. 8
78224 Singen
Tel. 07731/87410

Alles für Innen- und Außen-Dämmung
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... Ihre Anzeigenberaterin 

für den Stellenmarkt.

» ICH BIN FÜR SIE DA ! «

Tel: 07731 / 8800 - 33

STELLENMARKT

SONJA MURISET

s.muriset@wochenblatt.net

RESONANZGESETZ:

Mit einer besonderen

Stellenanzeige sprechen Sie

besondere Mitarbeiter an !

Wir suchen für die Verteilung des 
WochEnblATTs am Mittwoch Zusteller 
in unserem gesamten Verbreitungsgebiet,

insbesondere in: 

Aach, 
Rielasingen-Worblingen, 
Riedheim, Mühlhausen,
Weiterdingen,
Öhningen-Kattenhorn,
Öhningen-Wangen

Gerne mit PKW, Fahrtkosten 

können übernommen werden.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung

(ab 15 Jahren) unter:

E-Mail: vertrieb@wochenblatt.net
Tel: 07731 / 8800 - 44

Jetzt starten:
im neuen Job!

Ihr Ansprechpartner:

Jan Faude

Personaldisponent

Wir suchen ab sofort für unser Team im 
Kundeneinsatz im Raum Singen, Radolfzell, 
Engen, Konstanz und Stockach:

Hauptstraße 48
78224 Singen
Tel. 07731 9537-12
jan.faude@
cmc-personal.de

Weitere Infos finden Sie auf unserer Jobbörse >>

Ferienjobber (m/w/d) 

Produktionshelfer (m/w/d) 

Montagemitarbeiter (m/w/d) 

Kommissionierer (m/w/d)

Lagermitarbeiter (m/w/d)

mit Schichtbereitschaft

mit Schichtbereitschaft

Suchen Metzgergeselle
in Vollzeit.
Kontakt: Tel. 07731/6 21 67, info@metzgerei-hertrich.de

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerks-

tradition 

seit 1907
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 Das musste am Samstag-
abend in der Jahnhalle 
ausgiebig gefeiert 
werden: nach einem 
Jahr Abi-Pause hat nun 
der erste der 
G9-Jahrgang die 
Ziellinie überschritten 
und konnte Preise und 
Zeugnisse entgegenneh-
men.

von Oliver Fiedler

 Und sie konnten nicht nur auf 
zwei herausfordernde Corona-
Jahre, sondern eben auch auf 
eine spannende Schulzeit zu-
rückblicken. 
Wie die stellvertretende Schul-
leiterin Ina Ratzke stolz zur 
Zeugnisausgabe vermerkte, hat 
der Jahrgang einen Schnitt von 
1,9 geschafft, alleine 40 Mal 
habe man die 1 vor dem Kom-

ma. Schulleiter Holger Seitz 
konnte gleich vier Abiturien-
tInnen mit einem 1,0-Abi für 
den Applaus auf die Bühne bit-
ten: Leon Bunz (Schnabelme-
daille Geschichte), Oray Kalayci 
(Preis in Englisch), Thobias 
Theme (Mathe) und Johanna 
Zander (Musik) tauchten frei-
lich im Rahmen der Feier auch 
noch öfter als Akteure auf. 
Seitz, der vor zwei Jahren als 
Nachfolger von Michael Voll-
mer die Schulleitung übernom-
men hatte, zeigte sich als über-
zeugter Vertreter von G9. Das 
eine Jahr mehr mache einfach 
viel aus in der Reife der Ab-
schlussschülerInnen, und man 
habe durch das eine Jahr auch 
viel mehr Zeit für Angebote ne-
ben dem Basisunterricht. Das 
sei spürbar und habe auch in 
Corona-Zeiten trotz Social-Dis-
tancing halten können.
Seitz wünschte den Absolven-
ten in seiner Rede einen »zau-

berhaften« weiteren Lebens-
weg: »Euren Wechsel in eine 
andere, neue Welt hat Hilde 
Domin wunderbar formuliert 
und das gilt auch in der jetzi-
gen anstrengenden Zeit: »Ich 

setzte den Fuß in die Luft ... 
und sie trug«. Er wünschte auch 
im Sinne Hannah Arendts die 
Weisheit, das Wichtige und 
Wahre vom Unwichtigen und 
Unwahren zu unterscheiden, 

den Mut zur eigenen Meinung 
zu stehen, und die Tatkraft, das, 
was man für richtig und gut er-
kannt hat, durchzusetzen.
Die Feier war von viel Dank ge-
prägt, Lea Schmidt und Chiara 

Zimmermann als Stufenspre-
cherinnen schauten sich die 
ganzen neun Jahre an, und hat-
ten auch den Hausmeister nicht 
vergessen, der ihnen die liegen-
gelassenen Tupperdosen wieder 
einsammelte. 
Die Schulband zwischen den 
offiziellen Blöcken war ein 
richtiger Kracher.
Die weiteren Preisträger sind 
Nico Becker (Physik, Chemie), 
Lius Fritz (Gemeinschaftskun-
de), Helen Hauck (Latein), Julia 
Jäger (Mathe), Maria Lanza 
(Deutsch, Spanisch), David Lin-
demayer (Ferry Porsche Preis), 
Haris Melunovic (Sport), Ida 
Molkenthin (Deutsch, Scheffel-
preis), Michelle Pohlers (Geo-
graphie), Annika Reichle 
(Kunst), Lotte Rein (Deutsch, 
Englisch), Thorben Terwellen 
(Geschichte), Laetitia Volk (Ot-
to Dix Preis), Yannik Wiede-
mann (Chemie, Gemeinschafts-
kunde).

40 mal die 1 vor dem Komma
Stockach

Vier AbiturientInnen des Nellenburg Gymnasiums - Leon Bunz, Oray Kalayci, Thobias Temme und Jo-

hanna Zander – haben ein Abitur mit 1,0 hingelegt. swb-Bild: of

Das erst vor wenigen 
Tagen gestartete 
Hilfsprojekt »Steißlingen 
hilft …! findet in der 
Gemeinde Steißlingen 
und im ganzen Hegau 
eine überwältigende 
Resonanz, konnte nun 
nach einem ersten 
Aktionstag mit Informati-
onsstand durch die Initia-
toren vermeldet werden.

Persönliche Kontakte haben es 
möglich gemacht, direkt mit ei-
ner durch das Hochwasser sehr 
stark betroffenen Gemeinde 
Verbindung aufzunehmen. Es 
ist die im Ahrtal gelegene Ver-
bandsgemeinde Altenahr. Sie 
liegt im mittleren Ahrtal und 
besteht aus mehreren Ortsge-

meinden. »Den betroffenen 
Bürgerinnen und Bürger dieser 
Orte soll nun unsere Hilfe und 
Unterstützung direkt zugute 
kommen«, so die Ortsgruppe 
mit gemeinsamer Stimme.
Bürgermeisterin Cornelia Wei-
gand, ist über die spontane 
Hilfsbereitschaft und Unterstüt-
zung aus Steißlingen und die 
Anteilnahme der Menschen 
sehr dankbar und erfreut. Ins-
besondere die angestrebte län-
gerfristige Partnerschaft wird 
von ihr als sehr wichtig und 
hilfreich bezeichnet. 
Ausdrücklich sichert sie zu, 
dass alle Spendengelder unmit-
telbar den betroffenen Bürge-
rInnen zugute kommen. Damit 
ist gewährleistet, dass mit dem 
Hilfsprojekt unbürokratisch, 
schnell und ganz konkret ge-
holfen werden kann. 

Die Menschen in Altenahr sind 
dafür sehr dankbar.
Mehrere Vereine und Gruppen 
haben am vergangenen Wo-
chenende bereits durch sponta-

ne Aktionen Geld gesammelt. 
So hat die Storchenzunft ihre 
Bewirtungseinnahmen der Ge-
neralversammlung gespendet, 
der Musikverein hat bei seinem 

Serenadenkonzert die Besucher 
zur Spende aufgerufen und 
1.430 Euro eingesammelt. Der 
Infostand am Samstagvormit-
tag in der Ortsmitte brachte 
1.045 Euro ein. Der DFC wird 
mit einer Spende helfen und 
auch andere Vereine und Orga-
nisationen haben ihre Spen-
denbereitschaft bereits erklärt.
Das Organisationsteam ist mit 
dem Start des Hilfsprojektes 
sehr zufrieden. Über 100 Spen-
den sind schon auf dem Spen-
denkonto eingegangen. Der 
Stand der Spenden beläuft sich 
bereits nach wenigen Tagen auf 
über 32 000 Euro. »Ein sensa-
tionelles Ergebnis, das alle Er-
wartungen übertrifft«, so die 
Gruppe, die da genau den rich-
tigen Nerv getroffen hat.
Weitere Spenden sind noch an-
gekündigt. Übrigens jede Spen-

de, egal in welcher Höhe, hilft. 
Besonders erfreulich ist, dass 
wir Spenden aus dem ganzen 
Hegau und darüber hinaus er-
halten. Das zeigt, dass es den 
Menschen in unserer Region 
ein persönliches Anliegen ist, 
den von dem Hochwasser be-
troffenen Menschen zu helfen. 
Besonders dass die Spenden di-
rekt dorthin gelangen, wird als 
sehr positiv wahrgenommen. 
Mit jeder Unterstützung brin-
gen wir unsere Solidarität mit 
den schwer betroffenen Men-
schen in Altenahr und im Ahr-
tal zum Ausdruck. Deshalb gilt: 
Das Spendenkonto: 
DRK Ortsverein: »Steißlingen 
hilft Altenahr«
Sparkasse Hegau Bodensee
IBAN: DE20 6925 0035 1055 
4516 19

Artur Ostermaier

Steißlingen hilft Ahrtal beim Aufbau

Steißlingen

Die Initiatoren der Spendenaktion Steißlingen hilft ...« vor ihrem 

Infos-Stand in der Ortsmitte. swb-Bild: DRK



STELLENMARKT
Mi., 28. Juli 2021   Seite 15   jobs.wochenblatt.net

Wir vergrößern uns und suchen zum
nächstmöglichen Zeitpunkt

Helfer (Hausmeister)
in Vollzeit. Erfahrung wäre

wünschenswert, Führerschein und
Deutsch in Wort und Schrift

Voraussetzung.
Ab 16 Uhr: Tel. 0172 / 7 64 48 40

Wir suchen zur Verstärkung unserer Erlebnisgas-
tronomie kurz- und langfristig:

� aushilfen in allen bereichen

– Theke / restaurant / hotel

– Tierpark / abenteuerpark

– Werkstatt / Landwirtschaft
Informieren Sie sich unter: erlebnisgastronomie.de

Auch Quereinsteiger und zum Anlernen.
Gute Verdienstmöglichkeiten. Flexible Arbeitszeiten. 
Wohngelegenheiten vorhanden.

Ihre Kurz-Bewerbungen 
senden Sie an:
info@erlebnisgastronomie.de
oder telefonisch unter
+49 176/11 93 93 01

WOCHENBLATT seit 1967

ZuSTeLLer/in

Wir freuen uns über Deine 

Bewerbung (ab 15 Jahren)

unter:

E-Mail vertrieb@wochenblatt.net

Tel. 07731/880030

Zusatzverdienst in 
den Sommerferien!
Wir suchen Springer in den

Sommerferien für die

Verteilung WOchenbLaTT

am Mittwoch im gesamten

Verbreitungsgebiet.

Wir brauchen dich!

Gerhard Haas GmbH & Co. KG | Heinrich-Fahr-Straße 17 – 19 | D-78333 Stockach
Melanie Engst | Tel.: +49 7771 9361-30 | personal@rival-haas.de | www.rival-haas.de

FÜR UNSERE 
Kunststoff spritzerei
SUCHEN WIR AB SOFORT

PRODUKTIONSHELFER (m/w/d)

WAS WIR BIETEN:
Geregelte Arbeitszeiten im 4-Schichtmodell 
mit attraktiven Zulagen und Sonderzahlungen

IN WENIGEN

KLICKS ZUM

NEUEN JOB?!

EINFACH

BEWERBEN:

+49 7771 9361-30

oder …

Wir suchen einen erfahrenen

Elektroniker (m/w/d)

Aufgabenschwerpunkte sind:
– Baugruppenüberwachung (SMD/THT)
– Anlagenüberwachung
– Mitarbeit in der Entwicklung neuer Produkte

Wir bieten:
– qualifizierte Einarbeitung
– gute Entwicklungsmöglichkeiten mit Aufstiegschance (Abteilungsleitung)
– überdurchschnittliche Vergütung

Motiviert in einem erfolgreich wachsenden Unternehmen mit einem tollen Team
mitzuarbeiten, dann bitte die Bewerbung an: Kai.hoeller@kira-leuchten.de

Mehr Infos unter: www.kira-leuchten.de

KIRA Leuchten GmbH
Wiedenstraße 6, 78244 Gottmadingen

Wir suchen in Voll- oder Teilzeit:

PFLEGEFACHKRÄFTE (M/W/D)

PFLEGEHELFER (M/W/D)

Das darfst du bei uns erwarten:

  verschiedene Arbeitszeitmodelle zur 
Vereinbarkeit von Beruf und Familie 
(Kindergarten- & Schulzeiten-Schichten) 

 

 

 

 

 

 

 

Wir freuen uns auf deine Bewerbung:  
www.st-verena.com/jobs

Wir suchen in Voll- od

PFLEGEFACHKRÄFPFLEGEFACHKRÄFGEFAC RKRP G CP CCGGFLEGEFACHKRÄF

PFLEGEEHHHHHHHELFER (MPFLEGEEHHHHHELFER (MRRPP RR

Das darfst du bei uns eas darfst du bei uns eDas darfst du bei uns eDas darfst du bei uns

verschiedene Arbeitsz
Vereinbarkeit von Beru
(Kindergarten- & Schu

Wir freuen uuns auf dein
www.st-verrrenenennnennna.com/job

ROCK MIT UNS

DIE PFLEGE

bester Tarif in der Pflegebranche
(AVR Caritas mit Jahressonderzahlung,
Leistungsentgelt, Zulagen, Einspringbonus u.a.)

Bei der Gemeinde Gaienhofen ist ab 01.10.2021 oder früher eine
Stelle im Bau- und Betriebshof nachzubesetzen.

Wir suchen daher in Vollzeit eine/n

Mitarbeiter/in (m/w/d)
für den Bau- und Betriebshof 

(Technische Betriebe Gaienhofen)

mit abgeschlossener Berufsausbildung (Landmaschinenmechanik,
Garten- und Landschaftsbau o.ä.) und Erfahrung in diesem 
Arbeitsbereich sowie im Umgang mit Arbeitsgerät/-maschinen.
Führerscheinklasse CE erforderlich.

Weitere Informationen im vollständigen Text der Ausschreibung
können Sie auf unserer Internetseite www.gaienhofen.de erhalten.

Gemeindeverwaltung Gaienhofen 
Auf der Breite 1, 78343 Gaienhofen
Tel. 0 77 35 / 99 99 - 100

Die Gemeinde Rielasingen-Worblingen bietet ab September 2021
eine Stelle für ein

Freiwilliges Soziales Jahr
in der Hebel-Grundschule in Arlen an. 

Wenn Du bereits 18 Jahre alt bist, Dich nach der Schule sozial enga-
gieren möchtest, wenn Du für Deine Berufswahl Orientierung brauchst
oder Du einfach ganz neue Erfahrungen sammeln willst, bietet Dir der
Freiwilligendienst diese Möglichkeit.

Wir bieten Dir eine abwechslungsreiche Tätigkeit mit fundierter 
Anleitung.

Du erhältst ein monatliches Taschengeld, Sozialversicherung, 
25 Urlaubstage und 25 Seminartage.

Interessiert? Dann bewirb Dich bei der

Gemeinde Rielasingen-Worblingen, Personalamt
Lessingstr. 2, 78239 Rielasingen-Worblingen

Bei Fragen steht Dir gerne unser Personalamt
Frau Joham / Frau Blum (Telefon 07731/9321-37) 
joham@rielasingen-worblingen.de/
blum@rielasingen-worblingen.de zur Verfügung.
Schau auch mal auf unsere Homepage: 
www.rielasingen-worblingen.de
oder für nähere Infos: www.freiwilligendienste.drk.de

 

Hotel Restaurant Schinderhannes 

in Steißlingen sucht ab sofort  
 

Küchenhilfe m/w/d 
 

zur Aushilfe oder in Teilzeit. 

Arbeitszeiten von 17:30-21:30,  
Tage flexibel, Tel. 07738-93900 

 

Montagehelfer/
Monteur

für Rollladen- und
Markisenmontage auf

Euro 450,– Basis sofort gesucht.

Enz Rollladen- und
Sonnenschutzsysteme

Herrenlandstr. 50, 
78315 Radolfzell
Tel. 07732-4125

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   
 

Als Arbeitgeber für mehr als 220 Beschäftigte liegt uns die Ausbildung 
von qualifiziertem Personal am Herzen. Die Nachwuchsförderung, nicht 
nur als Träger unserer Kindertagesstätten und Schulen, sondern auch 
gerade als ausbildender Arbeitgeber, ist uns ein besonderes Anliegen. 
 

Bewerben Sie sich jetzt für eine Ausbildung 2022 zur/m 
 

� Bachelor of Arts (B. A.) 
Gehobenen nichttechnischen Verwaltungsdienst 
Die Zulassung ist bei der Hochschule Kehl zu beantragen.  
Näheres unter www.hs-kehl.de. 
 

� Verwaltungsfachangestellte/r 
Fachrichtung Landes- und Kommunalverwaltung 
 

� Anerkennungspraktikant/in für den Beruf Erzieher/in 
Im Anschluss an die zweijährige Fachschule für Sozialpädagogik 
 

� Praxisintegrierte Ausbildung zum/zur Erzieher/in (PIA) 
 

Haben wir Ihr Interesse geweckt?  
Dann bewerben Sie sich bis zum 
01. Oktober 2021 bei der  
 

Stadtverwaltung Engen, Personalstelle,  
Hauptstraße 11, 78234 Engen 
� bewerbungen@engen.de (max 8 MB) 

 
Für Fragen steht Ihnen Personalsach- 
bearbeiterin Marianne Wikenhauser unter  
� 07733 502-203 gerne zur Verfügung.  

 
Wir bieten 

Ausbildungsplätze 
 

Herzlich Willkommen 
bei der  

Stadt Engen 

Wir freuen uns auf 
Ihre Bewerbung 

 

(Informationen zur sicheren 
Kommunikation finden Sie auf der 

Startseite unserer Homepage unter dem 
Kontaktformular)

 Besuchen Sie uns auch im 

Internet: www.engen.de  

Herzlich willkommen
bei der

Stadt Engen

WIR SUCHEN DICH!

Kundenberater  
 französisch/deutsch (m/w/d)

Logistiker (m/w/d)

DIE PCP.COM-GRUPPE IST EINER DER  
GRÖSSTEN UNABHÄNGIGEN FACHHÄNDLER 
FÜR COMPUTER UND HEIMELEKTRONIK.

Weitere Infos unter: www.pcp.com/stellen

Standort in Gottmadingen bei: 

�
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GUTE MITARBEITER

FINDET MAN

MIT DEM ...
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PRINTAUSGABE IN ÜBER 80.000 HAUSHALTEN | E-PAPER : WWW.WOCHENBLATT.NET | STELLENPORTAL : JOBS.WOCHENBLATT.NET

BLEIBEN SIE AKTIV UND FINANZIEREN SIE SICH IHRE WÜNSCHE.

Möchten Sie mit Ihrem Talent zum Erfolg unserer Kunden und Projekte beitragen, dann freuen wir uns auf Sie als

ab sofort in Volkertshausen.

Zeitungszusteller *

WAS WIR BIETEN
•  eigenverantwortliche Tätigkeit
•  Voll- oder Teilzeitbeschäftigung
•  gute Sozialleistungen
•  Mitarbeiterrabatte
•  sicherer Arbeitsplatz
•  Aufstiegsmöglichkeiten

AKTUELLER HINWEIS:
Die Arbeit als Zeitungszusteller im SÜDKURIER Medien-
haus zählt zu den systemrelevanten Tätigkeiten.

IHRE AUFGABEN BEI UNS
Zustellung von Tageszeitungen:
Montag – Samstag bis 6.00 Uhr.

IHR PROFIL
•  Mindestalter 18 Jahre 
•  Führerschein Klasse B
•  Kenntnisse der Region von Vorteil
•  Zuverlässigkeit und Pünktlichkeit

*  Für uns zählt der Mensch, nicht das Geschlecht! 
Wir sind überzeugt, dass Vielfalt eine Bereicherung ist 
und lehnen jede Form von Diskriminierung ab.

Das SÜDKURIER Medienhaus gehört als zukunftsori-
entiertes Medien- und Dienstleistungsunternehmen mit 
über 6000 Mitarbeitern zu einer der Top 10 Mediengruppen 
in Deutschland. Früher ein reiner Zeitungsverlag präsentie-
ren wir uns heute als ein Unternehmen, das den digitalen 
Wandel in der Branche aktiv mitgestaltet und durch stetige 
Produktinnovationen spannende Perspektiven im gesamten 
Medienhaus eröffnet.

Unser Tochterunternehmen Direkt Kurier Zustell, Druck 
& Logistik GmbH übernimmt die Auslieferung und Zustel-
lung von Zeitungen und anderen Druckerzeugnissen des 
SÜDKURIER Medienhauses und ist Experte für die Ausliefe-
rungslogistik unserer Kunden im In- und Ausland

Wenn Sie Fragen haben, rufen Sie uns gerne an oder 
schreiben Sie uns eine E-Mail.
Wir freuen uns, Sie kennen zu lernen.

  +49 (0)7531/999-1100

 bewerbung.dkz@suedkurier.de

 www.dkzdl.de/jobs

Jetzt
gestalten

T A G E S Z E I T U N G E N     A N Z E I G E N B L Ä T T E R     D R U C K     Z U S T E L L S E R V I C E     C A L L - C E N T E R     D I G I T A L E   L Ö S U N G E N     O N L I N E - D I E N S T E     R A D I O

Jetzt bewerben

STADT WERKE
R A D O L F Z E L L

IT-System-
elektroniker (m/w/d)

für die  
 Breitbandversorgung 

Die Stadtwerke Radolfzell am Bodensee gelegen, versorgen rund 32.000 Einwohner mit 

Strom, Gas, Wasser, Wärme, Internet und betreiben den Stadtbus. Zur Unterstützung 

unserer Abteilung Anlagen & Netze im Bereich der Breitbandversorgung, suchen wir zum 

nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Ihr abzudeckender Aufgabenbereich:
• Montage und Installation von Kommunikationsnetzwerken

• Projektierung und bauliche Umsetzung von Glasfaser-Hausanschlüssen

• Begleitung unserer Kunden von der Akquise bis zur Realisierung

• Verarbeiten und Spleißen von Glasfaserkabeln, Dokumentation von Spleißleistungen

• Funktionsprüfung, Fehlersuche und -behebung

Ihre Voraussetzungen – unsere Anforderungen:
• erfolgreich abgeschlossene Berufsausbildung als Kommunikationselektroniker oder

IT-Systemelektroniker oder eines verwandten Ausbildungsberufes (z. B. Elektriker)

• idealerweise mit einschlägiger Berufserfahrung im Bereich der LWL-Montage

• Flexibilität, Eigeninitiative und fachübergreifendes Verständnis

• ausgeprägte Kunden- und Serviceorientierung

• technischer Bereitschaftsdienst

• Führerschein Klasse B (wünschenswert Klasse BE)

• Teamfähigkeit

Weitere Informationen:
• Ihre fachliche und persönliche Weiterentwicklung wird durch uns individuell gefördert

• leistungsgerechte Bezahlung nach dem Tarifvertrag für Versorgungsbetriebe (TV-V) mit

den üblichen Sozialleistungen und ergänzenden Betriebsvereinbarungen

• Vereinbarkeit von Familie und Beruf ist Bestandteil unserer Unternehmenskultur

Wenn Sie Ihr Engagement und Ihre Fähigkeiten in unser Team einbringen möchten, 

senden Sie bitte Ihre Bewerbung, gerne per E-Mail, mit Angabe Ihres frühestmöglichen 

Eintrittstermins an die

Stadtwerke Radolfzell GmbH

Untertorstraße 7 - 9, 78315 Radolfzell

E-Mail: simone.blumer@stadtwerke-radolfzell.de

Stadtwerke Radolfzell GmbH, Untertorstr. 7 - 9, 78315 Radolfzell, www.stadtwerke-radolfzell.de

Lust auf 3.000,– Gehalt?

Ausbildung
zum Lokführer (m/w/d)

ab 16.08.21 in Singen.
100 % Jobgarantie,

Finanzierung über Kostenträger,
telefonische Beratung
Tel. 0911-36069350

bildung@dispo-tf.de
lokführerwerden.de

Wir suchen.  

Dich! (m/w/d) 

Wir suchen eine fleißige, 
zuverlässige und kreative 

Allround-Büro-Biene

die die Uhr lesen kann und  
es liebt einfach einen guten Job 
zu machen!

Tetzner Karosserie & Lack

Industriestrasse 14  |  78256 Steisslingen

Tel: 07738 - 50 90  |  info@tetzner.mobi  |  www.tetzner.mobi

Bewerbungen bitte per Mail!

Wir suchen

1 Ausfahrer/in
für Mittagessen

täglich Montag–Freitag, ca. 10–13
Uhr, mit Fahrkenntnissen für Liefer-

wagen, gute Deutschkenntnisse
erforderlich, auf 450-€-Basis, 

Arbeitsbeginn nach Vereinbarung.

METZGEREI & PARTYSERVICE
Christian Ribler e.K.

Romeiasstraße 8, 78224 Singen
Telefon +49 7731 62801
kontakt@ribler.info

mit handwerklichem Geschick, flexibel und selbstständig

arbeitend, mit einem Blick für Ordnung und Sauberkeit 

und einer schnellen Auffassungsgabe.

Für Fahrdienst, Botengänge, Wartungs- und 

Aufräumarbeiten in und um unsere Gebäude und 

die Mitarbeit in unserem Vertrieb.

Sie werden von uns gründlich eingearbeitet.

Wir brauchen Sie also als »gute Seele« unseres Hauses.

Voraussetzungen sind Führerschein Klasse III 

und ein polizeiliches Führungszeugnis.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Dann senden Sie Ihre vollständige Bewerbung bitte an

Frau Isabel Jordi: i.jordi@wochenblatt.net

HAUSMEISTERAUSHILFE
( m / w / d ) auf 450 Euro Basis

MFA
in Vollzeit gesucht.

Kenntnisse in Diabetologie

erwünscht (DA-/DB-DDG)

Bewerbung schriftlich an:

Dr. med. Michael Jur
Internist - Diabetologe

Sternengässle 2

78244 Gottmadingen

 

 

 

 

 

 

 

 
 

    

          

                        www.kieswerk-hardt.de                

Als erfolgreiches, mittelständisches Unternehmen fördern und 

verarbeiten wir in Stockach Kiesmaterial, das seine Verwen-

dung im Hoch- und Tiefbau findet. Durch die Qualität unserer 

Produkte und das hohe Maß an Kundenorientierung sind wir 

mit hohem Einsatz und besonderem Know-how zu einem der 

Marktführer in der Branche gewachsen. 

 

Zur Unterstützung unseres Teams suchen wir zum 

nächstmöglichen Zeitpunkt einen 

 

Baugeräteführer (m/w/d) in Vollzeit  
 
 

Ihre Aufgaben: 
 

� Sie bedienen eigenverantwortlich diverse Baumaschinen 

im Abbau, in der Rekultivierung sowie bei der Verladung 

unserer Kundenaufträge.  
 

 

 

Ihr Profil: 
 

� Sie besitzen den Führerschein Klasse C oder CE 

(idealerweise mit Schlüsselzahl 95). 
 

� Sie haben Erfahrung im Bereich der Maschinenwartung 

und -führung.  
 

� Sie verfügen über technische Fähigkeiten. 
 

� Sie sind teamfähig und engagiert. 
 

 

Wir bieten Ihnen eine selbständige Tätigkeit in einem inhaber-

geführten Familienunternehmen mit geregelten Arbeitszeiten 

sowie einem unbefristeten Arbeitsvertrag. 
 

 

Auf Ihre Bewerbung freuen wir uns.             
 

Kieswerk Hardt GmbH & Co. KG, z. Hd. Frau Nicole Denn, 

Kieswerkstr. 10, 78333 Stockach, Tel.: +49 7543 933 214, gerne 

auch per E-Mail an personal@kieswerk-hardt.de 
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Willkommen bei der ECE. Die ECE Marketplaces GmbH & Co. KG betreibt rund 200 Shopping-Center und ist führend im Shopping-

Center-Bereich in Europa. Mit der Expertise aus über 55 Jahren entwickeln wir die Center stetig weiter und schaffen so neue Shopping-

Erlebnisse. Menschen inspirieren und Ihnen Raum zur Entfaltung bieten: Das ist unser Anspruch als Arbeitgeber. Sie suchen neuen 

Raum für Ihre Ideen? Wir bieten Ihnen den Platz dafür. 

 

Unterstützen Sie uns ab sofort im Einkaufszentrum CANO in Singen als:  
 

Technical Manager (m/w/d) 
 

Ihre Aufgaben:  

• Mit engagiertem Einsatz verantworten Sie den reibungslosen 

Betriebsablauf eines Einkaufscenters und führen dabei 

kompetent ein Team von technischen Mitarbeitern. 

• Die akribische Planung und Führung des Budgets, Wartungs- 

und Baumaßnahmen sowie die Kontrolle von Auftragsarbeiten 

wissen wir bei Ihnen ebenfalls in besten Händen. 

• Zudem halten Sie engen und vertrauensvollen Kontakt zu 

Mietern, Behörden und Fremdfirmen. 

 

 

Ihr Profil: 

• Sie haben ein Studium (Uni/FH) der Ingenieurwissenschaften oder 

des Gebäudemanagements erfolgreich abgeschlossen oder sind 

alternativ ausgebildeter Meister bzw. Techniker (m/w/d). 

• Darüber hinaus sind Sie versiert im Aufbau und Betrieb der 

Haustechnik und bringen erste einschlägige Berufspraxis in einer 

Führungsposition mit. 

• Als Organisationstalent stellen Sie sich auf alle Eventualitäten 

schnell und souverän ein. 

• Sie sind ein Teamplayer, der gerne Verantwortung übernimmt. 

• Schichtsystem (Frühschicht von 9:00 bis 17:30 Uhr und Spätschicht 

von 11:30 bis 20:00 Uhr, alle zwei Wochen Samstagsdienst mit 

entsprechendem Ausgleichstag)  

 

Ihre Vorteile bei uns: 

• Bei uns erwartet Sie ein Arbeitsumfeld, das sich durch Flexibilität und Eigenverantwortung auszeichnet. 

• Wir kommunizieren offen, auf Augenhöhe und duzen uns. 

• Ihre Weiterentwicklung unterstützen wir mit den vielfältigen Weiterbildungsangeboten unserer ECE Academy. 

• Betriebsausflug und Weihnachtsfest, Mitarbeiterrabatte und Essenszuschüsse runden unser Angebot für Sie ab. 

 

Machen Sie karriere@ece.de und bewerben Sie sich auf www.ece.de/jobs!  

Für weitere Informationen steht Ihnen Carolin Faustmann unter 07731-7940930 oder info@cano-singen.de zur Verfügung.   

BLEIBEN SIE AKTIV UND FINANZIEREN SIE SICH IHRE WÜNSCHE.

Möchten Sie mit Ihrem Talent zum Erfolg unserer Kunden und Projekte beitragen, dann freuen wir uns auf Sie als

ab sofort in Radolfzell, Böhringen.

Zeitungszusteller *

WAS WIR BIETEN
•  eigenverantwortliche Tätigkeit
•  gute Sozialleistungen
•  Mitarbeiterrabatte
•  sicherer Arbeitsplatz
•  Aufstiegsmöglichkeiten

AKTUELLER HINWEIS:
Die Arbeit als Zeitungszusteller im SÜDKURIER Medien-
haus zählt zu den systemrelevanten Tätigkeiten.

IHRE AUFGABEN BEI UNS
Zustellung von Tageszeitungen:
Montag – Samstag bis 6.00 Uhr.

IHR PROFIL
•  Mindestalter 18 Jahre 
•  Führerschein Klasse B
•  Kenntnisse der Region von Vorteil
•  Zuverlässigkeit und Pünktlichkeit

*  Für uns zählt der Mensch, nicht das Geschlecht! 
Wir sind überzeugt, dass Vielfalt eine Bereicherung ist 
und lehnen jede Form von Diskriminierung ab.

Das SÜDKURIER Medienhaus gehört als zukunftsori-
entiertes Medien- und Dienstleistungsunternehmen mit 
über 6000 Mitarbeitern zu einer der Top 10 Mediengruppen 
in Deutschland. Früher ein reiner Zeitungsverlag präsentie-
ren wir uns heute als ein Unternehmen, das den digitalen 
Wandel in der Branche aktiv mitgestaltet und durch stetige 
Produktinnovationen spannende Perspektiven im gesamten 
Medienhaus eröffnet.

Unser Tochterunternehmen Direkt Kurier Zustell, Druck 
& Logistik GmbH übernimmt die Auslieferung und Zustel-
lung von Zeitungen und anderen Druckerzeugnissen des 
SÜDKURIER Medienhauses und ist Experte für die Ausliefe-
rungslogistik unserer Kunden im In- und Ausland

Wenn Sie Fragen haben, rufen Sie uns gerne an oder 
schreiben Sie uns eine E-Mail.
Wir freuen uns, Sie kennen zu lernen.

  +49 (0)7531/999-1100

 bewerbung.dkz@suedkurier.de

 www.dkzdl.de/jobs

Jetzt
gestalten

T A G E S Z E I T U N G E N     A N Z E I G E N B L Ä T T E R     D R U C K     Z U S T E L L S E R V I C E     C A L L - C E N T E R     D I G I T A L E   L Ö S U N G E N     O N L I N E - D I E N S T E     R A D I OD I O

ein Unternehmen der Boysen Gruppe

Es geht weiter! Unter dem neuen Dach der Boysen Gruppe. 

Mitarbeiter 
Projektmanagement 

(m/w/d)

Mitarbeiter Vertrieb 
(m/w/d)

Mitarbeiter Fertigungs-
planung/-steuerung & 

Beschaffung (m/w/d)

IT-Systemadministrator 
(m/w/d)

Mitarbeiter  
Instandhaltung 

(m/w/d)

Weitere Infos: 

www.alwa-dekotec.de

Seit 1. Juli 2021 ist die ALWA Dekotec GmbH & Co. KG in Steißlingen (Landkreis Konstanz) ein Unternehmen der Boysen Gruppe, die
mit rund 5.300 Mitarbeitern an weltweit 25 Standorten zu den wachstumsstärksten Zulieferern der internationalen Automobilindustrie
zählt. ALWA Dekotec ist Spezialist für Kunststoffverarbeitung und beliefert schwerpunktmäßig Automobilhersteller mit Baugruppen für

das Fahrzeug-Interieur. Unter dem neuen Dach der Boysen Gruppe eröffnen sich unseren Mitarbeitern bei ALWA Dekotec neue und
langfristige Karriereperspektiven im sicheren Umfeld eines nachhaltig agierenden Stiftungsunternehmens und Global Players.

Für verantwortungsvolle Aufgaben bei ALWA Dekotec in Steißlingen suchen wir jeweils einen

Ihre Vorteile:  
attraktives Kunden-Portfolio | langfristige berufliche Perspektive in einem mittelständisch strukturierten Stiftungsunternehmen |
sehr gute Leistungsvergütung | top ausgestattete Arbeitsplätze

Ihre Bewerbung (bevorzugt per E-Mail) an:
BIN Boysen Innovationszentrum Nagold GmbH & Co. KG   
z. Hd. Isabell Geisel
Carl-Friedrich-Gauss-Str. 4 · 72202 Nagold
Telefon 0 74 52 / 84 08-0 · isabell.geisel@bin.boysen-online.de

Boysen – 2021 zum sechsten Mal in
Folge einer der besten Arbeitgeber
Deutschlands
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Amtliche Bekanntmachung

Reinigungskraft
per sofort für Radolfzell

Seemaxx gesucht.
Tägl. Mo.-Mi-Fr-Sa ca. 8.30-10 Uhr.

Tel. 0151/12189368

Reinigungskraft (m/w/d)
für Treppenhäuser auf Minijob-Basis

zum nächstmöglichen Zeitpunkt
gesucht. Führerschein und Deutsch
in Wort und Schrift Voraussetzung.

Tel. 0172 / 7 64 48 40

Wir suchen für unseren
Vater ab 1.8.2021

eine freundliche

Haushälterin/

Gesellschafterin
Anforderungen:

Mitwohnen im Haus,
im eigenen Zimmer.

Keine Pflegetätigkeit!

Nähere Informationen unter

0176/22698914

SÜDKURIER Zusteller m/w/d

auf Dauer oder vertretungsweise 
im Nebenjob gesucht.  

Zoznegg, Gallmannsweil und 
Stockach zum 01.08.2021 

Auch als Ferienjob  
ab 18 Jahren möglich.

Direkt-Kurier Zustell  
Druck und Logistik GmbH 
Telefon 07531/999-1100 

Bewerbung.DKZ@suedkurier.de

Wir suchen Sie!
Für unseren Kunden Leiber
Group GmbH& Co.KG in 
Emmingen-Liptingen suchen
wir Sie als schichtbereite 
Produktionsmitarbeiter
(m/w/d), 
Lagermitarbeiter (m/w/d)
und Qualitätskontrolleure
(m/w/d) im Metallbereich.
Darauf dürfen Sie sich freuen:
Branchenzuschläge, ein gutes
Arbeitsklima, Übernahme -
chancen und ein Fahrdienst.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf!
Randstad Inhouse Services,
Frau Groß und Herr Werb
ris-leiber.emmingen
@randstad.de
Telefon 07465-292101

�� �

�

für Singen und Radolfzell 
gesucht. 

 

Arbeitszeit: stundenweise von 
Montag bis Freitag 

oder am Wochenende 
 

Wir bieten Ihnen ein attraktives Gehalt 
sowie Sonn- und Feiertagszuschläge. 

 

Sind Sie interessiert, dann rufen Sie 
uns einfach unter 07771-8752-0 an 

oder senden Sie eine 
E-Mail an: 

 

bewerbung@toma-reinigung.de 
 

toma Gebäudereinigungsgesellschaft mbH 
Gießereistr. 9, 78333 Stockach 

Tel. 07771 – 87 52 0 

Reinigungskräfte (m/w/d) 
in Teilzeit, Ferienjob oder als 

Minijob  

Zur Ergänzung unseres Teams 
suchen wir ab sofort oder nach 

Vereinbarung  (m/w/d)

kaufmännischen 
Mitarbeiter
25 – 30 Std. pro Woche.

Beurener Str. 1, 
78224 Singen

Tel. 07731/48168
info@riederer-elektro.de

MACHT SICH  
HILFSBEREITSCHAFT  
BEZAHLT?

BEI UNS SCHON.

Infos unter: besser-für-alle.de

Sandra G.

Freude im Team, faire Bezahlung, einen sicheren Arbeitsplatz und 
viele Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten – Ihr Job bei den 
Johannitern ist besser für alle.

Ab sofort suchen wir eine

(m/w )
.

-

Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. 
Regionalverband  
Oberschwaben/Bodensee 
Zelglestraße 6 · 78224 Singen

Telefon: 07731 9983-0  
@johanniter.de

Wir suchen ab sofort in Singen:
 ― Ladehelfer (m/w/d) zum LKW-Beladen 

Mo & Do nachmittags/abends
 ― Putzkraft (m/w/d) für unsere 

Metzgerei tgl. abends
Bewerbungen richten Sie bitte an:
bewerbung@netzhammer.de 
z. Hd. Herr Netzhammer

Netzhammer Grosshandels GmbH

Stadtverwaltung
S INGEN
Öffentliche Ausschreibung nach VOB
Bauvorhaben:       Neubau Aufzug Maggitunnel
Ort der Leistung:   Singen, Julius-Bührer-Straße
Leistung/Umfang: Spezialtiefbau, Stahlbetonarbeiten, 
                             Straßenbau
Angebotsfrist:       2. September 2021, 11 Uhr

Die Vergabeunterlagen sind erhältlich über das
Vergabeportal DTVP (www.dtvp.de).

Der vollständige Bekanntmachungstext ist veröffentlicht im
Internet unter: www.in-singen.de (informieren > Rathaus > 
Ausschreibungen).

 

Unsere Kinder sind unsere Zukunft! 
 

 

 

Besuchen Sie uns auch im Internet: www.engen.de  

Unser Kinderhaus Sonnenuhr wird größer. Wir erweitern unsere Kindertagesstätte um eine
weitere Tagesgruppe sowie eine Krippengruppe. Deshalb benötigen wir Verstärkung!

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine 

Fachkraft als stellvertretende Leitung (m/w/d)
Wir wünschen uns eine Fachkraft mit abgeschlossener Ausbildung zum/r
staatlich anerkannten Erzieher/in mit mehrjähriger Berufserfahrung und Führungsqualität.

Weiter benötigen wir mehrere

Erzieher-/innen (m/w/d)
oder qualifizierte Kräfte nach § 7 KiTaG, sowohl in Vollzeit wie auch in Teilzeit
(ab 70% Beschäftigungsumfang)

Wir erwarten: 
Wertschätzung und Sensibilität für die Situation von Familien und Mitarbeiter*innen, 
selbständiges und zugleich teamorientiertes Arbeiten, Kreativität und Ideenreichtum, 
hohe Flexibilität und Belastbarkeit.

Wir bieten:
Eine leistungsgerechte Vergütung nach dem TVöD-SuE.
Ein attraktives betriebliches Gesundheitsmanagement.
Eine interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit in einem engagierten Team.

Näheres über unsere Kindertageseinrichtungen und deren Arbeit erfahren Sie im Internet oder
rufen Sie einfach direkt bei uns an.

Sind Sie interessiert? 
Dann senden Sie uns eine aussagefähige Bewerbung bis spätestens 20.08.2021 an die

Stadtverwaltung Engen, Personalamt, Hauptstraße 11, 78234 Engen.
Gerne auch per E-Mail an:  bewerbungen@engen.de (max. 8 MB)

Für Fragen stehen Ihnen 
Personalsachbearbeiterin Marianne Wikenhauser unter Tel. 07733/502203 
oder Kinderhausleiterin Elvira Windmüller unter 07733/1612 
gerne zur Verfügung. 

(Informationen zur sicheren Kommunikation finden Sie 
auf der Startseite unserer Homepage unter dem Kontaktformular) 

Wir suchen ab sofort für unser dynamisches Team im seemaxx Outlet Center in
Radolfzell:

eine/n Verkäufer-Assistent (m/w/d)
in Vollzeit (38,5 Std./Woche) und Teilzeit (20 Std./Woche)

Anforderungen

– offener und proaktiver Umgang mit Kunden
– Erfahrung im Verkauf von funktioneller Kleidung/Sportbekleidung 
– großes Interesse an bzw. Verständnis für Ski-, Golf- und Laufsport, 

sowie Streetfashion
– Ordentliche und präzise Arbeitsweise, sowie eine schnelle Auffassungsgabe, 

Verantwortungsbewusstsein und Teamfähigkeit
– Computerkenntnisse (Adobe Reader, E-Mail, MS Excel und MS Word) 

und Englischkenntnisse (in Wort und Schrift) sind zwingend erforderlich
– Flexibilität ist bei uns ein `must-have`

Aufgaben

– Verkaufsberatung, Arbeiten an der Kasse, Auffüllen der Bestände, 
Arbeiten im Warenlager und Reinigungsarbeiten

– Proaktives Engagement (Geschäft & Warenlager sauber und visuell attraktiv 
halten)

– assistieren des Visual Merchandiser die der Präsentation des Geschäftes
im Look und Feel der Premiummarke 

Wir offerieren:

– Einen animierenden Job mit der Möglichkeit sich beruflich und persönlich 
weiter zu bilden

– Ein informelles und positives Arbeitsumfeld in einem jungen und sportlichen 
Unternehmen

– Personalrabatt, Mitarbeiterbekleidung, Urlaubs- und Weihnachtsgeld

Schicke deine Bewerbung
(inkl. Anschreiben, Lebenslauf mit Lichtbild und mind. den letzten drei Zeugnissen)

per Mail an martina.stoiber@amersports.com, z.Hd. Frau Stoiber
Peak Performance, Schützenstr. 24, 78315 Radolfzell (im seemaxx Outlet Center)

https://www.peakperformance.com/de

Landkreis Konstanz

Veröffentlichungshinweis
Öffentliche Ausschreibung nach VOB
Erschließung Baugebiet »Amtsgarten«

Erd-, Kanalisations-, Straßenbauarbeiten,
Wasserleitungsarbeiten

Der komplette Ausschreibungstext wird im Staatsanzeiger/Lan-
desausschreibungsblatt am 30.07.2021 veröffentlicht.

Auf folgenden Internetplattformen kann der komplette Aus-
schreibungstext ebenfalls abgerufen werden: www.Tengen.de
(Aktuelles/Ausschreibungen), www.vergabe24.de.

Marian Schreier, Bürgermeister

KÜCHENFACH-

(M/W/D)

WIR SUCHEN

BERATER

Sie sind auf der Suche nach neuen Herausforderungen und 
lieben es, Kunden mit anspruchsvollen und kreativen Küchen-
planungen zu begeistern?

Dann sind Sie bei uns, Deutschlands erfolgreichstem 
Küchen-Franchise-System, genau richtig! 

Wir bieten Ihnen einen sicheren Arbeitsplatz mit sehr guten 
Entwicklungsmöglichkeiten und einem leistungsbezogenen, 
überdurchschnittlichen Einkommen. Freuen Sie sich auf ein 
Arbeitsumfeld mit neuester Planungs- und Küchentechnik.

Senden Sie Ihre vollständige Bewerbung per E- Mail oder Post an:

KEV Küchen- & Elektro-Vertriebsges. in Singen mbH
Herr Michael Brier  
Georg-Fischer-Str. 21 · 78224 Singen (Hohentwiel) 
Telefon: (07731) 14 32 21
E-Mail: singen@reddy.de

singen.reddy.de
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Das Jahr war turbulent, 
die Feier für die 135 
Abiturienten konnte 
einen schönen Schluss-
strich ziehen, wenn auch 
für Schulleiterin Sabine 
Beck die Münchriedhalle 
nicht unbedingt »die 
beste Location« dafür 
sei, und die Schülerin-
nen wegen des Hallen-
bodens die »High-Heels« 
daheim lassen mussten.

von Oliver Fiedler

Bürgermeisterin Ute Seifried 

war in diesem Jahr per Video-

botschaft zugeschaltet. Schule 

sei eingeschränkt gewesen, aber 

sie hätten es geschafft – mit 

und trotz Corona. Der Raum des 

sozialen Miteinanders sei von 

einem Tag auf den anderen 

weggebrochen. »Sie sind nun 

die Generation Corona, ob Sie 

das wollen oder nicht. Engagie-

ren Sie sich«, forderte sie die 

Schüler auf - auch schon wegen 

des spürbaren Klimawandels.

»Jeder von Ihnen ist nun dabei 

Geschichte zu schreiben«, sagte 

Esther Hall-Andes in ihrer letz-

ten Rede als Vorsitzende des El-
ternbeirats. Alte Denkweisen 

griffen nicht mehr, ob es um 

Umweltschutz oder die Vertei-

lung von Macht oder Geld gehe. 

Das Wichtigste sei, authentisch 

zu sein.

Scheffelpreisträgerin Amina 
Trautmann fragte in ihrer Rede: 

»Wird es denn unsere Zukunft 

überhaupt noch so geben wie 

wir uns das vorstellen?«, und 

spielte als engagierte Klima-

schützerin auf die aktuellen 

Entwicklungen in diesem Be-

reich an. Die Unwetter seien 

erst die Vorläufer der globalen 

Klimakatastrophe. Es sei nicht 

so schwer sich dafür einzuset-

zen, dass die Politik handle. 

»Unsere Generation kann eini-

ges«, folgerte sie. »Die Ereignis-

se der letzten Jahre lassen eine 

Unbeschwertheit nicht aufkom-

men, das war immer Privileg 

der Jugend«, bemerkte Schullei-
terin Sabine Beck in ihrer Rede. 

Es gelte der Blick nach vorne: 

»Wir müssen aus der Krise ler-

nen«, so ihr Fazit. 

Das Ergebnis ist freilich bra-

vourös: »Es ist der fünfte Jahr-

gang, seit ich die Schulleitung 

habe, und auch der beste.« Der 

Durchschnitt von 2,1 belegte 

das auch rein rechnerisch. Eine 

neue Phase beginne jetzt, die 

Euphorie des Aufbruchs bleibe 

jedoch aus. Und dann ging es 

mit dem neuen stellvertreten-

den Schulleiter Dr. Florian 

Berchtold an die Zeugnis- und 

Preisvergabe. Als Jahrgangs-

beste wurde Mara Freiberg aus 

Rielasingen-Worblingen gekürt, 

die auch noch Preise in Eng-

lisch und Musik einheimste. 

Auf den zweiten Platz kam Ma-
rilena Zambrano, die zudem 

Preise in Mathe, Wirtschaft, Ita-

lienisch und Kunst überreicht 

bekam. Für das drittbeste Abi-

tur wurde Maurice Schoch aus-

gezeichnet, der die Preise in 

Chemie und Physik errungen 

hatte. 

Lang ist die Liste der weiteren 

Preisträger: Lara Sophie Hoff-

mann (Deutsch, Englisch), Meli-

na Hekel (Deutsch), Franziska 

Vestner (Deutsch), Mailin Hoff-

mann (Englisch, ev. Religion), 

Nina Häusle (Französisch), Ste-

fan Haselwander (Französisch, 

Sport, Ethik), Daniela Ciancio 

(Italienisch), Anna Zimmer-

mann (Musik), Benjamin Prem 

(Geschichte), Rosa Riesterer 

(Geschichte), Leander Wein 

(Geschichte), Lukas Hoffmann 

(Gemeinschaftskunde), Alexa 

Stefaniak (Gemeinschaftskun-

de), Sarah Andris (Geographie), 

David Hüpping (Physik), Chris-

tian Hartmann (Physik), Emma 

Wacker (Mathe, Biologie), Lara 

Otto (Biologie), Cora Andris 

(Biologie), Mira Hoffmann (Bio-

logie), David Hüpping (NWT), 

Victoria Keller (kath. Religion), 

Marius Tröndle (Ethik) und Tim 

Schollmeyer (Informatik).

Ein Abschied ohne 
Euphorie des Aufbruchs

Singen

Mara Freiberg wurde bei der 

Abiturfeier des Friedrich-Wöh-

ler-Gymnasiums als Jahrgangs-

beste ausgezeichnet. 

swb-Bild: of

»Sei mutig und stark!« 
aus Josua 1,9 stand auf 
der Einladungskarte zur 
Abschlussfeier der 
Schüler der Lernland-
schaften 4 und 5 der 
Christlichen Schule im 
Hegau in Hilzingen. 

Gerade nach diesem besonderen 

und herausfordernden Schuljahr 

sei die Freude aller sehr groß, ei-

nen herausragend erfolgreichen 

Schülerjahrgang zu entlassen. 

»Eure Lerngruppenlehrer und wir 

als Schulgemeinschaft sind ein-

fach stolz auf euch«, begrüßte 

Schulleiterin Siglinde Unger die 

Gäste bei der Abschlussfeier. »Für 

diesen nächsten Schritt möchten 

wir euch zusprechen: sei mutig 

und stark – denn unsere Zeit 

braucht dich, braucht mutige jun-

ge Menschen, die um ihre Gaben 

und Fähigkeiten wissen und be-

reit sind, diese stark und selbstbe-

wusst dienend in unsere Gesell-

schaft einzubringen«, so Konrek-
torin Johanna Schorre. »Wir 

wünschen uns, dass diese Schule 

in den letzten Jahren ein Ort für 

euch war, an dem ihr zu mutigen 

und starken Persönlichkeiten he-

ranwachsen konntet.« Von 19 

Schülern, welche den Realschul-

abschluss ablegten, erhielten 12 

einen Preis und fünf ein Lob. 

Schulbeste sind: Anne Uijs (No-

tendurchschnitt 1,2), Zoltan Both 
(1,3), Niklas Dinkel (1,4), Felix 

Fechner (1,6). Von 13 Schülern, 

welche den Hauptschulabschluss 

ablegten, erhielten zwei einen 

Preis und vier ein Lob. Schulbeste 

sind: Jana Schären (1,4) und 

Connor Fogarty (1,7). Von zehn 

Schülern, welche die mittlere Rei-

fe auf E-Niveau erreicht haben, 

erhielten fünf Schüler einen Preis 

und zwei ein Lob. Schulbeste 

sind: Jael Gertsch (1,1), Florian 

Klein (1,2) und Hannah Nagel 

(1,4). Ute Mucha

»Seid mutig und stark«

Hilzingen

Die AbschlussschülerInnen der CSH in Hilzingen. swb-Bild: Schule

Lebensmittel retten, um 

Menschen zu untersützen

In den letzten 20 Jahren ist die Singener Tafel e.V. von einer kleinen Arbeits-

loseninitiative zu einem mittelständischen Sozialbetrieb angewachsen. Im 

Jahr 2020 haben unsere 160 Helfer*innen trotz Corona alle 6 Tafelläden im 

Landkreis off en halten können und täglich rund 5 Tonnen Lebensmittel ge-

rettet, die sie an mehr als 2100 Haushalte mit über 5200 Personen ausgege-

ben haben. 

Für die Einsammlung und Verteilung der Lebensmittel ist das Fahrerteam 

mit den 6 Tafeltransportern im Jahr 2020 rund 80.000 km gefahren. Fast 

alle Lebensmittelbetriebe im Landkreis Konstanz unterstützen unsere Ar-

beit über die Ab- gabe wertvoller 

L e b e n s m it t e l . Auch die neue 

Tafelausgabestel- le und den zwei-

ten Mittagstisch in der Südstadt 

konnten wir ohne öff entliche 

Mittel neu eröff - nen. Dies alles 

ist nur möglich, weil wir von vie-

len Bürgern, Kir- chen, Vereinen 

und Unterneh- men mit Geld- 

und Sachspen- den unterstützt 

werden. Dafür möchten wir uns 

bei allen Spen- dern ganz herz-

lich bedanken!

Singener Tafel e.V.

Sparkasse Hegau-Bodensee

IBAN:DE90 6925 0035 0003 6036 02

BIC: SOLADES1SNG

Heinrich Weber Platz 2, Singen  |  Tel.: 07731 183310 und 0173 3262948
Mail: info@tafel-singen.de

Homepage: www.tafeln-kreis-konstanz.de

Sie möchten die Betroffenen der 

Hochwasser-Katastrophe unterstützen? 

Auch die folgenden Hilfsorganisationen 

der Region würden sich über Ihre 

Unterstützung freuen:

Spenden unter dem Stichwort Hochwasser

DE62 3702 0500 0000 1020 30

Online-Spende unter: aktion-deutschland-hilft.de

Seit 30 Jahren setzt sich der Hilfsverband »Pro Humanitate« 

aus Engen, begründet von Dirk Hartig, im Kampf  gegen bit-

terste Not in der Republik Moldau ein. Viele hundert Tonnen 

Hilfsgüter hat er persönlich in das Armenhaus Europas ge-

fahren, die Spenden kommen zum Teil von Unternehmen als 

Baumaterial oder Medizinische Ausstattung.  Waisenhäuser, Kindergärten, 

Schulen oder Kliniken wurden saniert. Doch die Corona-Krise hat vieles anders 

gemacht, seit über einem Jahr. Reisen für die Projekte waren eine ganze Zeit 

lang nicht möglich, dazu brachen die Sach- wie Geldspenden dramatisch ein.

Mit Spenden oder einer Mitgliedschaft kann man den Verein nachhaltig 

unterstützen. Mehr dazu auch unter www.pro-humanitate.de

Diese vier Kinder stehen nach dem Tod ihrer Mutter vor dem 

Nichts. swb-Bild: Pro Humanitate

Pro Humanitate

Sparkasse Hegau-Bodensee 

IBAN: DE16 6925 0035 0003 6363 62 

BIC: SOLADES1SNG

Das Fahrerteam der Singener Tafel. 

swb-Bild: Singener Tafel e.V.
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Es war geschafft! Am 
vergangenen Freitag 
wurden die 65 Abiturien-
tinnen und Abiturienten 
des Hegau-Gymnasiums 
feierlich entlassen. In der 
aufwändig geschmückten 
Aula wurde die Zeugnis- 
und Preisübergabe zum 
Akt des Stolzes 
angesichts des Notenni-
veaus dieses Jahrgangs.

Auch das abwechslungsreiche 

Programm war sehr niveauvoll.

Und es hagelte förmlich von 

Preisen. Der Gesamtdurchschnitt 

liegt bei 2,0, der bislang beste 

Schnitt in der Geschichte des 

Hegau-Gymnasiums, wie Schul-
leiterin Kerstin Schuldt vermer-

ken konnte. 

Insgesamt wurden 65 Preise ver-

teilt, rechnerisch pro SchülerIn 

ein Preis. Michael Gotzmann, 
Ayana Heckel und Mirijam Loh-
wasser erreichten zudem den 
Traumschnitt von 1,0. Bei Micha-
el Gotzmann fehlte gerade nur 
ein Punkt bis zum absoluten 
Wert 900! Damit ist er einer der 
besten Abiturienten dieses Jahr-
gangs überhaupt.
In ihrer fesselnden Rede rekapi-

tulierte Schulleiterin Kerstin 

Schuldt die Schulzeit der Abitu-

rientinnen und Abiturienten und 

leitete humorvoll den Abend ein. 

Musikalisch begleitet wurde der 

Ball mit verschiedenen Einlagen 

des Musik-Leistungskurses, dem 

Schulchor und Lukas Fritschy 

am Flügel. Die große Schülerab-

schlussrede hielten Cora Mattes 

und Michael Gotzmann, in wel-

cher sie emotional die Schulzeit 

resümierten. Neben den wehmü-

tigen Freudentränen aber ver-

breiteten sie eine Aufbruchstim-

mung und drückten ihre Vor-

freude auf das erste Jahrgangs-

treffen in einigen Jahren aus. 

Nach 2,5 Stunden kurzweiligem 

Programm klang der Abend auf 

dem Schulhof mit vorhandenem 

kulinarischen Rahmen aus. 

Coronabedingt waren in der Au-

la pro Schüler nur zwei Begleit-

personen zugelassen, es galt eine 

ständige Maskenpflicht und ein 

3G-Nachweis war nötig. 

Die Preisträger: Lena Aichel-

mann (Musik, Orchester, Orches-

termentorin), Nina Becker (Jahr-

gangsstufenpreis, Französisch 

bilingual, Orchester), Norina Be-

furt (Jahrgangsstufenpreis, Ge-

schichte, Sportmentorin, Orches-

ter, Orchestermentorin), Sarah 

Deitmers (Jahrgangsstufenpreis, 

Physik), Louisa Esch (Jahrgangs-

stufenpreis, ev. Religion), Sarah 

Ficht (Jahrgangsstufenpreis, Or-

chester), Lukas Fritschy (Jahr-

gangsstufenpreis, Chor), Hannah 

Geyer (Jahrgangsstufenpreis, 

Chemie), Michael Gotzmann 
(Jahrgangsstufenpreis, Latein, 
Physik, Mathe, rk. Religion, Bio-
logie, Geschichte, Ferry-Por-
sche-Preis, Ehrenpreis Stadt Sin-
gen), Laura-Madeleine Haun-

stein (Orchester, Orchestermen-

torin), Ayana Heckel (Jahrgangs-

stufenpreis, Scheffelpreis, Eng-

lisch), Leo Hitzegrad (Orchester), 

Tabitha Jung (Jahrgangsstufen-

preis), Denise Kalt (Chor), Bene-

dikt Lege (Jahrgangsstufenpreis), 

Chiara Leidolt (Jahrgangsstufen-

preis, Chemie), Mirijam Lohwas-

ser (Jahrgangsstufenpreis, Mu-

sik, Orchester), Philipp Lübbers 

(Sport), Daniela Maier (Jahr-

gangsstufenpreis, Chor), Cora 

Mattes (Sportmentorin), Amalie 

Mbianda Njiki (Jahrgangsstufen-

preis, Deutsch, Gemeinschafts-

kunde, Ethik), Luis Merten (Jahr-

gangsstufenpreis), Nandini Peisl 

(Chor), Maximilian Preimesser 

(Geschichte), Lukas Rosenbaum 

(Jahrgangsstufenpreis, Chemie), 

Linda Schopper (Jahrgangsstu-

fenpreis, Physik, Orchester), Vi-

viane Spannbauer (Orchester, 

Orchestermentorin), Yvonne 

Trusso (Chor), Valerie Weigl 

(Jahrgangsstufenpreis, Landes-

sportpreis, Mathe), Luna Zolg 

(Jahrgangsstufenpreis, Physik).

Förderverein: Für den Förderver-

ein des Hegau-Gymnasiums 

überreichte Antje Märtin den 

Schulsozialpreis an Cora Mattes 

für ihre langjährige Arbeit in der 

SMV und als Schülersprecherin. 

Elternbeirats-Vorsitzender Jan 

Böttcher zeichnete Hannah Gey-

er, Selin Kabak, Nandini Peisl 

und Viviane Spannbauer für ih-

ren Einsatz im Schulsozialdienst 

aus. Pressemeldung/red.

Nur einen Punkt vom absoluten 
Wert entfernt

65 AbschlusschülerInnen und rechnerisch hat jede/r einen Preis bekommen bei der diesjährigen Abschluss-

klasse des Hegau-Gymnasiums swb-Bild: Benjamin Tischhauser

Öhningen-Wangen

In Wangen auf der Höri wurden von der Kreisarchäologie des Landratsamtes Konstanz im Mai 2021 mit-

telalterliche Siedlungsreste bei einem Bauvorhaben von vier Mehrfamilienhäusern an der Straße »Zum 

Schienerberg« im Gewann »Untere Bünt« entdeckt. In einer fünfwöchigen Ausgrabung wurden die etwa 260 

Einzelfundstellen freigelegt und dokumentiert. »Die neuen Funde sind wichtige Mosaiksteine zur Ortsge-

schichte von Wangen, das in schriftlichen Quellen erstmals im 12. Jahrhundert erwähnt wird. Möglicher-

weise haben wir mit den entdeckten Gehöften Teile des bereits um 1280 genannten Oberdorfs und damit ei-

ne der Keimzellen des heutigen Ortes erfasst«, so Kreisarchäologe Dr. Hald.

swb-Bild: Archaeotask GmbH, Andrej Girod

Michael Gotzmann mit seinem 

Super-Abitur, das noch durch 

Schulleiterin Kerstin Schuldt mit 

zahlreichen Preisen aufgestockt 

wurde. swb-Bild: CFK

Schenken Sie Kindern

Ferien
glück

Im Pestalozzi Kinderdorf leben rund 
140 Kinder, die nicht bei ihren leib-
lichen Eltern aufwachsen können. 
Viele sind aufgrund schlimmer 

Helfen Sie uns, diesen Kindern ein 
schönes Ferienerlebnis zu schen-
ken, wo sie Lebensfreude erfahren 
können. 

!

Spenden Sie jetzt unter:

www.pestalozzi-kinderdorf.de/sommer

Netzwerk gegen Kinderarmut

Ausgehend vom ersten "Runden Tisch Kinderarmut im Jahr 2010" hat sich 

der Verein Kinderchancen Singen zu einem Vorzeigeprojekt im Landkreis 

Konstanz und ganz Baden-Württemberg entwickelt. Im diesem Verein 

haben sich soziale Initiativen und Verbände, Schulen und Kindertages-

stätten, die Stadt Singen sowie Unternehmen und engagierte Personen 

mit dem Ziel zusammengeschlossen, die Lebenssituation von Kindern 

in Singen dauerhaft zu verbessern. An erster Stelle stehen für uns die 

Kinder, die unter schwierigen sozialen Bedingungen und in materieller 

Armut aufwachsen. 

Neben der Arbeit im Netzwerk unterstützen wir die Singener Kinder und 

Familien durch das "Gesunde Frühstück" an drei Schulen und drei Kitas, 

über die jährlichen Schulranzenaktionen, die Fahrradwerkstatt "Velofi t", 

kostenlose kulturelle Angebote wie Tanzen, Malen und den "Leseclub". 

Gemeinsam mit der Stadt Singen haben wir die Ki-Ju-Karte auf den 

Weg gebracht und die beiden Stadtteilschulen. Mit zusätzlichen Spen-

den wollen wir unsere Angebote zu "Lernhilfen" ausbauen und die Früh-

stücksangebote auf weitere Schulen und Kitas ausweiten.

Kinderchancen Singen e.V.

Volksbank eG 

IBAN: DE86664900000038003801

BIC: GENODE61OG1

Südstadtreff, Berliner Str. 8, Singen | Tel.: 07731 969 70550

Mail: info@kinderchancen-singen.de

Homepage: www.kinderchancen-singen.de

Kinder beim „Gesunden Frühstück“ im Kindergar-

ten Herz-Jesu swb-Bild: Kinderchancen Singen e.V.
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»Günni und sei Pina«
Zu eurem bevorstehenden Hochzeitstag
am 1. August gratulieren wir von Herzen.

Eure Kinder und Enkelkinder

6 Jahre

Das kostbarste Vermächtnis eines Menschen ist die Spur,
die seine Liebe in unseren Herzen zurückgelassen hat.

* 1964 † 2021

Wir sagen Danke für die stillen Umarmungen, für die tröstenden
Worte, gesprochen oder geschrieben, für alle Zeichen der Liebe,
Verbundenheit und Freundschaft. 

Besonderen Dank an Herrn Pfarrer Stoffel für die würdevolle 
Gestaltung der Trauerfeier, Herrn Dr. Wilpert und dem PHV -Team,
Herrn Dr. Stengele und der Uniklinik Freiburg für die gute 
ärztliche Betreuung. 

                                             Im Namen aller Angehörigen
Bietingen, im Juli 2021           Heidi und Kim BaschnagelDanke 

Jürgen Baschnagel
»Baschi«

Tief bewegt müssen wir Abschied nehmen von

Herrn Hans Hasselkus

der am 15. Juli 2021 im Alter von 81 Jahren verstorben ist.
Herr Hasselkus war von Oktober 1971 an über dreißig Jahre bis zu seinem
Ausscheiden aus dem aktiven Arbeitsleben im Jahr 2003 als Betriebsleiter

in unserem Unternehmen tätig.

„Hans Hasselkus war ein außergewöhnlich aufrichtiger, liebenswürdiger, hilfreicher
und friedlicher Mensch. Er war immer da, wenn man ihn brauchte.

Seine ausgleichende, immer ruhige und höfliche Art, mit seinen Mitarbeitern
umzugehen, hatte einen großen Einfluss auf das Betriebsklima der Firma Zorn.“

(Helmut Heine)

Seine großen Verdienste um die Entwicklung des Unternehmens
und der Mitarbeiter bleiben uns unvergessen.

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie

ZORN GmbH & Co.KG          Familie Heine         HEINE Optotechnik GmbH & Co KG
  und Belegschaft

FAMILIEN-

ANZEIGEN

SIND

EIN STÜCK 

ERINNERUNG NIKLAS NEITSCH

STEINMETZ- UND BILDHAUERMEISTER

Ludwigshafener Straße 9 · 78333 Stockach

Fon 0 77 71 / 24 62 · Fax 0 77 71 / 41 60

info@steinhandwerk.de

www.steinhandwerk.de
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Wir trauern um unsere geliebte Mutter, Schwester 
und gute Freundin.

Brigitte M. Hohe
geb. 15.07.1951   gest. 16.07.2021

In Liebe, 
Christina 
Markus 
Daniel und Sara
sowie alle Angehörigen

Doch die auf Jehova hoffen, gewinnen neue Kraft. Sie werden wie mit 
Adlerflügeln aufsteigen. Sie werden rennen und sich nicht erschöpft 
fühlen. Sie werden laufen und nicht müde werden.  (Jesaja 40:31)

Die Trauerfeier findet am Samstag, 31. Juli 2021 um 11:00 Uhr statt. Aufgrund der 
Pandemie wird die Trauerfeier online via Zoom übertragen. Um teilzunehmen, senden
Sie bitte eine Email an gedenken.brigitte@gmail.com, um die Einwahldaten zu erhalten.

Herzlichen Dank,

sagen wir allen, die sich in stiller Trauer 
mit uns verbunden fühlten, ihre Anteilnahme
in vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten
und ihn auf seinem letzten Weg begleitet
haben.

Im Namen aller Angehörigen
Tobias Wilhelm

Uwe
Wilhelm
Singen, im Juli 2021

Der Herr hat seinen Engeln befohlen,
dass sie dich behüten auf allen deinen Wegen,
dass sie dich auf Händen tragen und du deinen Fuß
nicht an einen Stein stoßest.

Traurig, aber dankbar, dass wir ihn hatten, nehmen wir
Abschied von

Gerd Käsmann
* 22.08.1931 † 26.07.2021

Steißlingen, im Juli 2021 deine Ute
deine Tochter Elke
deine Schwiegersöhne Andi und Michel
deine Enkelkinder Simon und Annika,
Johanna und Jakob

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 29.07.2021, um 14.00 Uhr auf dem
Friedhof in Steißlingen statt.

Psalm 91
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» ICH BIN FÜR SIE DA ! «

Tel: 07731 / 8800 - @wochenblatt.net

    

    

      

   

    

 

... Ihre Anzeigenberaterin 

für d 

Nachruf

Ich trauere um meinen Bruder

Peter Schwarz
der uns viel zu früh verlassen hat.

In lieber Erinnerung
Jürgen und Karin

Nicht das Freuen, nicht das Leiden

stellt den Wert des Menschen dar.

Immer nur wird das entscheiden,

was der Mensch den Menschen war.

Wir nehmen Abschied von

Jochen Rink
* 30.08.1946 † 16.07.2021

Deine Tanten, Cousins und Cousinen

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis im
Ruhewald Gottmadingen statt.

Armin Einwa¨chter 
*18.9.1955   † 16.7.2021

In tiefer Trauer 
Susanne 

Lena & Annika 
Marianne, Heike & Bernhard, Uwe 

Gerda, Bettina, Joachim & Raphaela, Alexander
und alle Anverwandten und Freunde 

Trauerfeier mit Urnenbeisetzung am Freitag, 30.7.2021
um 13.00 Uhr auf dem Waldfriedhof Singen. 

Von Grabschmuck bitten wir abzusehen. 

Wir trauern um einen Menschen, der aufrecht und doch
mit Humor und Empathie durchs Leben ging – offen für
die schönen Seiten des Lebens – der nie aufgab und sich

selbst am allermeisten forderte. 
Ein Mensch, der bei vielen eine Lücke hinterlässt,

aber für mich unersetzlich ist! 

Paul Kegel
* 21.07.1932   † 16.07.2021

Lass mich schlafen,

bedeckt nicht meine Brust

mit Weinen und Seufzen,

sprich nicht voller Kummer

von meinem Weggehen, 

sondern schließe Deine Augen

und Du wirst mich

unter Euch sehen,

jetzt und immer.

Deine Frau Reni-Renate

Sabine mit Familie

Alexandra mit Familie

Elsbeth mit Familie

Die Trauerfeier mit 

Urnenbeisetzung findet 

am Freitag, den 13.08.2021 

um 14.00 Uhr auf dem

Friedhof in Hemmenhofen

statt.

In Erinnerung

Michael Pawelski
† 28. 07. 2015

Die Zeit ist schnell vergangen,
doch unsere Trauer nicht.

Du bist vor 6 Jahren von uns gegangen,
aber aus unseren Herzen nicht!

Wir vermissen Dich.
In Gedenken Deine Familie

 

 

 

n

                 Denn   wir   müssen   alle   vor    
             dem Richterstuhl des Christus      
                   offenbar  werden,  damit  jeder     
   empfange, was er in dem Leib getan hat,    
   nach dem er gehandelt hat, es sei Gutes    
   oder Böses.   2. Korinther  5, 10  
                

                

                            christen-in-radolfzell.de 

�

Wenn die Sonne des Lebens untergeht, 
dann leuchten die Sterne der Erinnerung

Wir schließen Dich in unsere offenen Arme und
bewahren Dich für immer in unseren Herzen.

Walter Schellhammer
* 26.01.1950   † 09.07.2021

In tiefer Liebe zu Dir

Inge
Jule, Jane und Tim
Manuel und Sabine
mit Remo, Aaron und Sophia
Mario und Talea

Nachruf 

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von unserem 

ehemaligen Mitarbeiter 

Herrn Andreas Pretli 
der im Alter von 64 Jahren verstorben ist.

Herr Pretli war von 1995 bis 2016 in unserem Unternehmen
in der Garten und Landschaftspflege tätig.

Wir haben ihn als engagierten, zuverlässigen und stets 
hilfsbereiten Mitarbeiter und Kollegen schätzen gelernt und
werden ihm immer ein ehrendes Andenken bewahren. 

Unser tiefes Mitgefühl gilt seinen Angehörigen.

Im Namen des gesamten Teams der Firma Thomas
Handloser Dienstleistungen rund ums Haus. 

Singen, im Juli 2021 Thomas Handloser 

Wir trauern um unseren langjährigen Mitarbeiter aus der Physiotherapie
im Hegau-Jugendwerk, dem Sporttherapeuten

Armin Einwächter

der am 16.07.2021 völlig überraschend im Alter von 65 Jahren verstorben ist.

Herr Einwächter war seit 1986 als Diplom-Sportlehrer im Hegau-Jugendwerk
tätig. Viele Jahre hat er auch mit seiner Kompetenz die Kollegen in Singen

in der erweiterten ambulanten Physiotherapie (EAP) unterstützt. 

Erst zum 01.07.2021 war er in den wohlverdienten Ruhestand gegangen. 
In über 35 Jahren andauernder Tätigkeit hat Herr Einwächter ungezählten

Patienten zu mehr Mobilität und Beweglichkeit verholfen.
Durch seine Zuverlässigkeit und seine stets offene und hilfsbereite Art

war er bei allen Kolleginnen und Kollegen sehr geschätzt. 

Wir werden ihn in guter Erinnerung behalten und sind dankbar für die langen
Jahre seiner wertvollen Mitarbeit. 

Unsere tiefe Anteilnahme gilt seinen Angehörigen und Freunden. 

Im Namen aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Hegau-Jugendwerks 
im Gesundheitsverbund Landkreis Konstanz. 

Dipl.-Volksw. Bernd Sieber  
Vorsitzender der Geschäftsführung 

Barbara Martetschläger 
Kaufm. Direktorin des Hegau-Jugendwerks 
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Alles hat seine Zeit, es gibt eine Zeit der Freude, eine Zeit der Stille,
eine Zeit des Schmerzes, der Trauer und eine Zeit der dankbaren Erinnerungen.

Wir nehmen Abschied von unserer herzensguten Mutter und Schwiegermutter,
unserer fürsorglichen Oma, Schwester, Schwägerin und Tante.

Helga Mink

* 26.05.1936 z 21.07.2021

In Liebe und Dankbarkeit:
Norbert
Markus und Anita mit Maurice und Aline
Michael mit Dennis und Miriam
Eva und Gerold mit Marius und Rebecca
Bärbel und Berthold
Deine Schwester Evmarie mit Familie
und alle Angehörigen

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis auf dem Friedhof in
Gottmadingen statt.

geb. Buchbinder

NACHRUF

Wir trauern um unsere Mitarbeiterin i. R.

Frau Wilhelmine Kentischer

die am 22. Juli 2021 im Alter von 90 Jahren verstorben ist. Frau Kentischer war über 40

Jahre als kfm. Angestellte in unserem Betrieb tätig und hat sich in all dieser Zeit durch ihre

hilfsbereite und verantwortungsbewusste Art sowie ihre langjährige fachliche Kompetenz bei

Vorgesetzten und Kollegen großer Anerkennung erfreut.

In dankbarer Erinnerung für ihre langjährige Tätigkeit nehmen wir von der Verstorbenen 

Abschied und werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren.

Werkleitung, Betriebsrat und Belegschaft

Nestlé Deutschland AG

Maggi-Werk Singen

 

Elisabeth Egger 

D A N K E 

für die vielen tröstenden Worte, 

gesprochen oder geschrieben, 

für die Zeichen der Freundschaft  

und Verbundenheit, 

für alle Schrift-, Geld- und Blumenspenden, 

für jedes stille Gebet. 

Besonders danken wir 

- dem Pflegeheim Sonnenhalde in Singen für die gute Betreuung und Pflege  

- Frau Edda Leu für die würdige Gestaltung der Trauerfeier 

- dem Bestattungsunternehmen Ernst Trüb für die professionelle, 

  fürsorgliche und herzliche Begleitung. 

Öhningen, im Juli 2021 

Im Namen aller Angehörigen 

Theo Egger und Korina Havekost 

mit Familien 

Die Waldruh St. Katharinen ist ein sorgsam gewählter Ort des Abschieds und des Gedenkens auf

dem Bodanrück. Inmitten des Waldes können hier zu Lebzeiten oder für verstorbene Angehörige 

Ruhestätten unter Bäumen ausgewählt werden.

Eine unverbindliche und kostenlose Führung findet am Samstag, den 7. August und 

Samstag, den 21. August um 11 Uhr oder nach Vereinbarung statt. 

Treffpunkt ist der ausgewiesene Parkplatz 1 direkt an der Waldruh.

Mehr Informationen unter: www.waldruh.de oder Tel. 07773 93 04 12

Trauer. Gedenken. Hoffnung.

Danksagung

Es ist uns ein großes Bedürfnis, allen Verwandten, Nachbarn und Bekannten
Danke zu sagen für die überwältigende Anteilnahme, welche durch so 
vielfältige Weise während der Zeit des Abschiednehmens unserer
lieben Verstorbenen

Maria »Maja« Seliger
zum Ausdruck gebracht wurde.

Es hat uns Trost und Kraft gegeben, erfahren zu dürfen, dass so viele sie
mochten und schätzten.

Besonders danken möchten wir:
– dem Team der Bekra Stockach für die überaus fürsorgliche und 

professionelle Pflege
– Herrn Pfarrer Faulhammer, Herrn Pfarrer Rimmele und Herrn Imhäuser 

für die seelsorgerische Begleitung
– Herrn Pastoralreferent Mathias Mutter für die würdevolle Gestaltung 

der Trauerfeier und Beisetzung
– Frau Claudia Stamm und Herrn Christian Klemann für die

ärztliche Betreuung
– dem Verein ‚Hand in Hand‘ Nachbarschaftshilfe e.V. Orsingen-Nenzingen

Orsingen, im Juli 2021                          Im Namen aller Angehörigen
                                                              Alexander Seliger

Die Seele spannte weit ihre Flügel und
flog frei wie ein Vogel dahin.

Völlig unerwartet mussten wir
Abschied nehmen von

Karl-Heinz Deuer
* 05.11.1961 z07.07.2021

Die Urnenbeisetzung fand im engsten Familien- und Freundeskreis auf
dem Friedhof in Watterdingen statt.

Herzlichen Dank, sagen wir allen, die ihre Anteilnahme auf vielfältige
Weise zum Ausdruck brachten.

Im Namen der Familie
Katharina Deuer

Todesanzeige und Danksagung

Watterdingen, im Juli 2021

Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren,
aber es berührt uns sehr, wie viele sie auf ihrem letzten Weg begleitet haben.

sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre
liebevolle Anteilnahme auf so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Petra Unger

Susanne Ploberger für die würdevolle und persönliche
Gestaltung der Trauerfeier
Dr. Joachim Kaiser und Bruno Sauter mit Teams,
sowie der Onkologie des Paracelsus Krankenhauses,
Bad Liebenzell für die gute medizinische Betreuung
dem SAPV-Team des Hospiz „Horizont“ Singen für 
den Einsatz und die liebevolle Unterstützung in den
letzten Wochen
dem Team der Bahnhofapotheke für die durchgängige
Unterstützung und den mitfühlenden Nachruf
der Sozialstation Hegau-West für die professionelle
Pflegeunterstützung
Bestattungen Maier für die kompetente Betreuung
und Unterstützung
allen, die sie im Leben begleitet haben.

Ein besonderer Dank gilt:

Gottmadingen, Juli 2021 Im Namen aller Angehörigen
Roland, Katharina und Franziska

Herzlichen Dank



– Anzeigen –

» MEHRTAGES-

EVENTS

SINGEN
Färbegarten. Sommertheater im
Färbegarten vom 16. bis 31. Juli und
25. August bis  4. September, jeweils
Mi., Do., Fr., Sa. um 20:30 Uhr, So. 11
Uhr. Erstmals wird es im Färbegarten
Freilichttheater geben – ohne Zelt,
Netz, doppelten Boden oder gar
einer Ausweichspielstätte für
schlechtes Wetter. Die Idee entstand
vor einem Jahr, als Detlef Vetten
seine Erfahrungen während des ers -
ten Lockdowns als Feldarbeiter nie-
dergeschrieben hat, als Europas
Grenzen für längere Zeit geschlossen
waren. Entstanden ist eine Repor-
tage aus bewegenden Szenen mit
viel Humor, die sich genauso ereig-
net haben. Und schließlich macht
seine ursprüngliche, bäuerliche At-
mosphäre den Färbegarten zur per-
fekten, einzigartigen Spielstätte.
Infos unter www.diefaerbe.de

ÜBERLINGEN
Landesgartenschau Überlingen
Geländeöffnungszeiten: Rosenobel-
gärten/Kapuzinerkirche (Blumen-
halle) 9 – 19 Uhr, Uferpark 9 – 20:30
Uhr, Villengärten (Eingang Pflanzen-
haus) 9 – 20:30 Uhr, Menzinger
Gärten (Eingang oben, Gradeberg-
straße) 9 – 20:30 Uhr | Eintrittspreise:
Tageskarte Erwachsene 18, – €, Ta-
geskarte ermäßigt 15,– €, Tageskarte
13 – 17 Jahre 7,– €, Tageskarte 0 – 12
Jahre frei, Tageskarte Familie »klein«
(1 Erw. + beliebig viele eigene Kinder
bis 17 Jahre) 22,– €, Tageskarte Fa-
milie »groß« (2 Erw. + beliebig viele
eigene Kinder bis 17 Jahre) 40,– €.
Gruppen- und öffentliche Führungen
online buchbar unter www.
ueberlingen2020.de. Bei Fragen zur
Landesgartenschau und Corona-Vor-
schriften Infotelefon täglich von 9 bis
19 Uhr, Tel. 07551 / 309739-0. Aktuel-
les unter www.ueberlingen2020.de.

» FR 30.07.

LESUNGEN

SINGEN
Stadtgarten, Aachinsel | 16:30 Uhr |
»Bücher-Picknick«. Mit viel Platz und
unter schattigen Bäumen werden  im
Singener Stadtgarten spannende Ge-
schichten erzählt. Im Anschluss wird
es ein paar kleine Überraschungen
geben! Die Lesung findet nur bei
trockenem Wetter statt! Verbindliche
Anmeldung unter 07731 / 85-290
oder direkt in der Stadtbücherei Sin-
gen. Picknick-Decke mitbringen. Wei-
tere Infos unter www.singen.de

» SO 01.08.

KONZERTE

ÜBERLINGEN
Uferpark – Sparkasse-Bodensee-
Bühne | 19:00 Uhr | »SWR4 Live« mit
Giovanni Zarrella und Comedy mit
Roberto Capitoni. Ein Hauch von
dolce vita weht über den Bodensee,
wenn Giovanni Zarrella zu einem
ganz besonderen Sommerabend
lädt. Mit seinen Erfolgsalben »La vita
è bella« und »CIAO!« schlägt der
charismatische Sänger eine wunder-
schöne Brücke zwischen den größten
Hits der jüngeren deutschen Musik-
geschichte und der Sprache seines
Elternhauses. Roberto Capitoni, auf-
gewachsen im schwäbischen Allgäu,
ist seit mehr als 25 Jahren auf den
deutschen Bühnen unterwegs. Als
Sohn eines Italieners und einer deut-
schen Mutter, spielt er mit Klischees
und Vorurteilen. Durch den Abend
führt SWR4 Moderator Matthias
Methner. Für dieses Konzert müssen
unter www.ueberlingen2020.de  on-
line kostenlos Platzkarten reserviert
werden. Weitere Informationen unter
www.ueberlingen2020.de.

» DI 03.08.

LESUNGEN

ÜBERLINGEN
Grüner Salon der LGS | 19:00 Uhr |
»Literatur unter Bäumen – Lesen am
See«: Lea Singer trifft Annette von
Droste-Hülshoff Lesungsreihe zur
Open-Air-Bibliothek auf der Landes-
gartenschau. Eine Open-Air-Biblio-
thek mit mehr als eintausend
Büchern zur Literaturgeschichte des
Bodenseeraums, erwartet die Besu-
cher der Villengärten auf der Landes-
gartenschau Überlingen. Begleitend
zu dieser ungewöhnlichen Ausstel-
lung präsentiert die Lesungsreihe
»Literatur unter Bäumen – Lesen am
See« namhafte Autorinnen und Au-
toren der Vierländerregion. Die Auto-
rinnen Lea Singer (alias Eva Gesine
Baur) und Annette von Droste-Hüls-

hoff »begegnen« sich. Baur wuchs
am Bodensee auf. Die promovierte
Kunsthistorikerin hat zahlreiche Bü-
cher über kulturgeschichtliche The-
men und mehrere Romane
veröffentlicht. 2019 wurde sie mit
dem Bodensee-Literaturpreis der
Stadt Überlingen ausgezeichnet. An-
nette von Droste-Hülshoff gehört bis
heute zu den beliebtesten deutschen
Dichterinnen. Geboren 1797 auf der
Wasserburg Hülshoff bei Münster
und lebte ab 1846 im alten Schloss in
Meersburg. Vorgestellt wird »die
Droste« von Irene Ferchl. Geboren in
Friedrichshafen, lebt Ferchl als Publi-
zistin in Stuttgart. 1998 erschien ihr
Buch »Die zweite Hälfte meiner Hei-
mat« – Annette von Droste-Hülshoff
am Bodensee. Durch den Abend
führt Oswald Burger. Weitere Infos
unter  www.ueberlingen2020.de

» SA 07.08.

KONZERTE

STOCKACH
auf dem Gelände der Auer Gruppe
Stockach | 20:00 Uhr | Sommerkon-
zert veranstaltet vom Kulturzen-
trum, Musikverein Stockach e.V.,
Stadtmusik Stockach. Gespielt wer-
den Werke von Johan de Meij, Tho-
mas Doss, Jim Bonney, John
Mackey, Alice Merton, Nicolas Reb-
scher und Phil Collins. Dirigent /
künstlerische Leitung: MD Helmut
Hubov. Solist: Matthias Fröhlich
(E-Gitarre). Eintritt frei. Einlass mit
verbindlicher Anmeldung unter
www.auer-gruppe.de/konzert. Wei-
tere Infos unter www.stockach.de

» SA 14.08.

KULINARIK

RADOLFZELL
Herzenbad | 18:00 Uhr | 5. »Dîner en
blanc!« Im ehemaligen Herzenbad
direkt am Bodenseeufer laden festli-
che Tafeln zum gemeinsamen Pick-
nick in Weiß ein. Wir wünschen bon
appétit! Kleidung: Elegant oder leger
– Hauptsache in Weiß! Jeder bringt
sein Essen und seine Getränke selbst
mit. Kleine Snacks und Getränke kön-
nen vor Ort gekauft werden. Geschirr
& Besteck selbst mitbringen und wei-
ßes, wiederverwertbares Geschirr
verwenden! Tische und Sitzbänke
werden weiß eingedeckt und dürfen
nach Herzenslust mit weißen Acces-
soires ergänzt werden. Sitzplatz -
tickets sind für 9,– € pro Person in
der Tourist-Information Radolfzell er-
hältlich. Resttickets gibt es an der

Abendkasse. Bei schlechten Wetter-
verhältnissen fällt die Veranstaltung
ersatzlos ausfallen. Ticketgebühren
werden bei Veranstaltungsausfall zu-
rückerstattet. Weitere Informationen
unter www.radolfzell.de

» AUSSTELLUNGEN

ENGEN
Städtisches Museum Engen + Gale-
rie. Klostergasse 19. Das Engener
Museum ist nicht nur ein Geheim-
tipp für Fans der zeitgenössischen
Kunst und ihrer aktuellen Positio-
nen. Die regelmäßig veranstalteten
Sonderausstellungen zur »Klassi-
schen Moderne« nach 1900 sind
Besuchermagnete. In den charisma-
tischen Räumen des ehemaligen
Dominikanerinnenklosters St. Wolf-
gang werden in einer Dauerausstel-
lung archäologische Fundstücke der
Umgebung, das Leben der Jäger &
Sammler von vor 15.000 Jahren und
die berühmte »Venus von Engen«,
gezeigt. Die Dokumentation der
Stadtgeschichte rundet das Spek-
trum ab, das von den Ursprüngen
bis zur Gegenwart reicht. Öffnungs-
zeiten Di. bis Fr. von 14 – 17 Uhr, Sa.
und So. von 11 – 18 Uhr. Weitere In-
formationen unter www.engen.de

RADOLFZELL
Seemaxx. Foto-Ausstellung »Hei-
mat und Kultur« bis Herbst 2021.
Der Rundgang zeigt an acht Statio-
nen Eindrücke toller Veranstaltun-
gen aus der Vergangenheit sowie
großartiger Veranstaltungen in den
kommenden Wochen und Monaten.
Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 10:00
Uhr bis 19:00 Uhr und Sa. 9:30 Uhr
bis 19:00 Uhr. Weitere Informationen
unter radolfzell.de/kultur-freizeit

RADOLFZELL
Stadtmuseum. »Trachten Leben«.
Bis 20.02.2022. Das Stadtmuseum
wirft einen gleichzeitig unterhaltsa-
men wie informativen Blick auf die
Radolfzeller Tracht. Öffnungszeiten:
Do. bis So. 11:00 Uhr bis 17:00 Uhr.
Eintritt: 5,– € ermäßigt 2,– €. Wei-
tere und aktuelle Infos unter
www.stadtmuseum-radolfzell.de

SINGEN
Kunstmuseum. Die Sommerausstel-
lung »Sehen was ist. Von den Künst-
lern auf der Höri bis heute.« Noch
bis 19.09.2021. Die Sommerausstel-
lung frönt der Lust am Schauen. 120
Höhepunkte und Neuzugänge in die
Sammlung, großzügig verteilt auf
zwei Etagen und 1000 qm Ausstel-
lungsraum, bieten ein Fest für die
Augen. Werke von Max Ackermann,

Curth Georg Becker, Otto Dix, Erich
Heckel, Walter Herzger, u.v.a. ›Höri-
Künstlern‹ verdeutlichen den Klang,
den der Name »Höri« heute in der
Welt der Kunst hat. Die Gegenwarts-
kunst im Bodenseeraum ist mit Ma-
lerei, Grafik und Plastik bis hin zu
installativen Arbeiten und Lichtob-
jekten u.a. von Johannes Dörflinger,
Eckhard Froeschlin, Daniel Hausig,
Gerold Miller, Harald F. Müller oder
Markus Weggenmann in der Aus-
stellung ebenso vertreten. Öff-
nungszeiten: Di. – Fr. 14 – 18 Uhr, Sa.
und So. 11 – 17 Uhr Feiertag: wie
Wochentag. Weitere Infos unter
www.kunstmuseum-singen.de/
ausstellungen/aktuell

SINGEN
Rathaus Singen, Ratssaal »Krieg
und Frieden« von Otto Dix (1891-
1969). Noch bis 12.09.2021. Mit
»Krieg und Frieden«, dem einzig er-
haltenen Wandbild von Otto Dix,

das mit seinen Maßen von fünf auf
zwölf Metern zu den monumentals -
ten Werken gehört  die der Künstler
geschaffen hat, ist Singen am
Hohentwiel unter den baden-würt-
tembergischen Otto-Dix-Städten ein
besonderes Reiseziel. Öffnungszei-
ten: Sa. und So. 11 – 17 Uhr. Weitere
Infos unter www.kunstmuseum-
singen.de/ausstellungen/aktuell

STOCKACH
Altes Forstamt, Salmannsweiler-
straße 1, Narro – Fasnacht in Stock -
ach. Seit Jahrzehnten müssen sich
zur Fasnachtszeit bekannte Politike-
rinnen und Politiker vor dem Stok-
kacher Narrengericht verantworten.
Die Ausstellung im Stadtmuseum
Stockach blickt hinter die Kulissen
und erklärt, wie sich der Brauch des
Narrengerichts in den letzten Jahr-
hunderten entwick elte. Narro! Infor-
mationen auf www.stockach.de
oder unter 07771 / 802-300.

present ing partner |             |  present ing partner |             |  present ing partner |             |  present ing partner

Die Sommerausstellung im Kustmuseum Singen „Seen was ist. Von den Künstlern auf der Höri bis heute“ ist noch bis 19. September zu sehen.
Verteilt auf zwei Etagen sind über 120 Exponate von bekannten Höri-Malern wie Otto Dix, Max Ackermann und vielen anderen ausgestellt.

swb-Bild: of

Alles über
die App unter :
wochenblatt.net/app

# Schon probiert?
Wochenblatt to go – die Wochenblatt-App

• Exklusiv in der App:
Touren rund um den Hegau und den Bodensee
für Wanderer, Biker und Motorradfahrer ...

• Für alle, die keine Nachrichten aus der Region
und ihrem Ort verpassen möchten

• Kostenloser Zugriff auf alle WOCHENBLATT-
News

• Individuelle Push-Alarme auf’s Handy für die
News aus Deinem Ort

FLOHMARKT

Samstag, 31.7.21, auf dem

Hallenbad-Parkplatz in Singen,
9 – 15 Uhr, Aufbau 7 Uhr

Alle Infos:

www.timke.com

Info unter Telefon 07 51 - 9 62 03  
oder Tel. 01 60 / 91 92 49 88  
lfm. E 8,- (Neuware unerwünscht)

Rudi‘s 

FLOHMARKT

Tel. 0160/9192 49 88, 0151/23948499

lfm. € 8,– (Neuware unerwünscht)

Sa., 14.08.2021
Messeplatz Radolfzell

Güttinger Straße, 8 – 16 Uhr

Singen - Hausen · Auf dem Bohl 5 · Tel. 0 77 31 – 4 92 25

vom Fass:

Sonntag: gefüllte Kalbsbrust 
mit Rahmsoße und Butterspätzle 16,90

€

Landgasthaus Bohl
Frische Pfifferlinge

Fr. + Sa.
Spareribs
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U
nbeschwert einkaufen -

ohne Test, ohne Termin

und ohne Zugangsbe-

grenzung - ist im CANO Singen

wieder möglich. Im Shopping-

center CANO Singen, direkt ge-

genüber dem Hauptbahnhof

Singen gelegen, laden 85 Shops

von 9:30 – 20:00 Uhr zum Ver-

weilen und Shoppen ein. Im ers-

ten Halbjahr 2021 haben

folgende Shops neu im CANO

geöffnet: Tally Weijl, Orsay,

Depot, KFC, Vulcano City

Kebap, The Wafflers, Pommes

Freunde und Asiahung. Das Res-

taurant Vittoria La Cucina Ita-

liana ist in das ehemalige Hotel

Viktoria gezogen. Das denkmal-

geschützte Gebäude wurde um-

fangreich renoviert und optimal –

unter Beachtung der bestehenden

Architektur – in das CANO

Shoppingcenter integriert. »Wir

wünschen viel

Freude beim Er-

kunden der neu

eröffneten Kon-

zepte im ersten

Halbjahr 2021«,

so Center-Mana-

gerin Carolin

Faustmann.  

Herzlich willkommen beim Shoppen, Essen und Freunde Treffen PR-NEWS

Das Einkaufszentrum CANO Singen ist geöffnet

Bilder: Meyer, ECE Singen

SINGEN

SHOPPING 

HERZ

DER REGION



Wir expandieren

Schwarzwald Küchen Singen GmbH
Georg-Fischer-Str. 32
Tel. 07731/9397690

www.schwarzwaldkuechen.de

Schwarzwald Küchen Singen GmbH
Georg-Fischer-Str. 32
Tel. 07731/9397690

www.schwarzwaldkuechen.de

01. August 2021

Schausonntag*
13 – 17 Uhr

Jeden 1. Sonntag
im Monat.

* Ohne Beratung und Verkauf!

Freie Stellen:

-  Verkauf w/d/m
- Schreiner w/d/m
- Sachbearbeiter w/d/m
- Reinigungskraft 

(auf 450-€-Basis)

Zur Verstärkung unseres Teams 
in Singen suchen wir DICH zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt!

Gerne kannst Du Deine 
Bewerbung an: 
singen@schwarzwald-Kuechen.de  
senden.

Wir freuen uns Dich kennenzulernen!



eine Küche zu kaufen

Du planst die Anschaffung
einer neuen Küche? 

Dann bist Du bei 
Schwarzwald Küchen ®

genau richtig!
Bewerbe Dich jetzt für eine

Referenzküche:

07731/9397690
singen@schwarzwald-kuechen.de

Unser Geschäftsmodell ist konsequent nach-
haltig. Unser Verdienst wird entweder re-investiert
oder direkt in die Stiftung Schwarzwald 
gespendet. Dadurch geben wir der Welt ein Stück
dessen zurück, was wir ihr nehmen. Zum Beispiel
lassen wir für jede verkaufte Küche bis zu 200
Bäume pflanzen.

Gut leben und leben lassen. Naturrecht leben, aber
alltagsnah bleiben. Traditionen schätzen, aber 
Innovationen nutzen. Wir bei Schwarzwald Küchen
bringen Werte für ein harmonisches Leben zusam-
men. Unser Anspruch ist Nachhaltigkeit in dreifacher
Hinsicht!

Küchen

Referenzaktion: Die neue Art

Bis zu 100 %

CO2-kompensiert

Sichere Dir Deine 
Sonderkondition! 

01. August 2021

Schausonntag*
13 – 17 Uhr

* Ohne Beratung und Verkauf!


